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Deutiche Heitung 
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Anzeigen. 


Zuland. 


Zeutennial⸗Ausſtellung. 
Heutige Eröffuung der Ausſtellung in 
Naſhyville. 


Naſhville, Tenn. 1. Mai. Die 
vielbeſprochene Tenneſſeer Zentennial— 
Ausſtellung wurde heute programmge— 
mäß eröffnet, nachdem noch geſtern 
eifrig an ihrer Vollendung gearbeitet 
worden war. Wie immer, werden in— 
deß auch in dieſen Fall einige Gebäude 
erſt ſpäterhin — jedoch ſehr bald — 
ganz fertig werden, einſchließlich des 
Gebäudes der Bundesregiernug. Die 
ganze Stadt ift Feitiich geſchmückt. 

Zum Programm de3 heutigen Ta- 
ge5 gedärten: Eine Parade verjchiede- 
ner DOrdeniverbänie, welche a3 Estor- 
te für den Gouverneur Taylor und 
jeinen Stab diente, Teitreden vom 
Gouverneur, vom Präjidenten und Ge- 
neral-Direltor der Ausſtellung, von 
den Vorjigeniden der beiden Häufer der 
Regislatur und des Staat=Oberge- 
ri&ts im „Auditorium“, am Mittag 
formelle Eröffnung der Ausitellung 


tel5 ereftrifchen Signa‘s von der Bun- 
dezbauptitadt aus, Uebernahme 
Moretti’fchen elettrifehen Springbrun- 
nens durch die Frauenbehörde der Aus— 
ftelung, und großes Konzert unter 
freiem Himmel am WataugasSee. 
Heute Abend werden die Kuppeln und 
Vorderfeite aller größeren 
lungsgebäude in elektviſcher Beleuch— 
tung erſtrahlen, und ein großartiges 


beſchließen. 


Eine Maſſe Fremde iſt in der Stadt, 
und die Berheiligung an den Eröff— 


nungsfeierlichkeiten war eine große. 
Unter ihren Theilnehmern waren auch 


der frühere Vizepräſident der Ver— 
Staaten, Adlai E. Stevenſon, und der 


Miſſourier Staatsgouverneur Stevens 


nebſt Familien. 
Illiunoiſer Legislatur. 

Springfield, 1. Mai. Im Abgeopd⸗ 
netenhaus wurden wieder mehrere Ver— 
willigungs-Vorlagen angenommen, ſo— 
wie die Lyons'ſche Vorlage, wonach 
Minderjährige, die ſich nicht ſelbſt zu 
erhalten imſtande ſind, bis zum 18. 
Jahre (ſtatt, wie bisher, bis zum 16.) 
in den Soldaten-Waiſenhäuſern blei— 
ben bönnen. 

Merriam brachte eine Vorlage ein, 
wonach das Ausleihen oder Anlegen 
dffenslicher Gelder zu privaten Zme- 
den bei Strafe von $500 Geldbuße bi3 
zu 5 Sahren Zuchthaus verboten wird, 
Die Vorlage wurde zur zweiten Lefung 
befördert. Das Gleiche gefhah mit 
der, bon Needlez im Namen des Beil: 
ligungs-Ausſchuſſes eingebrachten Vor—⸗ 
lage betreffs Regelung des Vergebens 
von Kontvakten für die Staatsverwal— 
tung, ſowie mit der Baxter'ſchen Se— 
nats-Vorlage bezüglich des Geſetzes für 
Bau- und Leihvbereine. Die Morris— 
ſche Vorlage, welche County- und Nach: 
laßrichtern unterſagt, in ihren eigenen 
Gezichten als Anwälte zu praktiziren, 
wurde zur dritten Leſung befördert und 
als Tagesordnung für nächſten Dien- 
ſtag beſtimmt. 

Lundin brachte im Senat eine Vor— 
lage ein, welche das im Laufe dieſor 
Tagung erlaſſene Geſetz widerruft, wo— 
nach der Stadt Chicago geſtattet wur— 
de, die Kehricht-Abfuhr auf fünf Jahre 
kontraktlich zu vergeben. Munroe bean— 
tragte Aufhebung der Geſchäftsregeln, 
damit ſeine Vorlage, welche den unge— 
ſetzlichen Gebrauch einer Straße für 
Bahnzwecke verbietet, zur zweiten 
Leſung gelange und alsSpezial⸗Tages⸗ 
ordnung für nächſten Mittwoch ange— 
ſetzt werde. Doch ergab ſich bei der Äb⸗ 
ſtimmung hierüber, daß keine beſchluß— 
fähige Mitgliederzahl zugegen mar. 

Beide Häuſer vertagten ſich auf 

Montag Nachmittag. 


Dampferuachrichten. 


Ungelommen. 


New York: St. Baul und Ohio ven 
Southampton („St. Paul“ mit 285 
Zwiſchendecks- und 258 Kajüte-P ıfja- 
qgieren. „Lucania“ hatte 801 Zwiſchen— 
decks- und 315 Kajüte-Paſſagiere ge— 
bracht); Aragonia von Stettin (neuer 
Dampfer, mit 69 Zwiſchendecks-Paſſa—⸗ 
gieren). 

Baltimore: Ohio von Rotterdam. 

Liverpool: Campania und Cevic von 
Nem Hort. 

An Scilly vorbei: Kenfington, von 
Nem York nad Antwerpen. 


Vbgegangen. 


New York: LaGascogne nach Hanre; 
Umbria nad) Liverpool; Circalfia nad) 
Glasgow; Veendam nad Rotterdam. 

Kopenhagen: Hella nad New Yort. 

Liverpool: Tauric na New ort. 

Mopille: Furneffia, von Glasgow 
nach New York. 

London: Mobile nach New Hort. 

Neapel: Ems und Maſſilia nach 
New NVork. 

Der kleine Dampfer „Bertie“, wel⸗ 
cher heute früh aus Hamburg in New 
York eintraf, hatte mit heftigen Weſt⸗ 
Norbmweit-Stürmen und hoher See zu 
fämpfen, welche die Verdecke über— 
ſchwemmte, zweiBoote wegriß und ſon⸗ 
ſtigen Schaden verurſachten. Auch fuhr 
der Dampfer in große Mengen Eis hin⸗ 
ein, welche einige Bugplatien eindrück⸗ 
ten und ein Leck verurſachten. 

Mit den Dampfern „St. Paul“ und 
Lucania“ trafen wieder in New York 
Delegaten zum Weltpofflonarer stm. 


Furchtbares Erdbeben! 
Handerte von Menſchen umgkommen? 
New York, 1. Mai. Eine Spezial- 

depeſche aus Kingſton, Jamaica, mel— 
det, daß die Leeward-Inſeln von 
ſchrecklicher Erderſchütterungen heim— 
geſuch: worden, Hunderte von Menſchen 
umgekommen ſind, und eine ungeheure 
Verheerung verurſachb wurde. 
Wollen für Griechenland kämpfen. 
‚New York, 1. Mai. Mit dem Dam— 
pfer „La Gascogne“, welcher von hier 
nach Havre abging, ſind wieder 400 
Griechen nebſt 26 jungen Amerikanern 
abgereiſt, um für Griechenland zu käm— 
pfen. Es werden noch mehr Abtheilun— 
gen zum gleichen Zweck von hier ab— 


ı aehen. 


| Staat£verbandes 
| Ordend „American Protective Allocias | 
| tion“, ijt umter Dev Antlage verhaftet 


Großer Unterihlagungen bes 
ſchuldigt. 
Topeka, Kans. 1. Mai. A. D. 
Hubbard, der Präſident des Kanſaſer 
des Knownothing— 


worden, 8410,000 unterſchlagen zu ha⸗ 
ben, während er als Maſſenverwalier 


| in dem Snowadamilton’jchen Progeß⸗ 


des | 


em | verfchiedeniten Kommentaren 
Auzjtel= | gegeben. Schlefinger ift ein Defterreicher 


. Sf : 
durch den Präfidenten Mefinien mitz | [al amlirke. 


Ausland. 


ausgewieſen. 
Berlin, 1. Mai. Die Ausweiſung 
des Redakteurs Schleſinger hat zu den 
Anlaß 


| 
| 
Ein Redakteur der ‚„„Germania.‘‘ | 
| 
I 


und war früher Chefredatteur wer | 


iges Wiener „Reichspoſt“. Seit noch nicht 
Feuerwerk wird die Eröffnungsfeier 


langer Zeit bekleidete er den Poſten 


eines politiſchen Redakteurs der ultra— 





montanen „Germania“. 


Auch die Chokoladefabrikaunuten 
proteſtiren. 


Berlin, 1. Mai. Von allen Seiten 
wird die Regierung beſtürmt, gegen die 
Ver. Staaten in Beantwortung des 
Dingley-Tarifs mit Repreſſalien vor— 
zugehen. Nun ſind auch die Chokolade— 
Fabrikanten mit einem ſolchen Geſuch 


erſchienen. Die Regierung ſoll durch 


Gegenmaßregeln die Ver. Staaten 
zwingen, die geplanten höheren Hölle 


' auf Chofolade aufzugeben. 


Gemeinfamer Scioftmord. 

Berlin, 1. Mai. Ein hiefiges, dem 
Alter nach recht verſchiedenes Liebes— 
paar, nämlich der 6öjährige Privatier 
Lorenz und die 30jährige Ehefrau eine? 
Milchhändlers Rutſchke, iſt gemeinſam 
in den Tod gegangen, durch Vergiftung 
mit Arſenik. 

Bismarck wohl auf. 

Friedrichsruh, 1. Mai. Fürſt Bis— 
marck trinkt jetzt auch wieder ſein 
„Münchener“ und raucht ſeine Pfeife. 
Er iſt auch ganz allein, ohne alle Be— 
gleitung, ausgefahren, und es iſt wun— 
derbar, wie verhältnißmäßig friſch der 
Zweiundachtziger ausſieht. 

Der Kaiſer auf der Jagd. 

Darmſtadt, 1. Mai. Kaiſer Wil— 
helm jagt gegenwärtig in dem Reoier 
von Schlitz in Oberheſſen. 

An Kohleungas erſtickt. 

Stettin, 1. Mai. Ein tückiſcher Zu— 
fall hat in Neubütten in Pommern drei 
Menſchenleben gefordert. Im Schlafe 
find die Maurer Novichke, Schauer und 
Binder infolge Einathmens von Koh- 
lengas erfiict. Drei andere Perfonen, 
welche in demfelben Raume gejchtafen 
haben, wurden noch lebend in’3 Freie 
befördert, ihr Zuftand ift indeß ein 
folcher, daß an ihrem Auflommen ge: 
zweifelt wird. 

Defterreihs Thronfolgefrage. 

Mien, 1. Mai. Der Führer der 
deutichemationaken Fraktion des öfter- 
reichiſchen Reichsraths, welche fünf 
Mitglieder zählt, Georg Schönerer, 
fucht die nötige Zahl von Unterſchrif— 
ten für einen Antrag, der Reichsrath 
Tolle die Regierung erfuchen, dem Haus 
je die Akten in Betreff den Thronfolge- 
frage vorzulegen, damit das Haus 
Kenntniß erhalte, welches Mitglied des 
faiferlihen Haufes für die Thronfolge 
im Außiht genommen fei, wenn der 
jegige präfumptive Thronfolger Erz— 
herzog Ferdinand von Delterreich-Eite 
mit Tod abgehen Jollte. 


Abermals Erdbeben. 


Mien, 1. Mai. Aus Kärnthen tref- 
fen wiederum Meldungen von ftattge= 
babten Erdbeben ein. Man befürdhtet 
eine Wiederholung ber Kataftrophe ron 
Laibach. 

Verurtheilte Auarchiſten. 


Barcelona, Spanien, 1. Mai. Alle 
in Verbindung mit der vorjährigen 
Bombenwerferei dahier prozeſſirten 
Anarchiſten, welche nicht zum Tode ber⸗ 
urtheilt worden find, wurden zu Haft- 
ftrafen von verjchiedener Dauer verur- 
theilt. Der ganze Prozeß ift jugt zum 
Abſchluß gekommen. 84 Anarchiſten 
waren im Ganzen angeklagt worden, 
und 26 derſelben ſind zum Tode Her- 
urtheilt. 

Der Mai⸗Arbeitertag. 

Paris, 1. Mai. Hier wurde der 
Maitag in aller Ruhe gefeiert. Nach— 
mittags fand eine Anzahl Arbeiter⸗ 
Verſammkungen ſtatt, weiche aber der 
Polizei nicht den geringſten Anlaß zum 
Einſchreiten gaben. 

Gelbe Plakate mit Bildern des Her⸗ 
zogs von Orleans wurden an den 
Mauern unbenutzter Gebäude ange 
klebt; indeß nahm die Polizei keinen 
Vermerk davon. 


Der Krieg 
Und die hohe Politik. — England ſchlägt 
eine Pariſer Konferenz der Großmächte 
vor. — Neugruppirung der Großmacht— 

Bündniſſe. — Die Griechen in Theſſalien 

wieder ſiegreich. —In Epirus aber ſcheinen 

ſie faſt Alles aufgegeben zu haben. 

London, 1. Mai. Es heißt beſtimmt, 
daß der britiſche Premierminiſter Sa— 
lisbury eine Konferenz der Großmäch— 
te vorgeſchlagen habe, welche in Paris 
abgehalten werden ſolle, um zu einer 
Schlichtung der Streitigkeiten zwiſchen 
der Türkei und Griechenland u.f.m. zu 
gelangen. 

Paris, 1. Mai. In einer Depeſche 
aus der bulgariſchen Hauptſtadt Sofia 
an den „Gaulois“ heißt es: Der neue 
griechiſche Premierminiſter Ralli hat 
halbamtlich zu verſtehen gegeben, daß 
die griechiſche Regierung ganz gern die 
Vermittlung der Großmächte anneh— 
men werde. Andererſeits würde jetzt 
die Türkei — ſo berichtet man — mit 
der Zahlung einer entſrechendenKriegs— 
Entſchädigung und zeitweiliger Ueber— 
gabe der griechiſchen Flotte, als Sicher— 


| heit für die Zahlung, zufrieden fein. 


2,4 


Der „Gaulois* fügt noch Hinzu, daß 
der Sultan Souveränität über Egyp- 
ten, oder wenigſtens eine wirkſamere 
Anerkennung derſelben, beanſpruchen 
wolle. 

(Anderer Angaben zufolge verlangen 
die Türken aber noch immer eine Ab— 
tretung griechiſchen Gebietes, während 
die Griechen auf der Aufrechterhaltung 
ihres Beſitzſtandes, reſp. vollſtändiger 
Ausführung der Beſtimmungen des 
Berliner Vertrages, und Garantie der 
Selbftoerwaltung für die Inſel Kreta 
beſtehen.) 

Athen, 1. Mai. Gegen Mitternacht 
(vom Freitag auf Samſtag) traf hier 
die Nachricht ein, daß bei Veleſtino (in 
der Nähe von Pharſala) die angreifen— 
den türkiſchen Streitkräfte in einer 6— 
ſtündigen hitzigen Schlacht von der 
griechiſchen Brigade des Generals 
Smolenitz vollſtändig geſchlagen und 
mit ſehr großen Verluſten zurückgewor— 
fen worden ſind. 

General Smolenitz telegraphirt, daß 
der Muth der griechiſchen Truppen 
vollſtändig wiederhergeſtellt ſei, und 
daß die Türken nicht imſtande ſein 
würden, Pharſala zu nehmen. 

Achttauſend Türken machten wäh— 
rend ſechs Stunden drei Angriffe auf 
Veleſtino, und in dieſer ganzen Zeit 
wurde auf beiden Seiten ſehr hartnä— 
ckig gekämpft. Die Türken ſuchten die 
Bahnſtation zu nehmen, wurden aber 
unter einem mörderiſchen Feuer von 
den Griechen mit ſchweren Verluſten 
zurückgetrieben. Mittlerweile machte 
die türkiſche Kavallerie wüthende An— 
griffe, um die Infanterie zu unterſtü— 
tzen; aber auch dieſe Angriffe wurden 
wiederholt abgeſchlagen. 

Abends hörte das Infanteriefeuer 
auf, aber die beiderſeitige Artillerie be— 
kämpfte einander noch längere Zeit. 
Als das Treffen bedenklich für die 
Griechen zu werden ſchien, erlangten 
ſie Verſtärkung durch drei Batterien 
und behielten die Oberhand. General 
Smolenitz nimmt heute die Schlacht 
wieder auf. Er hat den Kronprinzen 
Konſtantin erſucht, die Truppen zu be— 
glückwünſchen, und dieſer belobte den 
Muth der Smolenitz'ſchen Brigade und 
die ſtrategiſche Tüchtigkeit des Gene— 
rals, wodurch die Stimmung der gan—⸗ 
zen griechiſchen Armee wieder gehoben 
worden ſei. 

Die griechiſchen Ranonenboote bom— 
bardiren jetzt Nicopplis und Santa 
Petra, in der Nähe von Preveſa (Epi⸗ 
tus). 

Nachträglich wird befannt, daß die 
Kronprinzeffin Sophie vorgejtern auf 
der Rücdtehr vom Ambulanz-Hojpital 
dabier von einem aufgeregten Volks— 
haufen beleidigt wurde, ebt jcheint 
nde die Ruhe vollfommen mwiederher- 
gejtellt zu fein. 

London, 1. Mai. Der Korreipon: 
dent der „Daily News" in Salonifi 
(der türfiichen Golfjtadt norböftlich 
bon Griechenland) telegraphirt, daß 
dorthin dieNachricht gelangt ijt, 4000 
Mann griehiihen Truppen jeien bei 
Keramoti gelandet und hätten das Ei- 
fenbabn-Tunnel bei Dfdjibalar mit 
Dynamit zerjtört. yerner jei eine ftars 
fe Abtheilung Freifchärler bei Nevijea 
erichienen, um die Verbindung mitSo- 
rovitit abzufchneiden. Es ſind ſchleu— 
nigſt türkiſche Truppen nach Monaſtir 
geichictt worden, da man einen Angt: 
dafelbit befürchtet. i 

Aus dem weittürfifchen Epirus aber 
find die Nachrichten größtentheils ſehr 
ungünftig für die Griechen. Diefelben 
Hießen alle ihre dort befetzten Stellun⸗ 
gen wieder im Stid, ausgenommen 
Salagora; audy Phifipiaba gaben fie 
twieder auf, und dasfelbe murde bon 
den Türken befegt. Dagegen ift das 
weſtliche griechiſche Flotlengeſchwader 
wieder thatiget geworden und hat aber⸗ 


J 


mals Pieveſo angegriffen. Eine De⸗ 
peſche aus Konſtantinopel beſagt, daß 
die dürkiſche Beſatzung von Preveſo in 
etwa zwei Tagen Verſtärlkung erhalten 


werde. 

Konftantinopel, 1. Mai. Baron v. 
Saurmaselti, der deutfchländifche 
Botjchafter bei der türfiihen Regie— 
rung, hat dem Sultan eine Botfchaft 
vom Kaifer Wilhelm überreicht, worin 
dieſer ſich hochſchätzend über die Art 
ausſpricht, wie der türkiſche Oberbe⸗ 
fehlshaber Edhem Paſcha ſeine Kam⸗ 
pagne in Theſſalien führe. 

London, 1. Mai. Die „News“ bringt 
heube eine Depeſche aus Wien, wo 
es heikt, daß die Grohmärkte die forte 


| bor Allem England, Frankreich 


— — 


geſetzten Kriegsrüſtungen der Türkei 
durchaus nicht billigten. 

Wien, 1. Mai. Das „Wiener Tage- 
blatt“ ſagi, das deutſche Kriegsſchiff 
„Kaiſerin Auguſta“, Tas fi in ben 
fretifchen Gemäffern befand, fei nad 
Phaleron gefchict worden, um die Mit- 
glieder den griechiichen Königsfamilie 
. Valle äußerfter Gefahren zu befchü- 

en. 

London, 1. Mai. Der Krieg zimi- 
Then der Türkei undÖriechentand dürf- 
te zum Anlaß imerden, daß die europäi- 
iſchen Großmacht-Bündniſſe ſich ganz 
neu gruppiven. 

Der alte „Dreibund“ 


tobt, und das 


ift fogut mie 


ı nad. “Seht werden, wie e3 heikt, die 
drei großen Monarhien ‚Rußland, 


Deutihland und Defterreich fih enger | 


verbünden, und das übrige Europa, 


und 


| Stalien wird ihnen gegenlüberitehen und 


1 


| 


| 


| mehr die demofratiichen Feen vertre: | 
ten. 


Wie man aus Athen meldet, mil 
da3 meue griechiiche Minifterium den 
Kampf energifch fortfeßen, jo lange 
noch irgendmwelde Hoffnung auf einen 
endgiltigen (Sieg beiteht. Dem Fyrie- 
ben nicht abgeneigt, will e& einen für 
Griechenland möglihft ebrenwollen 
Frieden zu erzwingen juchen. 

Ganea, Kreta, 1. Mai. -Die Admi> 
räse, welche die auswärtigen Flottenge— 
I&mwader in den fretifchen Gemälfern 
befehligen, find in Candia gelandet, um 
eine Berathung mit den £retifchen Auf: 
ftändifchen zu haben. 

Athen, 1. Mai. 
lautet, daß die griech 
daran fei, Oberft Ba 
Kreta zurüdzurufen. 

Iheotofis Ieate feinen Amtseid ala 
Minifter des Innern ab und begab ich 
dann nebjt dem neuen Kriegsminijter, 
dem Oberjt Ifamavos, von hier nad 
Pharjala, dem Hauptquartier der grie- 
&Hilchen Armee. 

Athen, 1. Mai. In einem Bericht 
aus Pharfala über den Sieg der Grie- 
hen am Freitag Abend wird mitge- 
theilt, daß bie türfifche Streitmadht, 
welche Veleftino anariff, aus 8000 
Mann Infanterie, 600 Mann Kavulle- 
tie und 13 Gefchüben beitand. Die 
griehifchen Eugones (Näger, die einzige 
Waffengattung, deren Kleidung roch 
an die altgriechifche Nationaltradht er= 
innert), melde auf "dem Karantafi- 
Hügel poftirt waren, Teifteten den An= 
griffen ver türkifchen Kavallerie energi= 
Ihen Widerftand. Ein ganzes türti- 
fches Regiment wurde dezimirt. Grit 
hifche Freifchärler wirkten mit den re— 
gulären griechifchen Truppen zujam= 
men. Die Griechen hatten 50 Gefadene 
zu berzeichnen, und 1 Major und 5 
Unteroffiziere wurden verwundet. Der 
türkifche Oberbefehlshaber wollte offer- 
bar die Griechen in PBharfala überra- 
Then und fandte zwei Urmeeforp3 ae- 
gen fie, eine von’ TIrifhala und das 
anidere von Larijfa ber. 

Eine Krife in Südafrifa? 


London, 1. Mai. Man glaubt hier 
ftarf, daß die Ereigniffe in Südafrika 
fich einer Krife nähern, welche ein be- 
ſtimmtes Vorgehen feitens der britt- 
Ichen Regierung erfordern werden. E3 
find Gerüchte im Umlauf, daß in der 
Transvaal-Republik der Ausbruch 
ernſtlicher Mißhelligkeiten drohe. 

(Telegtaphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 
Lokalbericht. 
Neue Sladis. 

Heute Haben die letzten der 
fürzlich von Mayor Harrifon ernann= 
ten neuen Polizeirichter, unter den 
Slüdwünfcen ihrer Freunde, ihr Amt 
angetreten. Auf der Polizeiftation der 
Dezplaines Straße unternahm e3 der 
„harmlos“ verrüdte Mövofat Collier, 
eine beglüdmwünfchende Anfpradhe an 
Herrn WA. %. Sabath zu halten, weldher 
ben bisherigen Siß feines Kollegen Ste= 
hoe eingenommen bat. Herr Sabath 
dantte in einer kurzen Rede und jprach 
die Hoffnung aus, daß Collier öfter 
al3 Anwalt denn al Ungeklagter vor 
ihm ftehen werde. 


ifche Regierung 
ſſos von der Inſel 


- — 


Gefährliher Unterricht. 


Sm Countg=Hojpital ijt Heute Mor- 
gen Nicholas Catria einer Schußmunde 
erlegen, die ihm am legten Samijtag in 
feiner Wohnung, Nr. 397 Canal Str., 
bon einem zmölfjährigen Jungen un— 
abſichtlich beigebracht worden war. Ca— 
tria hatte den Jungen in der Hand⸗ 
habung eines Revolvers unterwieſen. 
Er lud ſchließlich eine Patrone in die 
Waffe und gab dieſe dann ſeinem Schü— 
ler in die Hand. Der Knabe drückte 
los, und die Kugel traf Catria in den 
Nacken. Man hat ſeine Verwundung 
anfänglich im Hoſpital nicht für ge— 
fährlich gehalten. Der Ausgang zeigt, 
iwie irrig diefe Diagnofe gemwejen Hi. 


Ein Meflertampf. 


Nach) einem Zehgelage in ver von 
italienifchen Arbeitern bejuchten Kneipe 
Nr. 569 Zefferfon Str. fam e3 in ver 
legten Nacht wegen der Bezahlung ei- 
ner Zeche zu Streitigkeiten, in veren 
Verlauf Giovanni Oregorlano und 
Severin Soblorio dur Mefferftiche 
verwundet worden find. ‚Soblorio bat 
nach dem County-Hoſpital geſchafft 
werden müſſen, den Gregorlano dage⸗ 
gen hat, nachdem er nothdürftig ver- 
bunden worden war, die Polizei unter 


— — 


d franzöſiſch-ruſſiſche 
Bündniß exiſtirt nur noch dem Namen 


Gerüchtweiſe ver⸗ 


Chicago, Samftag, den 1. Mai 1897. — 5 Upr-Ausgabe. 


Aruold Hallers Tod. 


Der Coroner beginnt mit der amtlichen Un— 
terſuchung deſſelben. 
Ueber die Umſtände, unter welchen 
der Buchhalter Arnold Haller am letz— 
ten Montag Morgen ſeinen Tod gefun— 
den hat, ſind die zahlreichen Freunde 
des Verſtorbenen ſo verſchiedener Mei— 
nung, daß der Coroner, um der Polizei 
zur Vornahme von Nachforſchungen 
Zeit zu laſſen, den amtlichen Inqueſt 
bis heute Nachmittag hinausſchob. 
Einige von Hallers näheren Bekannten, 
die in deſſen Verhältiniſſen nichts zu 
finden vermochten, das ihn zur Flucht 
aus dem Leben veranlaßt haben könnte, 
haben die Behauptung aufgeſtellt, Hal— 
| ler müfje ermordet worden ſein. Für 

eine derartige Theorie haben ſich nun 
nicht die mindeſten An— 
| Haltspunfte gefunden. Haller jelber hat 


' 
\ 


ı nah feiner doppelten Vermwundung, 
durch den Revolverfchuß und durch fei= 
nen Sturz aus dem Fenſter ſeines 
Wohnzimmers verurſacht, in den weni— 
gen abgeriſſenen Sützen, die er vor ſei— 
nem Verſcheiden noch ſprach, anzudeu— 
| ten verfucht, daß ſich ſein Revolder 3 
| fällig entladen babe. Durch die Kugel 

an den Kopf getroffen, Habe er Ya3 


inzwiſchen 


11. 
u 


| Gleichgewicht verloren 
| offenen Fenfter hinausgeftürzt. — Die 
| Rolizıften, welche fich mit dem Falle be- 
Ichäftigt haben, find hingegen der An 
| ficht, dab Haller fich anfichtlich getödtet 
| hat, und Angaben, welche ihnen von 
| einigen Perfonen gemacht worden find, 
| die auß genauer Kenntniß der Berhült- 
I niffe zu jprechen behaupten, pejtärtien 
| fie im der Uebenzeugung. Haller hätte 
nach dieſen Angaben für feine Ihat 
| einen Grund gehabt, der, mag er Ans 
| dern auch nicht al3 zureichend erjchei- 
I nen, ihm jelber doch fo vorgefommen 
fein muß. — Mit dem Inquelt wurde 
heute Nachmittag um 2 Uhr im Lokale 
des Leichenbeftatters Roljton, Nr. 11 
Adams Straße, begonnen. 


Eine Streitfrage. 


Der frühere Stadtjchagmeifter Wolf 
und der Finanzausſchuß desGemeinde— 
vathes ſind verſchiedener Anſicht in 

Bezug auf Sporteln im Betrage von 
850.,000, die der Erſtgenannte für ſich 
beanſprucht, und die Angelegenheit muß 
aller Wahrſcheinlichkeit nach zu einem 
gerichtlichen Austrag gebracht werden. 
Herr Wolf leitete feine Amtsthätigfeit 
gemäß den Beitimmungen der VBermil- 
ligungsvorlagen von 1895 und 1896, 
die ihm al3 Salär für fih und feine 
Afliftenten 60 Prozent von den Zinjen 


auf in ven Banken deponirteftädttjche- 


| 

| Gelder erlaubten. Die Staatägefeh- 
gebung paffirte nun aber [päterhin eine 
Vorlage, wonach es allen fommunalen 
Schatmeiftern erlaubt ijt, öffentliche 
Gelder nugbringend auszuleihen, mo= 
für ihnen 25 Prozent von den Zinjen 
für ihre Bemühungen zufallen jollen. 
Diefe beanfprudgt nun auch Herr Wolf 
und er beruft fich hierbei einfach auf 

| 


das obenerwähnte Staatögefeg. Korpos ! 


rationsanmwaltTihornton, dem die heikle 
Angelegenheit vom Yinanzfomite un 
terbreitet wurde, jtellt ſich indeſſen auf 
Geiten des Lebieren, und 3war aus 
macigernannten Gründen. Erjtens jei in 
der jtädtifchen Verwilligungsvorlage 
das dem GStadtichagmeifter zu bemilli- 
aenide Gehalt ganz genau definirt, bann 
verbiete e3 fernerhin jomwohl dieStaat3- 
Konftitution wie auch der jtädtijche 
Treibrief, daß das Salär eines vorn 
Volke erwählten Beamten während jei- 
ner AUmtzzeit verringert oder noch er= 
böht mürde, umd dritten® ſei es 
seleglich nicht ftatthaft, daf irgend ein 
öffentlicher Beamter für jeine Dienit- 
leiltungen doppeltes Gehalt beziehe. 
Sedenfall3 wird der Stadtrath am 
Montag angegangen werden, gerichtli= 
he Schritte gegen Wolf einzuleiten. 


! 


Ihr Sündenregiiter. 


Friedengrichter Hamburgher über- 
wies heute die Schächer Frank Jones 
und Artie Harmon unter der Anlage 
des Einbruchs und der thätlichen Miß— 
handlung dem Kriminalgericht. 
Jones und Harmon ſind die Kerle, 
welche vor etwa einer Woche bei einem 
Raubüberfall auf Frau Mary Burte, 
Nr. 221 Osgood Str., überraſcht wur— 
den. Jones wurde damals feſtgenom— 
men, Harmon aber, welcher den Poli— 
ziſten Carlton durch einen Revolvber— 
ſchuß verwundete, entkam und wurde 
erſt im Verlaufe der folgenden Nacht in 
ſeiner Wohnung überrumpelt und ein— 
gefangen. Außer »dem Raubüberfall 
auf Frau Burke werden den Gefange— 
nen Einbrüche auf folgenden Plähen 
und bei den nachgenannten Perſonen 
zur Laſt gelegt: 1222 Wilcox Ave., J. 
A. Varty; 622 Sangamon Straße, 
Frau Roſe Levine; 171 Fremont Str., 
Joſeph Pollock; 344 Centre Str., Frau 
W. U. Knight; 137 W. 12. Str., Frau 
F. Klein; 110 Osgood Str., J. A. 
Keger. 


—r Im St. Gligabeth-Hofpital iſt 
heute Vormittag rau Kramer von 
Nr. 995 N. Waſhtenaw Abe. den Ver— 
letzungen erlegen, welche er vor zwei 
Wochen in der Milwaukee Ave. unter 
den Rädern eines Kabelzuges erlitten 


hatte. 

* Wegen eines thätlichen Angriffs, 
den dieſer nach einem Streit beim 
Kartenſpiel auf ihn gemacht hat, ließ 
Otto Klug von Nr. 433 W. 14. Str. 
geftern feinen Freund Walter emp 
perhaften. Kadi Doo!ey beraumte die 
Verhandlung ‚de Falles heute auf 


* 
* 


und ſei zum 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


Spalding und ſeine Genoſſen. 


Die Großgefchworenen werden vorausfict- 
lih Auflagen gegen fämmtliche Bes 
amte der Globe Spurbanf 
erheben. 


| Der Baufpräfident vor dem Senatsausfchuß. 

Menn nicht alle Anzeichen trügen, 
werden die Großgejchtuorenen nicht 
nur Anklagen gegen den Präfidenten 
Spalding, fondern au gegen alle 


übrigen Beamten der verfrachten Globe | 


Sparbant erheben, ja e3 heißt jogar, 

daß eine Anzahl der Aktionäre eben- 

falls in Anklagezuſtand verſetzt wer— 

den ſollen. Man erwartet, daß die 

Großgeſchworenen noch im Laufe des 
Tages mit ihrer Vorunterſuchung zu 

Ende kommen und dann ſofort die An— 

lagen erheben werden. 

Heute Vormittag wurde als eriter 

| Zeuge John Farjon, Mitglied der Fir- 
ma FJarfon, Lead & Co. von den 

Großgeihivorenen vernommen. Er 


gab Auskunft darüber, wie mehrere der | 
Spalding | 


| Univerfitäts-Bonda bon 
| plagirt wurden. %. 8. Yorgan, der 1. 
| Bigo-Präfident der „Eriten National 
i Bank“, fagte vor der Jury aug, daß 
| feine Bant Spalting $175,000 Tieh 
| und hierfür als Sicherheit Bonds ber 
| Umiverfität in Höhe vom $185,800 er- 


| Bielt. Andere Zeugenausifagen machien 


| Grant Nemwell, ein ehemaliger Partner | 


| Arthur 8. Camps, fowie J. J. Mit— 
hell, der Präfident der „Jllinois Iruft 
| and Saving: Bank“, W. Berry Ervin, 
Chas. E. Churchill und U. D. April. 


Für igarrettenhändler. 


Mit dem heutigen Tage ift bie 
ftädtifche Zigaretten - Ordinanz in 
| Kraft getreten und die Polizei wird 
itrengjtens darauf jehen, daß die Be- 
fimmungen der Verordnung genau 
durchgeführt werden. Wer die papie= 
renen Glimmſtengel verkauft, ohne die 
Lizensgebühr von 8100 bezahlt zu ha— 
ben, läuft Gefahr, in ernſtlichen Kon— 
| Flift mit den Behörden zu fommen, da 
| die Blauröde angemwiejen fino, jeden 
Zumiderhandelnden, den fie ertappen, 
jofort in Haft zu nehmen. In jedem 
Prezinkt it ein Geheimpoliztit jtatio- 
nirt worden, der nichts weiter zu thun 
hat, als auf Ueberireter der Zigaret— 
ten-Ordinanz zu fahnden, 


Gefälſchter Wechſel. 


In dem Materialwaarenladen von 
G. C. Dahlgren, an der 68. und Wal—⸗ 
lace Str. kam geſtern Abend eine ärm⸗ 
lich gekleidete Frau, die für einen Dol— 
lar werth Milch zu kaufen wünſchte. 
Sie erhielt das Gemwünfchte und aab 
dafür eine auf $10.50 lautenden Ched 
in Zahlung; den Reitbetrag erhielt jie 
in baareın Gelde ausbezahlt. Als nun 
Herr Dahlaren Hatte den Ched auf 
der Mercantile National Bank eintaf- 
jiren wollte, jtellte e3 fich heraus, vaß 
man es mit einer YFallchung zu Ihun 
hatte. Die Polizei ift von dem Vorfall 
in Kenntniß gefeßt worden, hat aber 
bisher feine Spur bon der geriebenen 
Schwindlerin entveden können, 


Kurz und) Neu. 


* Die geftern von einem Coro— 
ner3gehilfen abgehaltene Leichenichau 
über Lulu Bomles hat ergeben, daß 
diefe, ein bei Frau Pomers bedienitet 
geweſenes Negermädchen, fich mittels 
AUrjenif vergiftet dat, umd zwar aus 
unglüdlicher Liebe. 

* nn der Berfon eines aeiwiffen Wm. 
Scanlan bat der Polizift Widrich Haute 
Morgen um 3 Uhr an ver Ede von 
Hranklin und Monroe Straße nad) 
bigiger Jagd den Kerl eingefangen, 
melcher in lebter Zeit der PBoft piel 
Aergerniß bereitet hat, indem er zahl- 
reiche Packete jtahl, die von den Abjen- 
dern bertrauenspoll auf Brieffälten ge= 
[gt worden find. Der genannte Polizift 
bat Scanlan auf frifcher That ertappt. 

* Angelos Eaffidy, der gegen Ehar- 
les Wippo eine auf $5000 lautende 
Schadenerfaßtlage wegen ungerechtfer= 
| tigter Verhaftung angejtrengt hatte, 
erhielt geitern von den Gejchmorenen in 
Richter Tuthills Abtheilung des Kreis— 
gericht eine Entihädiqung bon $375 

zugeiprochen. Der Kläger war im bo- 
rigen Zahre bei Gelegenheit eines im 

Louiſenhain aboehaltenen Pikniks un— 
| ter dem Verdacht des Tafchendiehftahls 
verhaftet worben. 

* Richter «Gibbonz wird am Mon- 


— — — — — — — —— —— — — — — — —— —— —— — — — 


tag ſeine Entſcheidung in Sachen von 
Richter 


Joſeph Salomon einreichen. 
Kohlſaat hat den Salomon in das 
Gefängniß geſchickt, weil derſelbe ſich 
weigert, eine größere Summe Geldes 
an das Gericht außzuliefern, die er als 
Nachlaffenichafts-Vermalter in die 
Hände befommen bat. Salomon hat 
duch feinen Bruder, den Er-Senator 
Moies. Salomon, ein Habeas Corpus⸗ 
Gejuch bei Richter Gibbong eingereicht. 


* Die Verwaltungs =» Behörde ber 
Nortämweitern = Univerfität geht mit ver 
Abfiht um, das Studienjahr künftig- 
hin in zwei Termine einzutbeilen, aljo 
an Stelle des bisher üblich gemefenen 
DreisTerminSyitem® da3 Semeſler⸗ 
Syſtem zu jegen. Bon den Studenten 
wird diefe Veränderung ficherlich nıit 
Treunden begrüßt werben, weil damit 
zu gleicher Zeit eine der drei jährlichen 
Brüfungen in Wegfall fommen mürne. 
An Deutichland ift Das Semeiter - Sy- 


ftem belanntlich ſchon ſeit langer Zeit 


2 


I m —————— 


16 sad Joliet. 


Jofeph R. Dunlop mu die ihm zudiftirte 
Freiheitsftrafe verbüßen. | 


Bom Ober-Bundeianmwalt in Walde 


ington traf geftern Mittag an Di: 
ftritts-Armwalt John €. Blad die te: 
fegrapbiiche Weifung ein, beim Gerit 
| die Volitredung des gegen John R. 
| Duniop vonder „Dispaih“ gefällten- 

Strafuriheils zw beantragen, da PBräs 
| fident Mefliniey e3 abgelehnt hätte, 
den Mann zu begnadigen. Herr Blad 
fam dem Befehle fofort nad, und im 
Laufe de3 Nachmittags haben Yundes- 
marihbal Arnold und ſein Aſſiſtent 
Sohn Ü. Logan den Mijter Dunlop aus, 
feinem Gejchäftslofale am der Fifth 
Anenme abgeholt. Eigentlich hätte der 


Gefangene idon beute Vormitiug um; 77 


11 Uhr nady Joliet gebracht merbem’ 

follen, e3 find ihm aber heute nachträg- 

lich von Wafhington aus noch vierXage 

Zeit berilligt worden, un für jeime ge= 

Ihäftliche Vertretung zu ſorgen. | 
Sofeph R. Dunlop, ein Zeitungs 

mans aus der Schule dei verjtorbenen 

1 bar E. Storey vom der „Times“, 

! bat fih mit Erfolg bemüht, feinen Meis 

| fter in deilen weniger ahtungsmerthen 

| Methoden zu übertreffen. Die Mittel, 

| welche er anmwandte, um ba3 vor fünf: 

oder jech3 Jahren von ihm gegründete 

| Abendblatt „Dispatch“ in die Höhe zu ' 

bringen, ihm Einnahmen und eine ges 

miffe Sorte von Einfluß zu verjchaf- 

| fen, waren im Prinzip mit denen ibens 

| tifch, welche dev Wegelagerer aebraudt, 

| Die Feigheit und in vielen Fällen diels 
leicht au da3 Schuldbemußtjein ber 
bon ihm amgegriffenen Perfonen vers 
halfen Dunlop zwar zu dem gejuchten 
Erfolg, aber Sympathien gemanm fi 

ı der Nevolver-$outnalift dadurch nas 
türlih nicht. — Unter Anderem mad)= 

ı te Dunlop eine Spezialität aus der 

| ee von ſchmutzigen An⸗ 





zeigen, deren Inhalt nicht meht zwei 


deutig genannt werden konnte. Im 
Oktober 1895 ging aus dieſem Grun— 
de der Agent einer Gejellichaft zur Uns 
| terdbrüdung des Lalters gerichtlich ges 
| gen ihm vor. Die Großgeſchworenen 
des Bundesgerichts verſetzten ihn wegen 
Mißbrtauchs der Poſt in Anklagezu⸗ 
ſtand. Am 30. Januar 1896 wurde 
| fein Prozeß zur Verhandlung aufgerus 
| fen und fünf Tage jpätet endete ber: 
jelde mit einem „Schultig” für ben 
Angeklagten. Richter Großcup mies 
den Antrag auf Bewilligung eines 
neuen Prozehwerfabrens ab und berur> 
theilte "Dunlop, mit ausdrüdlicher Bes 
tonung de3 Umftandes, daß ewbei der 
Feltfegung des Strafmaßes die gan 
Haltung der „Diapath" Geidirhiigen 
zur Bahlung einer Gelbitwafe bon 
$2000 und zw zmeijähriger Zuchthaus- 
baft. 
| Urteil, diejfe3 wurde 
Inſtanzen beſtätigt. Daß Präſident 
MeKinley das an ihn gerichtete Be⸗ 
gnadigungsgeſuch Dunlops abweiſen 
würde, obwohl ſich zahlreiche, ſehr an— 
geſehene Leute gefunden haben, die zu 
Gunſten des Verurtheilten eintraten, 
ließ ſich vorausſehen. 

Bemerkenswerih iſt übrigens bie 
außergewöhnliche Rüchſicht, welche dem 
Miſter Dunlop während ſeines lang— 
wierigen Prozeſſes ſelbſt von den Bun⸗ 
desgerichten gezeigt worden iſt. Eine 
Stundung der Strafvollſtreckung noch 
auf Monate hinaus, nachdem die Be— 
ſtätigung des Urtheils durch das Bun— 
desObergericht erfolgt iſt, pflegk ſonſt 
nicht gewährt zu werden. — In Joliet 
wird Dunlop nicht die geſtreifte Amts⸗ 
tracht der „gewöhnlichen“ Strafgefan- 
genen amzulegen brauchen, und man 
wird ihm jedenfalls auch andere Vers 
günftigungen gewähren. 


jedoh in allen 


Belänftigte den Richter. 


Sohn Damfon, der fürzlich vonRidie _ 
ter Gibbons zu neun - Monaten Haft : 
verurtheilt worden mar, weil er feinem 
Sohne geholfen hatte, ficy mit feinen 
zwei „Wdoptiptöchtern” aus der Stabt 
zu flüchten, ift heute auf freien Fuß ge- 
jebt worden. Er hab dem Richter be= 
fänfbigt, indem er feinen Sohn veran- 
faßte, die beiden in Frage jtehenden . 
Mädchen aus Columbus, D., hierher 
zurüdzufiden. Diefelbem werden jeßt 
bei Mitgliedern einen Kirchengemeinde 
auf der Wejtleite untergebracht werben, 
während ber junge Damjon fie zu Tras 
peztünijtlern ausbilden wollte, 


BDierzchn Jahre Zuchthaus. 


Der feit fünf Tagen vor Richter 
Payne gegen Yofeph Spiegel geführte 
Mordprozeß hat heute feinen Abichluß 
gefunden. Das Verdikt der Geſchwo— 
venen lautete auf pierzehnjährige Zuchte 
bauzjtrafe. Spiegel ftand unter ber 
Anklage, am 13. Dezember v. %. einen 
gewiffen Eli Morris in dem Schant« 
lofai No. 509 Elarf Straße während 
eines 'Streites erichoflen zu haben. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendyofl. 


Daß Wetter. 


Vom Wetterdurean anf dem Muditeriumibuieme 
wird für die näbken 15 Stunden foinendes Mer 
für Allinois and Die angrenzenden Staaten in YMude 
fiht  aeitellt: 


Eyicago und Umgegend: Schön heute Abend um En 


morgen; fteigende Temperatur; 
Winde, die morgen veränderlich 
Ilinois umd Indiana: Yufllarendes Wetter gigis 
Adend; morgen jhön und wärmer; flarte nörbiae 
jpäter veränderlihe Winde. i * 
Muh für die Staaten Miffouri und 
wird im Allgemeinen jchönes um» märmeret Weiter 
angefündigt; während der Naht möglichermeiie r 
im Öftlichen Theile von Wisconfin; nördfige i 
die vderänderlich werden. 
In Cdicago ftellte fach der Temperaturkend ink 
unjerem Ichten Berichte wie folgt: Belern 
um 6 Uhr 5 Grad; Mitternacht 33 Grad Über 
Yen Mann eg A sr 3 Orır we) teure 


lebhafte aöralige 7 
werden. 3: 





Dunlop appellite gegen baB. Ei 


macht Männer‘ Krä 


— — ——— ee 


ur 


ig? 


Elektrizitaͤt. — Die Duelle eiwiger Zugerfd umd Energie, welche das ganze 
Beben aufreht Hält. Von ihr fpringt ber Iebensfrope Muth der Jünglinge; fie giebt 
das Gebenselement, mweldhes Männern die nöthige Nervenkraft bis zum höchjften Alter 
verkhafft. Mit dem richtigen Quantum von Elektrizität muß der Körper träftig fein, 
Dann bligt Gelbftvertrauen aus den Augen und der Schritt tft elaftiih. Jedoch ohne 
dem — nun, tie fieht eg mit Ahnen? Sind Sie jhwadh, niedergedrüdt; brauchen Gie 
Brperlie oder geiftige Stärtung? In diefem alle jollten Sie fofort den berühmten 


Upparat für fhwahe Männer anwenden. 


Warum nicht ſtarl fein? 


DR. SANDEN’S 


Eleklriſches Slürkungsmillel. 


AUvag ıqd sa 


Diefer Apparat tft das Rejultat zwma nzigjährigen Forfchens und hat alle neueften 


wiffenichaftlichen Verbefferungen. 


Die voll fommenfte Körperbatterie in Gürtelform, 


welche der Patient während der Schlafftund en benusen Tann. 


Sind Sie der fortwäßrenden, nußfofen Medizinen müde ? 


Sweifellos haben auh Gie Droguen ohne Erfolg benügt. Warum nicht das eins 
gig natürliche Heilmittel auf biefem einfachen, bequemen Wege anwenden? Mein vers 
befiertes eleftriiches Suspenforium frei mit allen Gürteln, 


65 heilt während des Schlafes. 


Der-elettriihe Strom dieje8 Gürtels ift jofort fühlbar, 


Wir garantiren dafür, 


oder verwirien 85000. Man fann den Strom während bes Tragens nah Belieben 


Kork oder jhwah machen, 


„Drei Kfnflen von Männern“ 


if der Eitel eines netten, iffufteirten Buches im 
Tafhenformat, foeben herausgegeben und ausfchliehs 
li für Männer beftimmt. G3 beichreibt in leicht 
dverftändlicher Sprade die fchredlihen Yolgen jus 
gendliherAndisfretionen und fpätererAusfchweifuns 
gen, wie Samenfhwäde, Impotenz, Verlufte, Hodens 
bruß u. f..iv., und meift auf eine leichte, fichere 
Selbftbehandlung und Heilung ohne Droguen 
oder Medizinen hin. Diefesg Bücheldhen 
befchreibt mabrheitsgetreu meine breikigjährigen, 
wundervollen Erfolge mit meinem patentirten wirt 
lich elettrifgen Gürteln in folchen Ylfen, und jeder 
junge, ältere oder alte Mann, melder an ber 


geringfien Schwäche leidet, follte «3 Iefen, um 
genau zu wiſſen, woran er if. 8 wird frei vers 
theilt, oder auf Verlangen verfiegelt und IHftenfrei 
per Poft verfandt. 


DEN, 183 Clark Str., Chicago. 


Difice-Stunden 9 bi 6, Sonntags 11 biß 1. 


Telegraphifche Nolizen. 


Inland. 

-— Aus Pittöburg wird gemeldet, 
daß man einen allgemeinen Streif der 
Tenfterglas = Arbeiter befürchtet. 

— — Königin Victoria iſt auf der 
Rücdkehr von Südfrankreich wieder in 
England eingetroffen. 

— Die „Bacon Paper Co.“ in Bo- 
ton hat Banterott gemadt. Gie hat 
große Beftände, fonnte aber nicht mehr 
Baargeld genug flüffig machen. 

— Eine jhlimme Feuersbrunft un- 
Hefannten Urjprungs juchte das Dorf 
St. Auguftine bei Galesburg, Ill., 
heim. Der Berlujt wird auf $20,000 
geſchätzt. 

— In New VYork ſtarb Howard C. 
Hadett, Sportrevafteura der „N. 9. 
Morld” und einer der bekannteſten 
Zeitungsleute in den Ver. Staaten, im 
Alter von erit 39 Jahren. 

— Beide Häufer der Staatkegis- 
latur non Michigan haben die Anti- 
Zabafsvorlage angenommen, dur 
welche der Verlauf von Tabak in ir- 
gend einer Yorm an Perjonen unter 
17 Sabren verboten wird. 

— In Joliet, Ill. vergiftete ſich 
Frau Jennie Noll, Tochter eines reichen 
Arztes und nebſt ihrem Gatten zu der 
votnehmeren Geſellſchaft gehörig, mit 
Morphium. Sie ſoll in der letzten 
Zeit ſtark getrunken haben. 

— Das Städichen Cartersville, 9 

Meilen weſtlich von Marion, Ill., iſt 
Durch eine Feuersbrunſt faſt völlig zer— 
ſtört worden. Das Feuer brach in der 
P. N. Vaull'ſchen Reſtauration aus 
und griff mit unheimlicher Schnellig— 
keit um ſich. 
— Der Nonſul der Ver. Staaten 
in Guadeloupe (Weſtindiſche Inſeln) 
elegraphirt, daß ſich am 29. April 
dort ein furchtbares Erdbeben ereignet 
habe, und wahrſcheinlich viele Menſchen 
umgelommen, und viele andere verlegt 
deien. 

— Die Fabrik der Wisconfin-Rü- 
"  benzuder-Sefelihaft in Menominee 
Falls. Wis., auf die man große Er- 
wartungen geſetzt hatte, hat wieder zu— 
gemacht, theils weils das Verarbeiten 
der Rüben nicht Profit genug abwarf, 
theils wegen Uneinigkeit unter wen 
Beamten. 

— In unſerer Bundeshauptſtadt 
traf die Nachricht aus London ein, 
daß die engliſche Regierung das Ge— 
ſuch unſeres Staatsdepartements be— 
eeffs einer nochmaligen Unterſuchung 
der Beringsfee-Streitfrage ablehnt, da 

biefelbe zu große Koften verurfachen 
würbe. 
— Yus Alton, I, wird über die 
johwafjer-Sadjlage gemeldet: Der 
kifıffippi fteigt noch immer, und die 
uthen verbreiten fi immer meiter 
ber die Niederungen. 
Hebt in nächiter Nähe der vier Bahn- 
eleiie in den „American Bottoms“. 
An weiter flußaufmärts liegenden 
Buntten fällt der Mifiljippi indep, 
und man fürchtet jeßt dad Rüdmwafler 
bom Äteigenden Miffouri am meiften. 
n v06 iſt wenigſtens das Wetter 
amd kühl. 
David 9. Hays, feit 18 Jahren 
ier beö Poftamtes in St. Louis, 


wurde unter der Anklage der Unter- 
ichlagung von über $1500 verhaftet 
und unter 83000 Bürgſchaft am die 
Großgeſchworenen verwieſen. Der 
Fehlbetrag wurde übrigens durch den 
Bruder von Hays, General-Betriebs— 
feiter der „Orand ITrunf"-Bahn, al3- 
bald erjeßt; trogdem gaben die Waſh— 
ingtoner Behörden Befehl, den Ange: 
flagten zu verfolgen. Lebierer hat ein 
Herzleiden und dürfte jhmerlih noch 
die Hauptverhandlung erleben. 

— Die heute von Nem York nad) 
Europa abgegangenen Schnelldampfer 
nahmen im Ganzen 4 Millionen Dol- 
far in Gold mit, und man glaubt, 
daß die. verjchiedenen großen öftlchen 
Bankhäufer im Ganzen 20 bi3 25Mil- 
lionen Dollar Gold ausführen wer- 
den, biö der Abfluß wieder zum Still- 
ſtand kommt. In Schatzamts-Kreiſen 
in der Bundeshauptſtadt erklärt man 
indeß, daß man nicht beunruhigt ſei. 
Die Gold-Reſerve im Schatzamt be— 
trug nach dem letzten Bericht $153,- 
354,638, 

— Nicht weniger, ald fieben Far: 
bige wurden zu Sunnpjide, Tex. nächt— 
lichermwerle gelynchmordet! Drei der: 
jelben waren erit 13 biß 15 Jahre alt, 
Sie waren angeflagt, und auch ge= 


ſtändig, den alten Farbigen HenryDa— 


niels, deſſen Stieftochter Marie und 
ein7jähriges Kind umgebracht — die 
beiden Letzteren vorher auch vergewal— 
tigt — und die Hütte, in welcher die 
Opfer wohnten, niedergebrannt zu ha— 
ben. Einer der ſieben Gelynchten 
ſcheint, nachdem er ſchon aufgeknüpft 
war, verſchwunden zu ſein, iſt aber 
vielleicht beim Fluchtverſuch todtge— 
ſchoſſen worden. 


— In Weſi Guthrie, Okla., welches 
jüngſt von einer plötzlichen Ueber— 
ſchwemmung infolge Wolkenbruches 
heimgeſucht wurde, ſieht es noch im— 
mer ſehr traurig aus. Die Stadt 
Guthrie muß für 1500 Obdachloſe ſor— 
gen. Man weiß noch nicht genau, wie 
Viele umgekommen ſind; in dem Trieb— 
ſand des kückiſchen Cimaronfluſſes mö— 
gen noch manche Leichen zu finden ſein. 
Alle möglichen Trümmer werden aus 
dem Cimaronfluß wagenladungsweiſe 
herausgeſchafft. Der finanzielle Scha— 
den für die Stadt Guthrie und das 
County wird auf 8200,000 veran— 
ſchlagt. 

— Während der geſtern abgelaufe— 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa— 
ten 237 Bankerotte gemeldet, in Ca— 
nada 40, zuſammen alſo 277, gegen 
271 (in den Ver. Staaten 238 und in 
Canada 31) in derjelben Woche des 
Vorjahres, 239 im der borigen umd 
237 in der porporigen Woche. Die 
Dun’ihe Handeldagentur jagt in ih- 
rem MWochenbericht über die allgemeine 
Geichäftslage, daß in den meiften gro- 
Ben Induftrien eine mäßige Beflerung 
zu verzeichnen, wenn auch das Gefchäft 
im Ganzen noch feineswegs befriedi— 
gend fei. — Die Banf-Ausgleihungen 
in den mwidhtigjten Städten der Ber. 
Staaten und Canadas haben in ver- 
floffener Woche, im Vergleich zur jelben 
Moche ded Vorjahres, um 21 Prozent 
zus, in den Ber. Staaten allein jedoch 
um 13.3 Prozent abgenommen; in 
Chicago beitrug die Abnahme 12.3 
Prozent, 


Ausland. 


— Iberft John Hay, der neue ame- 
rikanische Botjchafter bei der britijchen 
Regierung, ftattete gejtern Vem heim- 
gefehrten Premiermintfter Salisbury 
feinen erjten formellen Bejuch ab, 

— Im Abgeordnetenhaus des üfter- 
reihiichen Reichsrath beantragten die 
Deutfehnationalen eine Unterjuhung 
gegen dad Minifterrum wegen defjen 
Erlaffes der Zmerfprachen-Verordnung 
für Böhmen und Mähren, welche als 
Ueberichreitung der DWefugniffe des 
Minijteriums bezeichnet wird, 

— Die „Nordd, Allg. Zeitung“ er- 
Hlärt, daß die Angabe der Londoner 
„Zimes“, der deutfche Neichstanzler 
Hohenlohe und der Franzöfifche Aus- 


land-Minifter Hanotaur hätten bei der, 


neulichen Anweſenheit des Erſteren in 
Paris die Transbaal-Frage erörtert, 
völlig unbegründet ſei. 

— Wie aus London gemeldet wird, 


wurden im Marine-Gericht dem briti— 


ſchen Dampfer „Britiſh Empire“ 12,5 
500, und dem britiſchen Dampfer „Ga— 
lileo“ 5250 Dollars als Gebühr für 
den Beiftand zugeiprochen, melche fie 
dem deutichen Tant-Dampfer „Dia- 
mant“ im legten Februar in der Nähe 
bon Halifar, N. ©., geleijtet hatten. 

— m Parlament der Kapfolonie, 
in Südaftifa, beantragte Merriman, 
der yührer der Anti-Rhodes-Partei, 
ein Mißtrauens - Votum gegen daß 
Miniſterium wegen deſſen feindſeliger 
Haltung gegen die Transvaal-Repu— 
blik. Der Antrag wurde nach einer er— 
regten Debatte verworfen, wobei indeß 
die Stimme des Vorſitzenden den Aus— 
ſchlag geben mußte. 


Lokalbericht. 
Arbeiter⸗Augelegenheiten. 


Die Forderungen der Dampfheizungs-Ein— 
richter, der Bauſchmiede und der 
Plumbers bewilligt. 


Nur die Angelegenheit der Handlanger noch 
in der Schwebe. 

Die meiſten Firmen, welche mit der 
Einrichtung von Dampfheizungs-An— 
lagen zu thun haben, bewilligten geſtern 
die von der Union ihrer Angeſtellten 
für die Helfer verlangte Lohnerhöhung, 
ſo daß es in dieſem Zweige der Bau— 
Induſtrie nicht zum Streik kommen 
wird. Auch die Differenzen zwiſchen 
der Plumber-Union und dem Verband 
der „Maſter Plumbers“ ſind im letzten 
Augenblick durch ein Uebereinkommen 
geſchlichtet worden, welches den ange— 
kündigten Streik verhindert. Die 
Union hat ihre Forderung um eine 
Aufbeſſerung des Lohnes ihrer eigenen 
Mitglieder zurückgezogen, dagegen eine 
Lohnaufbeſſerung für die Lehrlinge 
und Helfer und die Beſchränkung von 
deren Zahl durchgeſetzt. 

Den Bauſchmieden iſt die verlangte 
Lohnerhöhung von faſt allen Kontrak— 
toren bewilligt worden, die zur Zeit et— 
was zu thun haben. 

Zu Stockungen der Bauthätigkeit 
kann nach Vorſtehendem nur noch die 
von den Handlangern verlangte Lohn— 
aufbelferung Anlaß geben, deren Be— 
willigung die meiſten Unternehmer noch 
verweigern. Die Beamten der Hand— 
langer⸗-Union behaupten, daß die Kon— 
traktoren ihnen im vorigen Jahre die 
Lohnerhöhung für dieſe Saiſon in 
Auzficht auftellt haben, und daß von 
denfelben jebt nur verlangt mird,- fie 
folften ihr Wort halten. Die Fuller 
Company, melche den großen Anbau 
zur „Fair“ errichtet, Hat die Lohner- 
böhung bemilligt. 

um gefund zu bleiben Hüte Di vor Erfäl- 
tung. SBalte Dr. D. Jayne's Expectorant zur 
Hand und nimm eine’Dofis fobald Du die eriten 
ymptome von Unwohlfein jpürjt. E8 furirt Did 


jofort. Wenn biliöß nimm Jayne's Painless 
Sanative Pills, 


Eüdfeite Damendor. 


Der Südjeite-Damendor, welcher 
fich einer außerordentlichen VBeliehtheit 
auf der Süpdjeite erfreut, veranftaltet 
morgen jein fiebente® Konzert 
Sivores Halle, 4300 State Straße. 
Die dem „Damendor” befreundeten 
Vereine Harmonia = Männerchor, 
Schiller-Männerhor und Schubert- 
Kiederfranz haben ihre Mitwirkung 
zu diefem Konzerte zugefagt. Der 
Südfeite Damendhor hat unter der 
tüchtigen Leitung Jeines Dirigenten, 
Herrn ©. Barginde, die umfaffenditen 
Vorbereitungen getroffen, um aud 
den vermöhntelten Konzertbefucher zu 
befriedigen. Außer fteben regulären 
Konzertnummern umfaßt das Pro- 
gramm noch die zweiaktige komiſche 
Operette: „A Nem Years Reception”, 
mit deren Einjtudirung die Mitwir- 
fenden jeit Wochen beichäftigt gemejen 
find. „Ein großer Lacherfolg darf als 
ficher vorausgejegt werben. 


. —— —— — 


* Doppel-Bräu in Flaſchen und 


Doppel⸗Bräu im Faß, — das iſt jetzt 


überall das meiſtbegehrte Naß. 


is the world's only perfect and 
Non-Intoxioating Malt Ex- 
tract. 

Invaluable to Nursing 
Miothers. 


Zt makes the nursing baby grow, 
If mamma drinks it oft, you know. 


All Druggists, 


VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 


Chicago Branch: Cor. Union and Erie, 
* TELEPHONE 4357. 


in, 


— — 
Politiſches . 
Der Korporationsanwalt entläßt faſt ſeine 
ſämmtlichen republikaniſchen Kanz⸗ 
leibeamte. 


Schaacks Schiefal noch unentſchieden. 


Korporationsanwalt Thornton hat 
geſtern den demotratiſchen Beſen in die 
Hand genommen und ſeine Kanzlei von 
oben bis unten gründlich ausgefegt, ſo⸗ 
daß ſie nunmehr ein ganz anderes 
Aeußere zeigt. Big auf einige Wenige 
find fämmtliche republikaniſche Bureau⸗ 
angeitellte mit dem alten Aktenjtaub 
hinausſpedirt worden, und ihre Pläe 
füllen heute gefinnungstüchtige Demo- 
traten aus, Mußerdem hat der Korpo- 
rationsanwalt im Spezialfteuer-De- 
bartement verfchiedene Poiten ganz ein- 
gehen lafjen, wodurch die Stadt jähr- 
lich über $16,000 jpart. 

‚ Die vorgenommenen Veränderungen 
in der Kanzlei des Korporationsan- 
maltes lauten: 2, Hilfs-Korporationg- 
anmwalt, Samuel A. Lynde; 3. Hilfz- 
Korporationsanmwalt, Kohn U. May; 
5. Aſſiſtent, Geo. F. Tatty; „Docket“⸗ 
Clerk, Albert S. Brown. Die Aſſiſten— 
ten Wm. A. Arthur und Edward E. 
Burling werden bis auf Weiteres ihre 
Stellung behalten, ebenſo der „Inveſti— 
gator“ Chas. W. Murphy und der 
Bote Paul D. Head, ſowie die Steno— 
graphinnen Frl. Marie Stehlin und 
Frl. Minnie F. Kennedy. Die bis da— 
hin von John D. Adair bekleidete 
Stelle eines Spezialſteuer-Anwalts 
wird nicht wieder beſetzt werden, und 
ba das Spezialſteuer-Departement 
fortan der direkten Aufſicht 
Korporations -Anwalts 
ſein ſoll, ſo werden auch die bisherigen 
Plätze der Aſſiſtenten, Clerks und Ste— 
nographen des Spezialiteuer-Anmwaits 


nicht wieder ausgefüllt merden. Sm | 


der Kanzlei des Bolizeianmwalts tjt Geo. 
G. Damfon zum eriten Affiitenten er- 
nannt worden; die anderen neuen Afft- 
ftenten beißen: ZIiheo. Proul, B. W. 
Nielfon, James Condon, N. 2. Pio- 
tromwsti, 9. 8%. Halit und RR. M. 
Mitchell. 
KK M 
Der Mayor hat acitern die Erflä- 
rung abgegeben, daß „bis Tpäteitens 
Mittwoch“ die Zmiitiafeiten mit der 


* 


Zivildienſt-Commiſſion beigelegt fein | 


würden. E3 unterliegt nun Heute jchon 
nicht mehr dem aerinaften Zweifel, daß 


die Kommifjäre Clark und Hoß ihren | 


Adjchied erhalten werden, und man 
will auch bereit3 wilfen, daß die Herren 
Adolph Kraus und Thomas Gahan zu 
ihren Nachfolgern auzerforen morden 
find, 
x %* 

Das geftern in Umlauf gefehte Ge— 

rücht, wonach Mahyor Harrifon fich ent» 


ihloffen babe, den Polizei - Inipeftor | 


Schaad in Amt und Würden zu belaj- 
jen, wird jeßt vom Bürgermeilter jelbit 
dementirt. Harrifon erklärt, daß die 


Sache noch gar nicht [pruchreif Jet; der | 


Sinipeftor habe bis jegt noch feine Ge— 
fegenheit gehabt, fich auf die gegen ihn 


tigen und er, der Mayor, tönne Jich erit 


dann entjcheiden, nachdem’ diejes ge= | 


Ichehen fei. in den Kreifen der Politi- 
fer ift man immer noch felt davon über 
zeugt, dah Schaack's Tage gezählt ſind, 
und daß es ſich für den Mayor nur nuch 
darum handle, ihn in möglichſt an— 
ſtändiger Form loszuwerden. 
* * 5 

Gas-Inſpektor Mourice O'Connor 
hat geſtern den in der 17. Ward anſäſ— 
ſigen Edw. Stack zu ſeinem Chefclerk 
ernannt, an Stelle von Chas. Catlen, 
der aus parteipolikiſchen Gründen ent— 
laſſen wurde. Andrew Young iſt vom 
Geſundheitskommiſſär als Chef der 
Sanitäts-Inſpektoren neu angeſtellt 
worden; er hat dieſes Amt auch wäh— 
rend derSwift'ſchen Adminiſtration be— 
kleidet, und ſtarker politiſcher Einfluß 
wurde zu ſeinen Gunſten geltend ge— 
macht. 

x 3% 

Im Lager der Silberlinge herricht 
in Bezug auf die Richterwahl immer 
noch der buntefte Wirrwarr'und feines 
der ſich befehdenden Fraktiönchen 
ſcheint nachgeben zu wollen. Die mehr 
konſervativen Elemente verſuchen ihr 
Möglichſtes, mit den Arbeitern und der 
„Non Partiſan-League“ ein Ueberein— 
komen zur Aufſtellung eines gemein— 
ſamen Tickets zu treffen, doch wurden 
ihre Pläne von den Ultra-Radikalen 
ſoweit immer durchkreuzt, wie weiter— 
hin auch die Sendlinge des demokrati— 
ſchen Zentral-Komites eifrigſt darauf 
hinarbeiten, die „boltenden“ Brüder 
wieder in die partei⸗reguläre Schlacht— 
ordnung zu bringen. Am Montag ſoll 
nun nochmals eine „Konvention“ aller 
Silberfreunde ſtattfinden und man 
hofft inzwiſchen, doch noch einen Kom— 
promiß zu Stande zu bringen, um 
dann in geſchloſſener Phalanx vorge— 
hen zu können. 


* 


Zither Klub „Harmonie.“ 


Dieſer zur Zeit über dreißig Mitglie— 
der zählende Verein veranſtaltet mor— 
gen, Sonntag, Abend in der Südſeite— 
Turnhalle, Nr. 3145 State Straße, 
unter Leitung ſeines bewährten Diri— 
genten, Herrn Carl Baier, ein Zither- 
Konzert, für das ein überaus veichhal- 
figes und hocjintereffantes Programm 
aufgeftellt worden if. Außer einer 
Reihe gut eingeübter Zither-Vorträge 
— 3 find nur anerfannt gute Kompo— 
fitionen gewählt — en‘hält das Pro— 
gramm der Abmecfelung halber aud 
mehrere Gefangworträge. Außerdem 
bat fich das Chicago Zither-Trio zur 
Mitwirkung bereit erklärt. Dem zahl: 
reich zu erwartenden Befuhern darf 
alfo eim gebiegener Kunftgenuß in fiches 
te Ausficht gejtellt werden. Un Das 
Konzert fol fich ein gemüthlichesTang- 
kränzchen anſchließen. 

Frefür ſchwache Männer. 


Ih werde jedem Mann koftenjrei eine Pros: der 
Keilmittel jenden, die mir die volle —— 
wiederhergeftellt haben, nachdem alles andere feb 
geihlagen hatte, Dieje Medizin heilte mic, volftäis 
dig von Verluft der Gebenstraft, Mangel an ges 
fhlechtliher Stärke, nerpöjer Shwähe und nmädtlts 
den Grgüflen und wird Sie ebenjo beilen. Sie löns 
nen «8 ww. eine Anfrage erlangen. Senden Sie 
mir Jhren Kamen und Wdreffe beute, da dies mit 
wieder erjcheinen mag. Man fchlieke eine Briefmarte 
bei. Adrefie: Carl F, Walter, 143 Mofonic Im, 

am 


Kalamaaoa. Mid. 





des | 
unterstellt | 


bicago, Samftag, den 1. 








Allerlei Enthülungen. 
Der Spalding: Sal vor dem Senatsausihuß. 


Recht intereffante Ausfagen machte 
geitern Nachmittag Chas. M. Jadion, 
der ehemalige Kaffirer der „Slobe"- 
Sparbant, vor dem mit ver Unter- 
ſuchung der Geſchäftspraktiken dieſes 
verkrachten Finanzinſtituts betrauten 


Senatsausſchuß. Zeuge erklärte, daß 


er im Auguft des Jahres 1895 frei- 
willig fein Amt niedergelegt, mail 
Spaldings Beziehungen zu Frl. Eroin 
allgemeinen Anstoß erregt und er, 


| Jadjon, das tommende Unheil voraus— 


gefehen hätte. Das PVertrauen der 
Depofitoren in die Bank jei Dur 
Spaldings Liebesabenteuer ſchwer er— 
ſchüttert worden, und wenn man den 
Präſidenten hierauf aufmerkſam ge— 
macht, To habe er einfach geantworict, 
daß feine Privatverhältniffe Nieman- 


den etwas angingen. Weiterhin jagte 


Zeuge aus, daß Frl. Ervin ein fleines 
Konto auf der Bank Hatte und auch ein 
Fach im Sicherheitsgewölbe befaß; ıhr 
Vater jei der Hüter des legteren ge: 
mwefen. Nachdem Spalting zum Schab- 
meister der Univerjität gewählt worben 
fei, Habe er große Summen Baargeld 
in der Bank deponirt und häufig bier- 
bon UWebertragungen auf fein Privxt- 
Konto vorgenommen. Im Yahr 1895 
habe Spalding eine Anzahl Univerfi- 
tat3bonds verfilbert und das Baar ber 
„Slobe"-Sparbanf zugemieien, Die da— 
maß Hart bedrängt gemejen jet. 
Shlieklich erwähnte Zeuge auch noch, 
daß AUltgeld, Zanehart, Harlar, Kamp 
und Hayes die Haupticguldner Yer 
Bank geweſen ſeien. 

Chas. J. Ford, einer der Bürgen 
Spaldings, als dieſer Schatzmeiſter der 
Univerſität geworden, ſagt aus, daß er 
nur auf Drängen Altgelds und Lane— 
harts die Bürgſchaftspapiere unter— 
zeichnet habe. Lanehart habe ihm da— 
mals die ausdrückliche Verſicherung 
gegeben, daß Spalding die Renten— 
Fonds der Univerſität nicht anrühren 
könne, zumal die Bonds nicht über— 
tragbar ſeien. Im Jahre 1892 habe er, 
Ford, für Spalding und Lanehart 
zwei Gefälligkeitswechſel in Höhe von 
820,000 indoſſirt, die aber nie bezahlt 


worden ſeien und ſeither zu den „Be— 


ſtänden“ der Bank gezählt worden 
ſeien. 

Im Laufe des heutigen Tages wird 
Spalding ſelbſt vernommen werden, 
und auch Ex-Gouverneur Altgeld ſoll 
ſpäterhin volle Gelegenheit erhalten, 
ſeine Beziehungen zu der Bank näher 
zu erklären. 


Große Minitrel-Boritchung. 


Ein außergewöhnlich reges Intereſſe 
gibt ſich für die große Minſtrel-Vor— 
ſtellung kund, welche morgen, Sonntag, 


Abend unter den Auſpizien der Süd— 
ſeite-Turngemeinde in deren Vereins— 


halle, Nr. 3143—3147 ©. State Str., 
ftattfinden wird. Der Reinertrag diefer 
pielverfprechenden Feltlichkeit ift zum 


IT| Velten der nach St. Louis zum Bun 
erhobenen Beichuldigungen zu rechtfer= | ch 83 


des-Turnfeſt gehenden aktiven Turner 
beſtimmt, derenBummelkaſſe noch einen 
ziemlichenBetrag aufzunehmen vermag. 


Es iſt daher von den Mitgliedern der 


Südſeite-Turngemeinde mit lebhaftem 
Dank empfunden worden, daß ſich ihre 
Schweſtergemeinde von der Nordſeite 
bereit erklärt hat, die urgelungene 
Minſtrel-Vorſtellung, welche vor Kur— 
zem in der Nordſeite-Turnhalle einen 
ſo rieſigen Beifall fand, vor den Be— 
wohnern der Südſeite wiederholen zu 
wollen. Daß ſich dieſe originelle Unter— 
haltung auch morgen Abend wiederum 
als eine vortreffliche Attraktion 
währen und ein volles Haus ziehen 
wird, kann ſchon im Voraus keinem 
Zweifel unterliegen. Das Programm 
für die Feſtlichkeit entſpricht in allen 
weſentlichen Punkten demjenigen, wel— 
ches auf der Nordſeite zur Ausführung 
kam. Als Abſchluß der Feier iſt ein 
flotter Ball in Ausſicht genommen. 
Billets koſten im Vorverkauf 25 Et3,, 
des Abends an der Kaſſe 50 Ets. 


L 
be⸗ 


ein 


* Die alten Deutſchen aßen alle 
Schwarzbrod, wie es die Wm. Schmidt 
Baking Co. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 


Im Memoriam. 


Aus Anlaß des am 18. April er— 
folgten Todes ſeines allbeliebten und 
hochverdienten Mitgliedes, Herrn Rich. 
Ziesler hat der Verein,Saxonia“ in 
ſeiner letzten Verſammlung eine Reihe 
von Trauerbeſchlüſſen angenommen, in 
denen der Familie des Dahingeſchiede— 
nen das herzlichſte Beileid ausgeſpro— 
chen wird. Der Vereins-Charter ſoll 
auf drei Monate mit Trauerflor um— 
hüllt bleiben, und die Beſchlüſſe werden 
behufs dauernden Andenkens in das 
Protokollbuch eingetragen werden. Eine 
Abſchrift derſelben iſt den trauernden 
Hinterbliebenen zu übermitteln. — Herr 
Ziesler war einer der Gründer \e3 
Vereins und gehörte ftets zu feinen 
beiten und thatfräftigften Mitgliedern. 


— 


* Salbator und „Bairiſch“, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Brewg. 
Co. zu haben in Flaſchen und Fäſſern. 
Tel. South 869. 


Konzert und Ball. 


Der Gefangverein „Edelweiß“ ver- 
anftalteb morgen Nachmittag und 
Abend in Schoenhofens Halle, Ede 
Milwaukee und Afhland Aoe., ein gro- 
Be3 Konzert, an dem fich noch verjchie- 
dene andere im beftem Unjehen ftehende 
Gejangvereine, joiie eine Anzahl tüch- 
tiger Vokal» und InftrumentalsSoli- 
jten beiheiligen werden. Die Haupt: 
nummeen hat fidt jedoch der feitgebende 
Verein und deifen Kinderchor vorbehal- 
ten, welch’ leßterer da3 reizende Mär- 
ben „Alchenbrödel” aufführen wird. 
Als eine weitere große Anziehungztraft 
dürfte fich ferner die Aufführung der 
bohlomifhen Operette „Die Bürg- 
haft“ erweifer, Nach Abjolvirung 3 
offiziellen Programms findet eine Ball- 
fejtlichkeit fbatt. Beginn des Konzertes 
3 Uhr Nadmitiags, 


| 


— 


Die Sparbant der Putzmacheriu. 


Wegelagerer und Einbrecher noch immer in 
voller Arbeit. 

Als ſich die Putzmacherin Ellen Me— 
Elroy geſtern Abend auf dem Heimweg 
aus ihrem Geſchäftslokal, Nr. 111 
Blue Island Abenue, nach ihrer an 
Congreß Straße gelegenen Wohnung 


befand, wurde ſie an der Harriſon 


zwiſchen Sangamon und TCongreß 
Straße von zwei elegant gekleideten 
Strolchen angefallen und ausgeplün— 
derd. Die Kerle zerrten die Frau in 
eine dunkle Gaſſe und riſſen ihr dort, 
indem ſie nach ihrem Gelde ſuchten, 
faſt alle Kleider vom Leibe. Sie er— 
beuteten 81200, welche Frau MeElroy 
in einem ihrer Strümpfe verwahrt 
brug. Weitere $350, die von der Bub: 
macerin in ihrem Korfett: unterge: 
bradht worden waren, Jind 
Räubern nicht gefunden worden. 

Der MWagenfabrifant James F. 
Maney aus Kalamazoo, Mich., wurde 


in legter Nacht um 12 Uhr am Eujtom | 


Houfe Place von Wegelagerern über» 
fallen und ausgeplündert, 
tiges Flaherty und Magner haben turz 
nachher einen gewiſſen Frank Peter— 
Ton verhaftet, welcher die Ühr de Ma- 
nen bet ich hatte. 
Geſt Nachmittag 
brecher in die Wohnung des George 
Daniels, Nr. 128 N. Curtis Straße. 


ven 
Lil 


Daniels war allein zu Haufe. Er lag | 
Als die Spigbuben feiner | 
anjichtig wurden, ergriffen fie nicht et= | 


im Bett. 


wa die Flucht, fondern wollten ihn ges | 
waltfam zur Heraußgabe feines Geldes | 
zwingen. Danieis wehrte fich muthig, | 
wäre aber unterlegen, wenn micht Die | 
eine Treppe höher wohnende Frau Mas | 


ry Foley den Lärm des Kaınpfes 
hört und einen Revowerjhuß zum 
Teniter hinaus abgegeben hätte, um 
PBolizei herbeizurufen. Durch denSchuß 
erichrecdt, ließen die Räuber von ihrem 
Opfer ab und machten tich 
Staube, 


ge⸗ 


Mai⸗Kräuzchen. 


In der Columbia-Turnhalle, an 62. 
und Halſted Straße, wird heute, 
S ji 9, : a Are 
Samjtag, Abend die „Immergreen 
Beaque Nr. 4 U. 8. of U”, 


fth, nach den bisher getroffenen Vor: 


bereitungen zu jchließen, zu einem recht | 


bübjchen Erfolge geftalten dürfte. Yür 


gute Mufit, intereffante Unterhaltuns | 
und für | 


gen der verjchiedeniten Art 
vortreffliche Getränke iſt geſorgt wor— 
den. Den zahlreichen Freunden und 
Gönnern dieſer auf der Südſeite 
beſtem Anſehen ſtehenden Liga 
alſo ein Beſuch der vielverſprechenden 
Feſtlichkeit mit beſtem Gewiſſen empfoh— 
len werden. Als Arrangementskomite 
fungiren die Damen Frau Wetzel und 
Frau E. Meier, ſowie Herr Michael 
Wingering. 


Pocahontas-Töchter. 


In der Arbeiter-Halle, Ecke Sedg— 
*ick und Blackhawk Straße, wird es 
heute Abend wieder einmal ganz be— 
ſonders fidel und gemüthlich hergehen. 
Der „Friedens-Stamm Nr. 13, Poca— 
hontas⸗Töchter, U. O. R. M.“, beab— 
ſichtigt nämlich, daſelbſt ein großes 
Maikränzchen abzuhalten, mit dem 


diesmal die Verlooſung der Maikrone 
Das Arrange- 


verbunden ſein wird. 
mentsfomite, bejtehend aus E.Boening, 
Ehr. Falk, U. Lindloff, D. Oehring, 
M. Remitovt und M. Bodammer, zedj= 
net mit Zuverficht auf zahlreichen Be- 
Tu, zumal der Eintrittspreis nur 25 
Eent3 pro Berfon beträgt. An allerlei 
belujtigenden Unterhaltungen, an guten 
Speifen und Getränten wird fein 
Mangel fein. 


ift möglich gemaht durch einen deutichen 
Profejjor in Deitihland, und zwar 
durch die Koch ſche Einathmung, melde 
mit hetlenden Oelen die Lungen innerlich 
thatſächlich einölt, indem ölige Dämpfe 
in dieſes Organ eingeathmet werden, 
ein Verfahren, das von allen Anderen 
vollſtändig verſchieden iſt, und vor zwei 
Jahren von dieſen Aerzten in dieſem Lande 
erſt eingeführt wurde. Dieſelhen erſuchen 
ihre Patienten, ihre Heilungen zu veröffent⸗ 
lichen, damit die Veit dieſe wunderbare Er⸗ 
fiindung kennen lerne, die dem Aerzten 
310,000. gefoitet bat jür das Patent und 
alleinige Recht der Anwendung ın Chicago. 
Ale Nehahmer diejer Behandlung find ges 
tihtlih verfolgt und verhindert worden, 
die originale Koch'ſche Cinathmung aus 
zuwenden. Sie heilt Ehwindfucht, wenn 
dieſelbe noch nicht zu weit vorgeſchritten iſt. 
Die deutſche Regierung indoifixt fie und läßt 
dieje heilende Medizin in ihren Laboratorien 
unter Aufiht von Prof. Koh anfertigen, 
ven wo aus fie nach der Koch’ichen Lungen⸗ 
beilung3anflalt, 84 Dearborn Str., veriandt 
wird, wofelbft fie [bon Hunderte von Ghicas 
goern geheilt Hat. Hunderte von Patienten 
haben auf ihre eigenem SKoften veröffent: 

licht, dab fie geheilt worden find, und 

noh immer jlerden monatlid im Chicago 

Hunderte an Lungenkrankgeit, weil fie ents 

meber bieje Bebandlungsmethode nicht fen» 

nen, ober weil ber Hausarzt e8 vorzieht, Dies 

felben mit Mebizinen zu bofteri, bie noch 

niemal3 einen einzigen Fol in Chicago ges 

beilt haben, gleichviel, wie git der Arzt jein 

mag, der die Medizin verfchreibt. Die Herzte 

wünjhen eingehente Unteriugung. - Sie has 

ben alle befannten Behandiungamethoden für 

Lungenkrankheiten. Ihr Etabliſſement nimmt 

drei Etagen im Hauſe No. 84 Dearborun Str. 

ein. Konſultation und Unteriuchung frei. 

Wenn ſie Euch heilen können, werden ſie es 

Euch ſagen; wenn Euer Fall unheilbar iſt, 

werden ſie es Euch auch ſagen. 

Die Aerzte befinden ſich ſchon ſeit langen 
Jahren in Ehicago, haben aber den Diebxcal 
Touncil und die Koch'ſche Lungenheilanſtalt 
erſt vor zwei Jahren etablirt. 

Sie garantiren ferner, daß fie Catarrh, 
Zronchitis, Aſthua, Rheumatizmus. Dys— 
epſie und Krankheiten der Haut, Leber und 
Nieren heilen, wie auch alle jpeziellen Mäuse 
aers und Trauentreulheiten. 


von Den | 


Die Detek- | 


drangen Ein= | 


aus Dim | 


ein | 
großes Mai-Fränzchen abhalten, das | 


in | 
fann | 


= | mifche Operette: 


Dartnäckige ; 
ItHlagenkrankheit, 


92 Procent aller Krankheiten find 
darauf zurüdzuführen. 


Bird Dur Pepfin nicht geheilt. 


Unverdaulichkeit ift die Folge eines Mans 
| geld an Magenjäften, durd) deren Einwirkung 
auf dieRahrungsmittel dieje verdaut werden. 
Dieje Säfte jind größtentheil3 Pepſin. 
Die meıften Mittel gegen Underdaulichkeit 
| fireben weiter nichts an, al3 eine Erjegung 
diejed Pepfind — und Bismuth. Dadurch 
| erzielt man allerdings Linderung, wenigjtens 
| manchmal, aber man muß die Medizin jort- 
während und nach jeder Mahlzeit nehmen. 
| Sie bewirkt nur eine Fünftliche Verdauung; 
| von einer eigentlichen Heilung des Magens 
ı ift feine Rede, 
Unjer natürliches Verdauungsmittel wird 
ı aus den Magendrüjen gewonnen. 
„Ran findet ähnliche Drüfen im Auge, die 
| Zhränendrüjen und weitereim Munde, welche 
den Speichel abjondern. 
| „Die Wirkung all diefer Drüfen wird durch 
| die Thätigteit der Nerven bedingt. 

Wenn wir traurig find, tommen ung Thrã⸗ 
nen ins Yuge, wern wir leckere Speiſen er⸗ 
blicken, „läuft uns das Waſſer im Munde zu⸗ 
ſammen“. Dies wird durch die Nerven ver⸗ 


urſacht. 
In derſelben Weiſe wi ⸗ 
gen⸗Drüſen durch die — — 

Wenn dieſe Nerven im geſunden Zuſtande 
ı find, jo fondern die Drüjen hinreichend alle 
ı ab. Sind diejelben jedoch erjchöpft, jo ver- 

jagen E ihre Funktionen, 

Alsdann müfjen wir eine Kräfti vs 
jelben ee Kräftigung der 
s — — hat dies auch 
berei erſucht, aber es wurde auf falſ 

Nerven eingewirkt. ET 

Man behandelte die Nerven mittels derer 
wir fühlen und handeln — diejenigen Ner- 
| den, über welche wir eine Controle augüben. 

Die Magennerven num gehören einem ganz 
anderen Syitem au und zwar dem Spiten, 
welches unjer Herz zum Schlagen bringt, 
aber nicht demjenigen, welches beijpielaweiie 
Bewegungen der Hand vermittelt. 

Man nennt dies das jympathetijche Ner- 
venſyſtem. 

Dies Syſtem wurde nie zuvor behandelt, 
= un Coop eine Behandlungsweije er- 

and, 

Dr. Schoop’3 Wiederherfteller repräjien- 

| firt heute die einzige Medizin der Welt, 
welche eine Heilung diejer Nerven bewirkt 

oder zum Wenigſten anſtrebt. Er iſt das 

Reſultat von ſich über ein Menſchenalter 

erſtreckenden Studien. 

Dr. Schoop hat in ſeiner Privatpraxis 

viele Hunderte von Fällen damit geheilt, ehe 

er die Medizin verkaufte. 

Die Wirkung dicſer Medizin verurſacht 
keine Euttäuſchung. Die Heilung iſt keine 
ſchnelle; aber eine ſichere und dauernde. 
Niemand iſt im Stande, ohne dieſe Medizin 
Unverdaulichkeit dauernd zu heilen. 

Jeder Kranke, der ſich von dieſen That— 
ſachen vollſtändig zu überzeugen wünſcht, 
ſollte ſich unſer Buch bezüglich Ünverdaulich— 
keit kommen laſſen. Es behandelt dieſe Krant- 
heit in einfacher und aufrichtiger Weiſe, und 
wird dem Leſer portofrei geliefert. 

Jedermann ift e3 jich jelbit jchuldig, be- 
züglich eines Heilmittel3 Erkundigungen ein- 
| ausiehen, das fat niemals jeine Wirfung ver» 

jagte. . 
Dr. Schoop’3 Wiederherfteller koſtet in 
| Apotheken oder per Erpreß bezogen, $1.00 
per Flaſche, jechs Flajchen für $5.00. Adreife: 











Drittes Stiftungsfeit. 

Der gemifchte Chor „Lafe View: 
Lhra“ wird am morgigen Sonntage, 
den 2. Mat, fein drittes Stiftungsfeſt 
durch Konzert und Ball im der Lin- 
| coln-Turnhalle feierlich begehen. Der 
Berein nimmt feit feinem Bejtehen eine 
achtunggebietende Stellung unter den 
Sejangpereinen Chicago ein und hat 
jich jtetS Durch jein Streben nad) fünft- 
lerifcher und vollendeter Wiedergabe 
nur guter und gebaltvoller Kompoft- 
tionen rühmlidh) ausgezeichnet. Co 
dürfte denn auch diesmal dem mufit- 
liebenden Bublitum Chicagod und 
Lake Views im Bejonderen ein genuß= 
reicher Abend bevorjtchen, zumal der 
| Dirigent des Vereins, Herr Emil Znti, 
ein äuberjt gewähltes und abwechs— 
lungsvolles Programm aufgeftellt Hat. 
| Zum Shluffe wird, um aydh dem 
Humor Rechnung zu tragen, eine fo- 
„Die unterbrochene 
Irauung“ aufgeführt werden, die je- 
| denfalla die FFeittgeilnehmer in die hei- 
terfte Stimmung verfegen wird. Für 
den Erfolg des SKonzerted geben bie 
| zahlreichen Proben, jowie der große 
| Eifer der Damen und Herren de 
Vereins die bejte Garantie, umfjomehtr, 
| als ein rühriges Komite für da leid- 
lihe und geiftige Wohlergehen der 
Gäjte beiten? Sorge tragen wird. Yür 
alle Mufttfreunde follte deshalb die 
| Barole lauten: „Auf zum dritten S:if- 
tungöfeft der Lyra! 


— 











Unabhängiger Orden Der Ehre. 


Die vor Kurzem in Ruehls Halle, 
| Ede Elybourn und Alhlan® Une, un- 
ter den Aufpiziem des obigen Ordens 
abgehaltene Agitations-VBerjammlung 
muß mit Recht als ein Erfolg beiradh- 
| tet werden, denn e3 hatten fich zahlrei- 
che neue-KRandidater eingefunden, und 
e3 fteht deshalb zu erwarten, daß Die 
Charterlifte in der heute Abend in der= 
elben Halle abzuhaltenden Verjamm- 
| fung die erforderliche Anzahl neuer 
| Mitglieder aufzumeifen hat, damit ber 
Deputy Grog-Präfident Chas. Ham- 
| burg die Jnftallirung vornehmen kann. 
Frauen und Männer im Alter von 15 
| —50 Jahren, welche beabfichtigen, fich 
einer vdeubichen AUnterflügungsgejell- 
ſchaft anzuſchließen, ſollien nicht ver— 
fäumen, der heutigen VBerfammlung 
| beizumohnen, um jo mehr, da der Ein- 
| tritt noch frei und der monatliche Bei- 
| trag jehr gering ift. Anfragen fünnen 
lar ©. D. Galle, 915 N. Clark Str, 
' Rudolf Scweiter, 337 Mohamf Str, 
| oder an den Deputy Groß-Präfidenten 
| Cha3. Hausburg, 112 Bremem Place, 
| gerichtet werden. 

—- 


| Kalifo:Ball. 





I 


— — 





Vielverſprechende Vorbereitungen 
ſind für den großen Calico-Ball ge— 
froffen worden, mweldhen der fräftig 
aufblühende fyrauenverein „Lajalle“ 
heute Abend in der meuen Aurora 
Fumdalle, Ede Milmautıe Ave. und 

| Divifion Str, abhalten wird. Wer 
jemals einer der Feitlichleiten dieſes 
Vereins beigewohnt hat, weiß aus Er- 
fahrung, daß mam bei ihm ftet3 eine 
freundlide Aufnahme und gute Unter: 
haltung findet. Billest Foften 25 Ei3. 
—* Perſon; Beginn der Feier puntt 8 
Uhr. 
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Sielbewußt. 


Der Mat ift gelommen, md feibit 
Michrganſee ſchlagen wenigſtens 
anche Bäume aus, aber die republika— 
niſchen Tarifſachverſtändigen dres Se— 


roſperitätsbill noch immer nicht fer— 
tig. Was fie eigentlich dem vollen Fi— 
nangausſchuſſe vorſchlagen wollen, iſt 
ſorglich behüteles Geheimniß, und darf 
wohl deshalb nicht bekannt gemacht 
werden, weil man ſich vor dem Schim— 
pfen und Fluchen der Sieifbettler 


© 
itrchtpt 
Jure ik. 


Yedoch hoffen Die Herren Al: 
drich und Alliſon, ihr Kunſtwerk in 
ſpäleſtens vierzehn Tagen der Oefſent— 
lichleit preisgeben zu können, und um 
den 1. Juni herum ſoll die „Tariſfde— 
batte“ des Seuats in vollem Gange 
ſein. Wann ſie wird geſchloſſen 
verden können, hängt ganz und gar 
von Umſtänden ab, die Niemand be: 
herrſcht. Da der Senat mit befonde- 
seh Vorliebe leeres Stroh drifiht und 
Man der fühen Muftt den Drefchfie 
gel beraufcht, fo eriwartet fein Kenner 
ſeiner Geſchmacksrichtung, daß er ſchon 
am 1. Auguft mit der Erörterung fer: 
tig fein voird. Sollte e3 wicht gelingen, 
ben Senator Jonez von Nevada zu be- 
friedigen, der „den Schiüffel zur Sad): 
lage” in. Händen hat, fo fann die „Be: 
ratdung” Teicht 613 zum Herbdfte wäh: 
zen, Wenn Daviiber viele Gejchäfts: 
leute banferott werben, fo wird das 
dem Senate zwar leid thun, aber «3 
wird ihm nicht veranlaflen, auf feine 
Ueberlieferungen zu verzichten, 

Inzwiſchen ſoll das Abgeordneten— 
haus, wenn die unfprünglichen Pläne 
der Führen beibehalten twerden, in voll 
ftändiger Inthäligfeit verharren. Mehr 
als vier Wochen hat es beweils die Rolle 
des ſtummen Hanswurſtes in der Pan— 
tomime geſpielt, ohne jedoch das Pu— 
blikum aufzuheitern. Seine ſtummen 
Vorwürfe, ſeine ausdrucksvollen Auf— 
munterungs-, Mißbilligungs- und 
Verachtungsgeberden haben nicht ein— 
mal den Unterausſchuß des Senats— 
Finangausſchuſſes zur Eile angeſpornt 
und werden naliirlich deſto weniger Be— 
achtung finden, je länger ſie fortgeſetzk 
werden. Dem Senate iſt es ganz 
gleichgiltig, daß das Haus jeden Mit— 
tag nur zum Zwecke der Vertagung zu— 
ſammentritt, denn „der andere Zweig 
der Geſetzgebung“ hat ihm doch nichts 
vorzuſchreiben. Dagegen dürften die 
vorlaukten Laien auf den Gedanken 
kommen, daß es doch eigenktlich eine 
heilloſe Zeit- und Geldverſchwendung 
iſt, nahezu 400 geſehgeberiſche Genies 
jeden Tag nur mit dem Kopf ſchütteln 
und mit dem Zeigefinger drohen zu 
laſſen. Könnte nicht die große repu— 
blikaniſche Mehrheit im Abgeordneten⸗ 
hauſe beiſpielsweiſe die Bankrottbill 
erledigen, während der Senat ſich über 
den Tarif herumzankt, oder wäre es 
nicht eine große Beruhigung, wenn fie 
die Löfung der Währungs» und Banf- 
frage in Angriff nahme, ehe mieber 
zine Geldpanif ausbricht? 

Sobald Heutzutage aus den Ber. 
Staaten, die doch immer noch zu den 
Gold fFürdernden Ländern ge 
hören, einige Millionen Dollars Gold 
ausgeführt werden, erhebt ic) 
in allen Eden ein furdhtbareg Wehe: 
geichrei.. Eine möglichit ftarfe Aus— 
fuhr anderer NRohftoffe, die in Yie- 
jem Lande gewonnen werden, gilt al3 
ein Glüd, die mäßigfte Goldausfuhr 
Dagegen jchon als ein entjegliches Un- 
alüd. Jeden Abend wird nachgezäßlt, 
ob das Schakamt nur ja feinen ein= 
äigen feiner unfhäßbaren Golddollars 
„verloren“ Hat, und wenn mwirklid) ein 
„ZVerluft”" zu verzeichnen ift, jo wird 
das gleich als der Anfang poin Ende 
gedeutet. In Deutfhland, Frankreich 
und Orohbritannien fiimmert fich fein 
Menih um die „Bewegungen“ des 
Goldes, weil der Werth der vorhande- 
nen Umlaufsmittel und der Kredit des 
Landes durch eine größere oder gerin- 
gere Goldausfuhr nicht berührt werden 
fann. Nur bierzulande entjteht Bei 
jeder Goldausfuhr die Befürchtung, 
daß die Regierung in die Lage fommen 
önne, die Einlöfung ihrer Scheine ge= 
aen Gold-vermweigern zu müffen und vie 
Silbetwährung herbeizuführen. Alles 
das tlt den Gefeßgebern befannt, und 
doch bejtehen die Führer darauf, Daß 
fein Schritt zur Abftellung diefer Miß- 
ftände geihan werden darf, ehe nicht 
der Profperitätstarif unter Dach ge— 
bracht iſt. 

Im gewöhnlichen Leben nennt man 
einen Menſchen, der ſich in einen ein— 
zigen Gedanken verrannt hat und von 
nichts Anderem denkt oder ſpricht, einen 
Narren oder „Crank“. Politiker da— 
gegen, die über einen einzigen Gedanken 
nicht hinauskommen, ſind zielbewußte 
Staatsmänner. Zielen und Treffen iſt 
freilich zweierlei. 


Gegen die Chineſen. 


In Helena, Mont., wurde unlängſt 
ein Prozeß eingeleitet, der nationale 
Bebeutung zu gewinnen verjpridt. 
Richter Anomles von dem Bundesbe- 
zirtögericht hat dort einen zeitmeiligen 
„Einhaltebefehl” Beuwilligt gegen einen 
Bopcott der gegen die hineftichen Ein- 
mohner der Stadt Butte in’s Merk ge 
jegt wurde. Vier Chinefen erfchienen 
vor dem Richter ala Kläger (in Ber- 
trebung vom drei hundert Zandäleuten) 
gegen 24 Gewerlichaften (labor 
unions), die einen Boyestt über die 
Shinejen verhängt hatten. 

‚ Die Vervufsertlärung gegen die Chi- 


— 


und war ganz beſonders ſtreng, indem 
ſie ſich nicht nur gegen die chineſiſchen 
Arbeiter, ſondern auch gegen bie Me 
fichen Kaufleuten erftredte, die Kun- 
den Derjelden und die Leute, melde 
Chirefen in irgend melcher Weife be- 
Ichäftigten oder ihnen zu verdienen ga= 
ben. Das muß jeßt, zeitweilig menig- 
fteng, aufhören, da fich der Einhalts- 
befehl — “restraining order” — ge 
gen die unmittelbar „Beklagten, ihre 
Senoffen, Agenten, Diener, Clert3, Ar—⸗ 
beiter und Undere“ richtet und jomit 
ebenfo umfaffend ift, wie die Verrufs- 
erflärung der Gemerfvereine. 

Die Kläger machen geltend, daf ih: 
nen aus dem Bopcott ein Schaden von 
mindeſtens $50,000 ermuchs, und daß 
e3 unmöglic fein würde, auf dem ge= 
wöhntichen gerichtlichen Wege Erfat zu 
ersangen, da hierzu unzählige Prozeffe 
nöthig fein würden und die öffentliche 
Meinung in Silver Bow County ber- 
ars gegen die Chinefen eingenommen 
ift, daß fie gar feine Ausficht hätten in 
folen Brogeffen ihr Recht zu erhalten. 

‚ Da überall im fernen Weiten zei: 
fello8 eine ähnliche Stimmung gegen 
die Chinejen vorherrfchend ift und aud) 
Ion an vielen andern Orten in dem 
Helengebirgd- und Pacific-Staaten 
Bohcorte gegen die Chinefen bejtehen, 
jo mag der Erlaß des Richter Knom- 
[e8 eine weitgehende Wirkung haben 
und, wie gejagt, der mun folgende ge— 
rihtliche Kampf zwischen den beiden 
Parteien große Bedeutung erlangen. 
Die Ehinefen drüden, da mo fie in vers 
hälinißmäßig großer Zahl auftreien, 
zweifellos auf die Arbeitziöhne und 
die Anfeindung, melde ihien wird, ijt 
erflärlich, auf der andern Seite haben 
fie aber doch auch gemwiffe Rechte, und 
ihre billigere Arbeit muß auch mwirth- 
ſchaftlichen Werth beſitzen. Es würde 
ih wahrfceiniich leicht Feitfiellen Taf- 
fen, daß die billigere chineſiſche Ar— 
beitäfraft oft gar nicht zu entbehren ift, 
dah die betreffenden Urbeiten ganz oder 
zum Theil unterbleiben müßten, wenn 
fie weafiele oder dah, wollte und fönnte 
man bie Chinefen vertreiben, jclieh- 
ih „amertfanijche "Arbeiter ebenio 
oder doch nahezu ebenfo billig arbeiten 
müßten, wenn die Arbeit aufgeführt 
werden jol. Es müßte bon Jntereffe 
fein die Verhandlungen zu verfolgen, 
und man barf dem Ergebniß mit 
Spannung enigegenfeben. 


lndant ift der Welt Lohn. 


Ganz befonders bezeichnend ift der 
zeriegende@influß, den der vonDingley 
bevaterte Wechfelbalg auf die ehemals 
dieften Freundichaften ausübt — wäre 
noch ein Bemeis für feine Vermerflich- 
lichkeit nöthig — hiermit wäre er gelte- 
fert. Ueberall ift, Dank der Dingiey- 
Bil, bittere Fehde ausgesrodhen, wo 
einft nur Friede und Freundſchaft 
berichten. Die Weißbledhfabrifanten 
und die Stahlfabrifanten haben. jich 
bittere Worte gejagt, die Kohlenberg- 
merfbejißer und SKohlengräber von 
Illinois, Indiana, Ohio und Pennſyl— 
vania ſind mit ihren Kollegen von 
Maryland und WeſtVirginia entzweit; 
unter den Baumwollwaaren-, Teppich-, 
und Wollwaarenfabrikanten berrſcht 
Zwieſpalt, die Hopfenhändler und 
Hopfenpflanzer New Yorks und der 
Pacific-Staaten liegen ſich in den 
Haaren, die Gerſtehändler proteſtiren, 
und faſt aus jeder Induſtrie werden 
gut republikaniſche Stimmen 
laut, die eifrig gegen den „ungeheuer— 
lichen Tarif“ Einſpruch erheben. In— 
nerhalb der alleinſeligmachenden Par— 
tei des väterlichen Schutzes iſt böſer 
Streit entſtanden, und unſere nörd— 
liche Nachbarin Canada, die gerade 
nach republikaniſchen großamerikani— 
ſchen Blättern ſchon lange bittend vor 
unſerer Thür geſtanden, bereit, ſich ih— 
rem guten lieben Onkel Sam in die 
itarfen Arme zu merfen, fo bald nıtr 


die Thür aufgemacht würde, die ihr 


Zutritt zu unferer Union gejtattet -— 
diefe liebeglühende Buhlerin Hat fich 
bon unferem Onkel gewandt und pat 
fi dem dicfen John Bull an die fette 
Bruft geworfen. Und Onfel Sam er=- 
Härt dem glüclichen Nebenbuhler nicht 
den Krieg, fondern fagt — durch die 
Mefinley-Dingley’fhen Hochzollorga— 
ne — laßt fie ziehen, fie verdient es 
nicht beifer! — 

Das ift gemih alles recht fraurıg, 
aber e8 gibt Leute, die fagen dürfen: 
“I told you so” — Xehnliches Hat 
man borausgefagt. Aber eine yoige 
hat doch fein Menfh geahnt und wenn 
fie allgemein befannt mwird daß 
nämlich au unter den Schafzüchtern 


Ein Hlares Auge, 


flare Haut, ein Marer Kopf, ein Mares 
Syftem — find die Segnungen, welche 
das Karlöbader Sprudeljalzs Euch bes 
ert. 

Theilweiſe {ft dies feiner teinigenden, 
purtficirenden Wirkung auf das Blut, 
andermtheil® feinem Löjenden, kräftigen⸗ 
den, ftunulivenden Einfluß auf die Leber, 
Nieren, den Magen uud die Eingeweide 
— Es verſetzt dieſe in natür⸗ 
icher Weiſe wieder in einen gefunden, 
natürlichen Zuftand. 

Dan lafje fich nicht von gewiſſenloſen 
Händlern täufchen, welche verfuchen, Euch 
eine Mifchung von Seidlig-Bulver oder 
Glauberfalz ald „Karlabader Salz“ oder 
„Fünftliches Karlsbader Salz“, “German 
Salt” oder unter anderen Nanıen zu ders 
kaufen. 

Befteht darauf, den ächten Artikel zu 
erhalten, der die Signatur Eiöner & 
Mendelfon Eo,, — * New 


Dort“, auf jeder Glajche Haben muf., 


nefen beftand jchon feit längerer Beit 


SCH 


Ein kleiner Patient 


Gesicht, Hände und Arme mit 
skrophulösen Geschwüren 
bedeckt. Wie Heilung er- 


zielt wurde. 


‚Als mein kleiner Junge fünf Jahre alt war, litt 
er an skrophulösem Ausschlag im Gesicht, an Hän 
den und Armen. Am schlimmsten war es am 
Kinn, obgleich sie Wundstellen an den Backen und 
Händen auch sehr böse waren. Zuerst bildete sich 
ein rother Pimpel, der sehr bald eiterte, aufbrach 
und lief, worauf sich Schorf bildete. Dieses verur- 
sachte heftiges Jucken, und der kleine Patient 
musste fortwährend bewächt werden, um zu ver- 
ıindern, dass er sich nicht die Wunden aufkratzte. 
Meine Schwiegermutter hatte an Skropheln gelit- 
ten, und die einzige Medizin, die ihr veholfen hatte, 
war Hood’s Sarsaparilla. Wir entschlossen uns, es 
auch uuserem Jungen zu geben, und sehr bald be 
werkten wir bei ii.m Anzeichen der Besserung. 
Nach Gebrauch von vier Flaschen Hood’s Sarsara- 
parilla war der Krankheitsstoff aus seinem Blut 
vertrieben und ist auch nie mehr wieder aufgetre 
gen.“ Wırrıam BArTz, 416 Süd Williams Str., 


»outh Bend, Indiana. 
Sarsa- 


90 N’ 
Wu parilla 


Das beste — in der That einzig wahre Blutreini- 
ungsmittel. Wird bei allen Apothekern verkauft. 
1; sechs für 85. 


Hood’s Pillen 
3 


sind die einzigen Pillen, die 
mit Hood’s Sarsaparilla zu 
nehmen sind, 

und ihren Wortführern heftiger Streit 
ausgebrochen ijt und Richter Lawrence 
megen feines Kämpfens für die hoben 
Zolfäte für Wolle bittere Worte nd- 
ten muß — jo wird felbjt der Mann 
ein “] told you so” nicht rißfiren, Der 
noch behaupten würde, er habe dad 
porausgefagt, wenn heute die Griechen 
einen militärifchen Spaziergang nad) 
Konftantinopel machen, den Sultan 
und jeine gefammten sjeere gefangen 
nehmen oder abmurffen und das Kreuz 
auf die Hagia Sofia aufpflanzen wür- 
den. 

Richter Lamrence von Ohio (jelbit 
ein großer Schafzüchter) galt bisher 
imnier ald der Führer der gefammten 
Schafzüchter des Landes, fozujagen als 
der Leitbammel, der feine Heerde zur 
fetten Hodyzollmeide führen follte Er 
hat das auch redlich verjucht, und ala 
er im Mefinley-Tarif die Wolletabelle 
ausgearbeitet hatte, da glaubte man 
das Ziel fer erreicht. Die Weide zeigte 
fih aber nicht To fett, ala man erwartet 
hatte und der Leithfammel — fol hei: 
pen Richter Lawrence — ftrebte folge: 
richtig höher hinauf. Mit Hilfe Me: 
Kinieys und Dingley® — man fünnie 
die Beiden (nicht3 für ungut) in diefem 
Zufammenhang qui Schäfer und Schä- 
ferhund rennen — wurde nun die Heer= 
de auf den Weg zu diefen höheren und 
vermutlich fetteren Weiden gebracht, 
und gerade jebt, wo das Ziel in greif- 
barer Näbe ift, muß der treue Leithame 
mel die Erfahrung machen, daß Un» 
danf der Welt Lohn ift. Angefichts des 
gelobten Landes bricht in der getreuen 
Herde Meuterei auß. 

Der Welt wird Kunde von Diefer 
Empörung durch die jüngfte Nummer 
des Fachblattes „American SheepBree> 
der“ (Der amerifanifche Schafzüchter) 
in dem Herr Richter Qamrence „veral: 
tet“, „eigenfinnig“, „veriteinert“ (foss- 
ilized) und „lächerlich“ genannt mird, 
und behauptet wird, er jei nicht mehr 
ein Vertreter der amerifanifchen Schaf: 
züchter al$ ver Beg von Iunis. Und 
da3 Alles mud fich der gute Richter ge- 
fallen laffen, meil er in Wafhington 
den Mitgliedern des Finanzfomites des 
Senats klar zu machen juchte oder no 
jut, daß die Dingley-Zölle für Wolle 
eigentlich noch längit nicht Hoch genug 
find und an eine Befchneidung berfel- 
ben auf feinen Fall gedacht merden 
darf! 

Menn nicht eimmal die Schafzüchter 
einmüthig nah den hohen Wollzöllen 
verlangen und damit zufrieden find, 
mer joll e3 jonft fein? 


Laienreden auf Kirchhöfen. 


Aus Berlin wird geſchrieben: Wie— 
derum iſt in draſtiſcher Weiſe dar— 
Wiederum iſt in draſtiſcher Weiſe dar— 
gethan, wohin die Einrichtung der 
konfeſſionellen Kirchhöfe führt. Bei 
dem Begräbniß des um die Kommu— 
nalverwaltung Berlins hochverdienten 
früheren Stadtverordnetenvorſtehers 
Dr. Stryck iſt dem zeitigen Stadtver— 
ordnetenvorſteher Dr. Langerhans von 
Seiten der evangeliſchen Geiſtlichkeit 
verwehrt worden, am Grabe Dr. 
Strycks einige Worte zu ſprechen. Die 
Erlaubniß dazu war vorher zuerſt bei 
dem zuſtändigen Geiſtlichen nachgeſucht 
worden; dieſer verwies auf den Su— 
perintendenten, und der Superinten— 
dent verwies, als die Erlaubniß von 
ihm eingeholt wurde, wiederum auf den 
Geiſtlichen der Parochie. So unter— 
blieben jene Dankworte von berufener 
Seite am Grabe. Der verſtorbene Dr. 
Stryck war katholiſch, er ſchied aus der 
katholiſchen Kirche aber förmlich aus, 
als 1892 die katholiſche Kirche bei der 
Begräbnißfeier für Forckenbeck dieſem 
die kirchlichen Ehren verſagte, weil er 
nicht zur Kommunion und zur Beichte 
gegangen war. Deshalb konnte Dr. 
Stryck auch nicht auf einem katholi— 
ſchen Kirchhof beſtattet werden, ſon— 
dern fand das Begräbniß auf dem 
evangeliſchen Luiſenſtädtiſchen Kirch— 
hof ſtatt. 

In Berlin beſteht bekanntlich für 
alle Angehörigen der evangeliſchen 
oder katholiſchen Kirche der Zwang, 
ſich auf dem konfeſſionellen Friedhof 
ihrer Parochie beerdigen zu laſſen; von 
dieſem Zwange kann man ſich nur 
durch Zahlung einer erheblichen Sum- 
me losfaufen und muß alsbann bie 
Beftattung auf dem in erfter Reihe für 
Armenleihen, Anatomieleihen und 
Diffidenten beftimmten kommunale. 
Friedhof ftattfinden. Eine anvermei- 
tige Beftattung auf diefem Friedhofe 
ift Gißher nur in bereinzelten Fallen 
gefhehen; denn Die Angehörigen wün⸗ 
ſchen nalurgemäß, das Familienmit— 
glied auf einem von ihrer Wohnung 
nicht allzu entfernten Friedhofe be— 
ftattet zu jehen, auf welchen auch ſchon 
die, im Tode vorangegangenen Fami— 
lienmitglieder beerdigt worden find. 


Solches enleichtert den Befuh und die 


Pfrege der Gräber, Aus dem Eigen- 
täumsrecht der Kirchen an den Fried» 
höfen nimmt die Geiftlichteit nun auch 


das Recht Her, Beftimmungen über | 


die Vegräbnißfeieriichteiten auf Den 
Sriedhöfen zu treffen. 
Lokalbericht. 


Ein ſchlechter Kerl. 


Unter dem betrügeriſchen Vorgeben, 
er ſei von der Illindis Central Comp. 
beauftragt worden, Arbeiter für die 
Höherlegung der Air Line-Geleiſe an⸗ 
ein dewiſſer James 
Wynn gegen fünfzig italientſche Tage- 
löhner um je einen Dollar „Einfchreibe- 
Gebühr“ beſchwindelt. Wynn ſtellte ich | 


zuwerben, hat 


den Leuten als Aufſeher der vorzuneh— 


menden Arbeiten vor und beſtellte die 
Betrogenen für geſtern Abend um ſechs 
Uhr an die Ecke von Michigan Avenue 
und 12. Straße. Er ſelber kam nicht 
Me | 


dorthin, und daraus folgerien 
Sstaltener ganz richtig, daß fie betrogen 
morden jeien. Sie machten fi) auf die 
Sude nah Wynn und fanden ihn in 
einer Wirthichaft an der Levee. Dort 
würden fte ihn vermuthlih gelyncht 
haben, wenn die Polizei den Gauner 
nicht vor ihnen gefchüigt hätte. Wynn tft 
übrigens verhaftet worden. 
— — * 

Ein guter Ruf. „Browu's Bron⸗ 
chial Troches“ ſind ſeit vielen Jahren beim 
Publikum im Gebrauch und überall als das 
beſte Heilmittel gegen alle Halsleiden be— 
kannt. Sie lindern raſch Huſten, wunde 
Kehle und Luftröhrenleiden. Preis 25 Cents. 
Nur in Schachteln verkauft. 

— — 
Weſt Großdale. 

In den Bureauräumlichkeiten des 
bekannten Grundeigenthumshändlers 
S. E. Groß iſt man zur Zeit eifrigſt 
mit den Vorbereitungen für den großen 
Eröffnungsverkauf von 300 in der 
Ortſchaft Weſt-Großdale gelegenen 
Grundſtücken beſchäftigt, welcher am 
Samſtage, den 15. Mai, und an de 
darauffolgenden Sonntage ſtattfinden 
ſoll. Das genannte Vorſtädtchen hat 
während des letzten Jahres in jeder 
Beziehung einen erfreulichen Auf— 
ſchwung genommen. Es ſind daſelbſt 
bereits mehrere Kirchen, Schulhäuſer, 
Geſchäftsgebäude und zahlreiche Villen 
erbaut worden, und ſämmtliche Stra— 
Ben find in vortrefflihen Zuſtande. 
Allen Denjenigen, welche fich diefe auf- 
blühende Drtfchaft anfehen mollen, 
wird Freie Fahrgelegenheit geboten. 
Billets find im Groß’schen Bureau, 
immer 604, im Mafonic Temple, zu 
haben. 


Der Wfad me 
Geſundheit. 
Suchen Sie danach 


Dr. Wildman hat vielen Perſonen 
die Geſundheit wiedergegeben, 
welche hoffuuugslos am Le⸗ 
ben verzweifelt hatteır. 


Dr. Wildmans Erfolg in der Heilung von 
hartnäckigen und chroniſchen Krankhei⸗ 
ten, nachdem andere Aerzte keinen Er⸗ 
folg hatten, hat Hunderte ſeiner 
dankbaren Patienten veran— 
laßt, ihn als den 


Erfolgreichſten ſowohl wie auch 
den geſchickteſten und wiſſen— 
ſchaftlich gebildetſten Arzt in 
Chicago anzuerkennen. 


Weiteres freiwilliges Zeugniß. 


Fräulein Ida Phillips litt ſeit Jahren an Rheuma— 
tismus Leſet, was ſie über ihre Behandlung durch 
Dr. Wildman zu ſagen hat: 


Sräulein Ida Phillips, 1301 Elybourn Art 


„Seit Jahren Yitt ich an Rheumıtismus*, fagte Fri. 
Phillıpa vor e u gen Tagen. ‚w:o glaubte ihon, daß 
ich zeitlebens ıwivatide jein würde, den ich hatte fo 
viele Aerz‘e Ihon probirt uud alle möglichen Mebdizis 
nen, die mir empfohlen wurte:, jehon genommen, Doch 
Alles ohne Erfolg. Die Mebdisinen hatten feine dans 
erıde Wirkung und mein Beiden ichien mir unbeildar. 
Ich litt an heftigen Schmerzen ım allen Gelenken, und 
wenn ich meine Hantgelenfe und Schultern beim:gts, 
fo war deutlich ein Aradın zu hören, welches, wie bie 
Aerzte jıgten, zen Sin fanipleng don Kalk in den Ge- 
Ienfhöplen entitand. Als ich Dr. Wildinan fkoniuls 
tırte, jagte er mır. daß er mich beilım fönite, aber e& 
würde mehrere Monate in Anivruc nehmen, e8 wäre 
einer der ihlummften Fälle, die ihn je im feiner Prazıs 
vorgefommen jei._ Jedoch zu meinem grökten Eritäus 
nen waren meine Schmerzen nıch Berlauf.einer Woche 
volftändig verihmunden und in Monatsfriit war ich 
volftändig gebeilt. Diejes war vor jehs Dronaten. 
Seit der Zeit bat fich feine Spur mehr von meinem 
Reiben gezeigt.“ 


Sier die Namen einiger weniger 
gebeilter Batienten, 


err A. . Hoffman, 429 Weftern Ave., von Katarıh 
und Dyspedfie geheilt. 
J — 8. ©. Ries, Sa Grange, Ill. don Erzema ges 
eilt. 
Herr Jad.- Phillips, : 100 Nord Larrabee.Str., von 
Dumm ce eilt. 
Herr X. Ficten, 397 Auftin Ave., von Nervenfchtoädhe 


"er 
err G. E. Harwood, 7000 Ehaunch Ave., von 
und Katarrh Det r vn. 
räulein Zizzie Chiplod, 126 Gorned Str.,: von Mas 
gen-ftatarch 8— t. 
Herr Warnede, 26 Beloit Str., von Katarrh geheilt. 


Ronſullalion ſrei mündlich oder hrieſſich. 


D.MLoy&Wil Man 


Ofüce 224 STATE STR., 


Ecke Quincy, Chicago. 
Spezialitäten — Alle fhleihenden Krankheiten, 
einilieklih Krankheiten der Naie. Hals und Lungen, 
Schrwindfuct, Dagen-, Leber», Nieren-und Hauttrant- 


eiten. 
* Bon der Stadt entfernt Wohnende werden brieflich 
mit Erfolg behandelt. Werlangt ein Symptom » For 


ke-Gtunden — 9:80 Borm. bid 4 Nadın.; 7 Hig 8 
Adende; Sonntags nur von 10 Vorm. bis 1 Rau, 

Spezielle Behandlung mit Eleftrizität wenn erfors 
derlich 





„Mbendpofl“, Chicago, Samitag, den 1. Mai 1897. 


FRED. J, MAGERSTADT, 


280 un 282 WEST MADISON STR., 


nahe Morgan Str. 


Das größte dentfche Möäbel-Gefhäft Chiragas, 
Eine Angelegenheit, des Hadydenkens werth! 


Großer Mai-Cröffnungs:Berfauf! 


Einzelne Sophas, 
J für dieſe Woche, 


von.. 86 bis 8* iO 


Gin vollitändiges Barlor Set, 


5185569 


anfangend 


von 


Wir offeriren einzelne 


Dreſſers 


mit ſchräg geſchliffe— 


nem Spiegel, dieſe 


Woche, anfangend von 


39.25 sis $14 


Kine vollitändiges 


Schlafjimmer: 


Einrihtung 
für 


$12.50 


200 einzelne Schaufelftühle, 
Leder-Sig, in Eichenholz und Ma- 


hagony Finiſh, 82 25 
82. 25 


aufwärts von 


Beachtet nicht, was andere Häuſer auspoſaunen, ſondern beſucht uns, bevor Ihr irgend⸗ 
wo kauft. Wir haben ſchon 8000 junge Ehepaare glücklich gemacht, und ſind jetzt bereit, es 
Unjer großer Srübjahrs-Derkauf fängt nächiten Montag an, 
und find die Preife niedriger als je zuvor. Herr Magerjtadt ift erjt legte Woche von jeiner 
öftlichen Tour zurückgekehrt, wo er ein ungebeures Kager von Möbeln, Carpets, Lampen und 
noch vielen anderen Sachen eingefauft hat, welche wir Willens find, für Baar oder auf leichte 


noch bei vielen andern zu thun. 


| Abzahlung zu verkaufen. 


allen denjenigen, welche Baar bezahlen, noch einen Ertra-Rabatt. 


das einzige originale deutjche Möbel-Geichäft der Stadt. 


FRED. J. MAGERSTADT, 


280 und 282 W, 


Eine Kleinkinder = Bewahranftalt. 


Unter dem Namen „Emmeline Tho- 
nias Day Nurfery” ist in dem Gebäude 
Nr. 257 Weſt Chicago Avenue eine 
Kleinkinder » Bemahranftalt eröffnet 
worden, wo Säuglinge und Kinder im 
Alter bis zu fechs Jahren für eine no— 
minelle Vergütung von nur 5 Cents 
bon halb fieben Uhr Morgens bis hald 
fieben Uhr Abends Pflege und Wars 


tung finden. Müttern, die einem Brod- | 


erwerb nachzugehen gezwungen jind, 
bietet diefes unter der Yeitung Des 
Northiweitern Univerfityg Settlement 
ſtehende Inſtitut wenigſtens eine ſichere 
Unterkunft für ihre Babies. 


— ——— — — 


Kurz und Neu. 


* Dr. Adolf Brodbeck wird morgen 
Vormittag in Gallauers Halle, Nr. 
632 N. Clarh Straße, über das The— 
ma „Scidfale der Republiken“ ſpre— 
hen. Sebermranm’ilt herzlichlt einge: 
laden. 

* Ir der Wohnung feines Freundes 
Montgomery, Nr. 485 Wilfon Yoe,, 
wurde gejtern ein früherer Angeltellier 
der Chicago Title & Truft Eo., Na- 
mens Ulnfjes Grant Martin, megen 
Verausgabung gefäljchter Banfanmei- 
ungen verhaftet. Martin hat mittels 
der Anmerfungen eine Anzahl von flei- 
nen Gejchäftshäufern um zufammen 
$60 betrogen. 


* Die Baronelfe Bertha von Bülom 
wird am nädhften Montag Nachmittag, 
beginnend um 4 Uhr, in den Räumlich- 
feiten des Chicago Womans Elub, Nr. 
15 Wajhington Straße, einen weiteren 
Vortrag fiber das Kindergarten-Sp- 
tem und dejfer Entmwidelung halten. 
Shr geftriger Vortrag in der zum 
Englamds$tiche fand vor einer zahl- 
reihen Zubörerfchaft ftatt und erntete 
reichen Beifall. 

Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Betannten'die traurige Nachricht, daß 
untere liebe Gattin un’, Mutter Maria Kudwig im 
Alter von 74 Jahren-nach ichwerem Leiden am 30. 
April janft entiglafen ft. Die Beerdigung findet ftatt 
Montag, deu 3. Meat, yım halb 9 Uhr Vorm., vom 
Trauerhaufe, 622 Sheffix/> Ave., nad der St. Alfon- 
fus-Kircde und von di nad dem St. Bonifacius⸗Kirch⸗ 
hof. Die trauernden Sinterbliebenen 

De De 

Thereiia Hannibal, | -. 

Karie Sottinger, ‚ Töchter. 

Hırton Hannibal, p- * 

Lindreas eninger, Schwiegerſöhne. 
Nebſt Enkel und Urenkel. 


Todes⸗Anzelge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht daß 
unſere geliebte Mutter Franziska Gaſt am Freitag 
den 30. April, im Alter von 73 Jahren plößlic geitor- 
ben ijt. Dıe Beerdigung findet ftatt am Sonntag 
Nachmittag um 12:30 vom Tranerhaufe. 98 N. Fair: 
field Ave,, aus nad) tem St. Bonifazind Gottedader. 
Um jtille Theilnahıne bitten die trauernden Kinder 

Engelbert @ait, Sohn, 
Niutonia Weil, | 
Brudence Beige, - Töchter. 
Maria Brinfton, \ 

Nebit Geihwiitern. 


Zode8: Anzeige, 


Verwandten und iyreunden die traurige Nachricht, 
daß unier liebes Söhnen Ewald im Alter von 4 
Monaten Yreitag, den 30. April, geftorben ift. Die 
Beerdigung findet Itatt am Spuntag, den 2. Dtai, 12 
Uhr 30 vom Trauerhauie, 43 Maud Ave., nad) Wald: 
heim Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen 


Auguft und Emilie Arndt, Eltern, 

Dora und Otto, Geichwiiter, 

Dora Arndt, Großmutter. 

—n und Federike Kunow, Sroß— 
eltern. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nadhridt, dab 
unier einziger lieber Sohn, Edusrd SHirueger, ım 
Alter von 3 Jahren, $ Monaten und 3 Tagen nad 
ichinerem Leiden am 30. April fanft entichlafen ijt. Die 
Beerdigung findet ftatt, Sounag, den 2. Mai, um 1% 
"hr, vom Trauerhaufe, 4816 Zoomig Str., nad Dal: 
2 . Uur stille Iheiimahme bitten dıe tranernden EI: 

Ludwig uud Bilhelmine Krueger. 

Bertha u. Louife, Echweitern, nebjt 

Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die trauxrige Nachricht, daß 
mein geliebier Gatte Guſtav Soehrke nach langem 
Leiden im Alter von 53 Jahren und 10 Monaten ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet am 
Sonntag, den 2. Mai, um 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 
No. 730 N. Waſhtenaw Ade. aus uxch Foreſthome 
ftatt Um ſtille Theilnahme bitten bie Hinterbliebenen 

Emilie Loehrte, Gattin. 
Otto Loehrke, Sohn: Dora Loehrte, geb. 
Meyer, Schwiegertochter; nebſt Enkeln. 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten die —— Nachricht. daß 
u geliebter Vater und Gatte nad) Ichwerem Leiden 
im Alter von 36 Jahren, 3 Monaten und 16 Tagen 
felig im Herrn enzichlafen ift. Die Beerdigung findet 
Montag, den 3. Mai, VBogmittags um 10 Uhr, vom 
Trauerhaute, No. 31 14. Place nad dem Santt Ma- 
rien-Kirhhof fratt. Um ftille Theilnahme bittet die 


tiefbetrübte Wittwe 
3 era Barbara Röpfe, 
nebſit Kindern, 


Todes⸗Anzeilge. 


Freunden uund Bekanuten die traurige Nachricht, 
daß meine liebe unvergeßliche Frau Anng Schmidt 
am Freitag. den 30. April. Mittags WUhr, im 
deutſchen Hofpital. 754 Larrabee Str. geſtorben iſt. 
Die Beend gung findet am Sonntag, um 41 Uhr vom 
Trauerbhauje, 976 Elybourn ve, nad Bontfaziug- 
Friedhof jtatt. Der tiefbetrübte Gatte 
Korbinian Schmidt. 


Todes: Anzeige 
Paulina Loge Fo. 451,8. L.0i 8. | 
Deu Beamten und Mitaiiedern zur Nachricht, daß |} 
Bruder &. Lochrte am 30. April geitorben ift. Die | 
Beerdigung finde: Ttatt am Sonntag, den 2. Mai, 12 
Uhr, vom ITrauerhauie, TIIN. Waihtenaw Ave., aus. 
Maria Noch, Prot., 
Lina Ball, Sefr 


Geitorben: Wilhelm Hramer am Donneritag, 
en 29. April, um 2 Uhr Morgens im Niter von | 
52 Jahren. Das Begräbnig finder ftatt am Sonntag, 
den 2. Mai, Nadinittags 115 Uhr vom Tranerbauie. | 
675 N. Roben Str. aus nah Graceland. Jobanna 
Herhold, Schweiter; Triedrich Herhold, Schwager. ja 


ren und 9 Monaten, am 29. April. Beerrdiqung findet 
Sountag. den 2. Mat, um 8:30 Vormittags, vom 
Trauerhaufe, so01 James Ave. nach Bethania Kirchhof 
ſtatt. 





Beerdigungs- Anzeige. 

Die Beerdigung unferer Mutter Caroline Namig 

findet morgen um 1 Ihr Mittags nad Waldheim itatt. 
Die tranernden Sinterbliebenen. 


Geitorben: Eonrad Worl im Alter von 85 Jah» 
| 


Danfjagung, 


Allen Denen, welde an dem Bearäbnig meines 
geliebten Gatten Ernit Wihard Zicsler theilgenoims 
men haben, inäbetondere den Mitgliedern der Kw.ght3 
of Pothias, Cdd Trellow Logen, Saronia Yerein, 
weicher Grünter von der Saronia, jowie den Kreuser- 
Quartett für das Lied, weldes am Sarae ertönte 
meinen iveziellen Danf, ebenio aud den Gebern der 
berzligden Blumenipenden und vor Allen Deren 
Paſtor John von der Ev. Yuth. St. Pauls Kirde für 
feine troftreichen Worte am Sarae de3 Verichiedenen. 

Ana Ziesler und Sohn. 


Eifles großes Hiai-Rränzchen 
der Pocahontas Töchter, 
Zriedens-Stamm 20.13, 
Samftag, den 1. Mai 1897, 

— it der — 
ARBEITER-HALLE, 
Ede Sedgiwid und Bladhawt Str. 

Die Scweitern Der Stämme Ro. 7 und 12 
mit Badges haben freien @intritt. 

Alle, die fich einmal herzlich amüfiren wollen, find 


freundlichit eingeladen. Tickets 25 Gents. — 
Das Komite. 


Feier des 


Dritten Stiftungsfefles 


durh Konzert und Bel, 
inder LINCOLN TURNHALLE. 


Anfang 8 Uhr Abends. 
Zintritt 25 Oents. 





Itlaikränschen, 


abgehalten vom 


Iabella Erauen-Derein 
am Samitag, den B. Mai, in der 


Arbeiter-Halle, 
€ fe 12. und Waller Str. jaja 


Tickets 35 Cents. 


Konzert und Ball! 


Beranitalte: vor 


Gejangverein Edelweiß, 


in Schoeuhojen’s großer Salle, au 
> 


Sonntag, den 2. Mai 1897. 


Zur Auffübrung — „6änie Bürgidhait,‘‘ 
ude 


humoriſtiſch⸗ parodiſt 
Auf. 8 Uhr Nachm. 


Eintritt 25 @ Berion. 





Südjeite Damendor. 


1. Bonzert und Ball! 


Sonntag, den 2. Mai 1897, 
in SIVORIS HALLE, 4300 Stateitr., unter geil. Mit- 
wirkung des Sarmonia Männerhor, Schiller 
Wäaunerdhor und Schubert Liederfranz. 
Zur jpeziellen Aufführung gelangt die Zaktige fomijche 
Operete: A New Years Reception. 
Anfang präzije 8 Uhr. Eintritt 25c @ Berion. 


Mai-Rränzshen 


arrangirt von den Mitgliedern der 


HILDESIA LOGE 1579, K &L of H,, 


findet jtatt Sonnabend, den 8. Mai, iu Zepfs 
Halle, Ecte Desplaines und Late Str. 


Abends 8 Uhr. 
jaja 


Anfang 
Zidets 25c @ Perion. 


SOZIALER TURN-VEREIN. jia 
GROSSES KONZERT, 
mit Bariety-Nufführung und Bau, 
unter der Direktion von Prof. Alfred Solman.— Sonn 
taq, den 2. Mai, 7:30 Ubends in der Sozialen Turn- 
halle, Ecfe Belmont u. Paulina St.—Tidets 25 u. läc. 


Großes Zither-Ronzert und Ball, 
veranitaltet vom 
ZITHER - CLUB HARMONIE, 
unter Leitung von Brofefior Earl Baier, in der 
Südfeite Turnhalle, 3145 State Str., 
am Sonntag, deu 2. Mai 1897. 


Zidetö 25 Gentä, Anfang S Uhr Abendä, 


| 
ee 


Mir berechnen feine Ertra-Unfoften und Zinjen, jondern erlauben 


Erinnert Euch, wir find 


adison Str., nahe Morgan Str. 


MCcVICKERS THEATER. 
Anwiderruflih lehte Bode 


des Gaftipiels der berühmten und einzigen 


LILIPUTANER 


in ihrem großartigen Ausjtattungsjtüde 


Die lnftigen Tramps 
Dieluitigen Tramıp 
3 große Ballets. bio 
Herrliche Szenerien. Wunderbare Ausftattung. 
ET Lebte Matinecs Mittwoch und Samitag. 
Refervirt Eure Eige im Voraus. Site für fäntmts 
Ice nod jtattfindende Vorjtellungen jegt zu haben. 


Albland- Halle, 50-52 ©. Alhland Ave. 
Morgen Abend %B Uhr: 
Jean Wormser’s Truppe, 


Groß tadt-Zuft, 


Sreiberg's Opernhaus, 
180—184 Cit 22, Str., nahe State Str, 
Sonntag, den 2. Mai 1897: 


Die Regimentstocdter, 


fomiiche Oper in 4 Akten von Donizetti. 


Aurora · Theater (Ecke Milwaukee Ad. u. Huron St.) 
Sonntag, den 2. Mai 1897: 
LegteVorjtellung der Saijon! Kompliment.-Benefiz für 
W. Baschleben und 0. Haubold. ‚‚Das Leben ein 
Traum!‘ oder: Bon Stufe zu Stufe! Nad der 

Lorjtellung: Bau! 


Musik-Halle 


104 Wells Str. 


Jeden Abend: Jeden Abend: 


Srohes Stei-hongert 


pezial:Engagements: 
Herr &. Shaker, Mufical Artift und Comedian. 
Frl.Georgia Earnhart, Vocaliſt u. Inſtrumentaliſt. 


A. Stulzer, Ngr. UVm. Taubert. Propr. 


"HANS ALTHALERS 
amilieu Zur hohen Alpe, 


art; .; 
145 ©. North Av. Sonntag, den 2. Mai, 


Hroßes Vokal- und Juſtrumenlal⸗Ronzerl 


mit reihhaltigen und abwechieindem Progrummt. 
Tae beite Programm auf der Nordfeite. 

Schuiterliebe, fomiiche Szene mit Geiang.—Die nen 
Kiemmgbse Tyroler-Truppe HAART iu den 
eften und neueiten Liedern. — Aud no da! EMIL 
in feinen urfomifchen u. ziwerchfeilserfchütterden Solo» 
Szenen. — Odlar Schmoll, Dirigent. Sonntag: Ertra 
feiner Yund: Bayriiche Leberfnödel und Sauerbraten, 
Jedermann it freumblichlt eingeladen von Hans Altha- 
ler. — Eintritt frei. Anfang, Sonntag 4 Uhr Nadır. 
EFF” Meine ihöne, vergrößerte Halle billig für Pars 

ties und Hochzeiten zu veriniethen. sribw 


— Zum eriten Male! 


WIENER BIER-HALLE, 


230 Elnbourn Ave., Ede Ordard Str. 


Grosses Konzert, 
am Sonntag, den ?. Mai 1897. 

Erjtes Auitreten deö umübertrefflihen Geiangs-Komi« 

ters Derru Haus Xoebl, forwie des Wiener Boltsjän- 

gers Herru ‘5. Kaidl, Mufikoegleitung von Herrn Wh, 

Kraufe. ES ladet freundlichit ein - Solzapiel. 


ER Huos: 


Supoihekenbank, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Ulingegend zu den niedrigiten Markte 
Raten. Erite Hupothefen zu fiheren Kapitalan n 
fiets an Hand. Grundeigenthum zu perkaufen in allen 
Theilen der Stadt und Umgegend. 
Sifiee des Foreſt Some Friedhofs. 
ſamibw E. M. Haaſe, Sekretär. 


Dr. Alexander Behrendt 


Braftifcher Arzt und i 
Spezialarzl für Miagenkrankheilen 


bat jeine Office nad 100 State Str., Ede Walhing« 
ten Str., Room 900 verlegt. 
Spredhitunden 2—4. Zelephon Erpreß 174. 
Wohnung: 62256. Haljted Str.. 8-9 Vormittags; 
64—7% Abends. Zelephon Wentworth 608. 
jamodo, Imalım 


Drs. Ehrlich & Young 
Augen- und Ofrenärzte, 

behandeln erfolgreih, mac meueiter, jchmerz- 
Iojer Methode. alle Bugeu, Ob:eu> Hald- und 
Nafenfranfkeiten. Katarrh in allen yormen gründfi 
geheilt. Künstliche Augen. Augengläter wiffenicaftlid 
verordnet. Kenjultetion frei. Majonic Ze 
ple. Zimmer 1211. Stunden von 10 Uhr Morgens big 
3 Uhr Rahm; Eountags 10—12 Uhr. Refidenz, 
83-365 Lincoln Ave, 3-9 Uhr Morgens, 5-6 Uhr 
Abends. Imlj 


Bither-Unterricht 


— wird in — 


, . . 
Bahn’s Bither » Akademie, 
165 Giybourn Avc., Ede Perry Str.. in gründe 

licher Weije ertheilt. Für fünimaligen en 
der Wode ind ım Ganzenfunr 50 Gent? zu za 
Sroartiger Erfolg! Weit über 200 Schüler beiuchen 
die Anitalt. Zithern werden für die Anfangdzeit une 
eutgeitiich geliefert. VBejuchet die Probe-tonzerte der 
Sıtheriuler Sonntags. Nahmıttags 3 Ubr, ım ber 
todemie Grutritt frei. ſa⸗8 l 


Seſet die Sountassbeilage der 


420t. 





DBergnügungswegweifer. 


* um. ge Nachmittag, und_Sam- 
ie mabeniee Konzerte d. Saijon. 
— The Geiiba. 
thbern.—Geihlofien 
era Houje. veabroote in „The 


‚sohn Drew in „Rojemary*. 
8.—Liliputaner:Gaftipiel. 

—In the Name of the Ezar. 
oFMufic—A Bomery Girl, 
a.—Nobody’3 Claim. 

_ Yaudenike, 

et.—Vaudeville. 

.—Baudeville, 

Opera Houfe—Vaudeville. 
.—Baudevilfe, 

—Baudeville, 


IH 


SNAHSLEERIS eea m 


Deutſche Koloniſation in Rußland. 


Trotz der in neuerer Zeit gegen die 
doutſche Koloniſation in Rußland er—⸗ 
griffenen Maßregeln iſt die Zahl der 
deutſchen Koloniſten wie der Umfang 
ihres Bodenbeſitzes doch ſehr gewachſen. 
Namentlich ſind im Goubernement 
Taurien, wie ſchon früher einmal er— 
wähnt, große Flächen Landes in Hän— 
den deutſcher Anſiedler; den deutſchen 
Gemeinden gehören dort etwa 800,000 
Deflätinen Landes, Die deutjchen 
Vleden und größeren Dörfer beftehen 
noch nicht lange, was man daraus er- 
ſehen ig daß jre auf den vorhande- 
nen Karten des Gouvernements nicht 
verzeichnet find. Die Tieverlaffungen 
verhältnigmäßig neueften Datums be= 
ziſſern ſich auf 26. 

In den Kreiſen Terekop, Eupatoria, 
Feodoſſia und Sinferopal befinden 
ſich 57 deutſche Dörfer mit ca. 101,613 
Deſſätinen Areal; 4 er onien im Sims 
feropaftfchen Kreife bejiten von ber 
Krone ihnen zugemiejene Zandantheile. 
Mie rafch das deutiche Bodenbeſitzthum 
zugenommen hat, ſehen wir an denKrei— 
ſen Perekop und Feodoſſia. a" dem 
eriteren Kreile bildeten aus Deutjch- 
fand ausgemwanderte Familien im‘ahre 
1860 vierzehn Stolonien mit 6333 Dej- 
fätinen Areal, im Nahre 1887 bezif- 
ferte fih die Zahl der Deffätinen aber 
Ihon auf 34,000. Aus den anfäng- 
lichen zmei vdeutfchen Kolonien des 
Kreiſes Fedoſſia ſind jetzt 14 geworden; 
ſie haben 50,750 Deſſätinen Land im 
Beſitze, während früher 4080 Deſſäti— 
nen den ganzen Beſitz der Deutſchen 
ausmachten. 


Ende des Judiauer⸗Gebiets. 


Wie die ſogenannte Dawes -Kom— 
miſſion mittheilt, iſt es ihr gelungen, 
mit den Chochaws und Chicaſaws im 
Indianer-Gebiet zu einem zufrieden— 
ſtellenden Abkommen zu gelangen. Das 
heißt mit anderen Worten, daß aud) 
diefe Stämme jett nicht nur in die 
Aufteilung des Landes willigen, fon- 
dern auch in die Einfegufng von Bun= 
Desgerichten im Gebiete felbjt und in 
die Einholung Tr Zuftimmung des 
Präfidenten zu den Beichlüffen ber 
Stammes-Verſammlungen. Die In— 
dianer werden dadurch zu vollen Bür— 
gern der Ver. Staaten, und e3 wird 
nur furze Zeit währen, biß eine voll: 
ſtändige Territorial - Reaierung in 
Kraft tritt, und biS das Indianerge- 
biet einen neuen Stern im Strahlen- 
franze ter Union bilden wird. 

Das Indianergebiet wurde im Jahre 
1829 für die öftlich vom Mitfiffippi be- 
findiichen Sndianer bei Geite gejekt, 
hatte früber aber einen mweit größeren 
Umfang als heute. Damals verpflich- 
teten jich Die Ver, Staaten, diefeg Land 
für immer unanaetaftet au laffen. Aber 
Dies Wort ift verfchtedentlich gebrochen 
worden. Kanſas iſt aus dem India— 
nergebiet geſchnitten worden, in neue— 
ſter Zeit Oklahoma, jetzt umfaßt es 
noch 31.400 Quadratmeilen, iſt alſo 
wenig mehr als halb ſo groß wie der 
Staat Illinois. 

— Rache. — Studioſus (an den Knö— 
pfen ſeiner Weſte abzählend, ob er in's 
2 gehen fol): „. ... „Was, ich 
ol?! Für diefe Bosheit foll der 


Scheibe aber auf’3 Bezahlen war- 
en 


nen 


Lokalbericht. 


Vermißt. 


In dem Folizeihauptquartier traf 


heute ein Schreiben aus Worcheſter, 
Mafl., ein, in dem die hiegen en 
aufgeforbert werden, die Adrefje eines 
gewiſſen James Heurdy Gorman aus⸗ 
findig zu machen, welcher ſich angeblich 
in Chicago aufhalten ſoll. Der Vert 
mißte iſt 27 Jahre alt und 5 Fuß 8 
Zoll Seine Anverwandten ha⸗ 


ben ſeit drei Jahren — mehr von 
ihm gehört. 


Populäre Muſtthalle. 


Die unter der Leitung des. Herrn 
A. Stutzer ſtehende Wm. Taubert’fche, 
Mufithalle, Nr. 104 Wells Str., iſt 
jchnell eim recht populäver Fanmilien= 
piaß geworden, aumal e3 da® Beftreben 
der Direktion ift, dem Publiftum nur 
Gediegenes zu bieten. Dazu wird 
ftreng: auf Orbaung gehalten, jo daß 
aud in diejer VBeziedung der Vergnü- 
Kssria nichts zu münfchen übrig 
Abt. Bon den nen auftretenden Künft- 
ken verdienen bar allem der Komiter 
Ehas. H. Bate., fomie die hübfche 
Eoudrette Ger rgia Earnhart genannt 
gu erben, dr ren Reiftungen allabend- 
lich großen & Beifall finden. Wer fich 
einmal ein Stündchen qut amüfiren 
will, dem. Hietet die Mufifhalle eine 
gute Ge’ egenheit hierzu. 

* "Huch einen Kabelzug umgerannt 
mu de gejtern Nachmittag der an der 
Keeuzung von Clarf und Madifon 
Straße ftationirte Polizift Keeley. Er 
hat-idabei fchmerzhafte, aber nicht ge- 
Fährliche Verlegungen erlitten. 

* Der Inqueft über die Ermordung 
bed Schanfwirthes Emil Sohlern ift 
bom Coroner für einige Tage verjcho- 
ben worden, da der al3 muthmaßlicher 
Zhäter verhaftete Ed. Brennan bisher 
nur von einem Zeugen mit Beitimmt- 
ei als der Mörder üdentifizirt worden 
i 
. #* Mer deuiſche Arbeiter, Haus⸗ und 
$ — n, deutſche Miether, oder 
D ndfhaft mwünfcht, erreicht 
am beiten durch eine An⸗ 


Verlangt: 


Drivatfamifie. & 536 N. 


Pe Suesuheunasweumeitee. 1 leuönbileneie ‚Aelvome'. _T Merlngt Beeumunb Miäbhen. | 7 2m zem (niüens Grauen, | = 222 77— „»WBelcome‘‘, 


Allerlei hochinterefjante 1eberra- 
chungen find für das zweite Maiträng- 
hen vorbereitet imorben, weldes der 
Frauenwerein „Welcome“ heute, Sam- 
ftag, Abend in der Wider BarkiHalle, 
Nr. 501 W. North Ave, abzuhalten 
gudentt. „Die zahlreichen "Freunde umd 
Belannten des feitgebenden Vereins 
find Herzlichht zur Iheilnahme eingela- 
den, wobei ihnen zugleich die Verfiche- 
tung gegeben merben Tann, daß fie 
ſich köſtlich amüſiren werden. Die Ar- 
tangement3 liegen in den Hänben ber 
Damen Unma inte, Henrietta Lange 
und Marie Wichmann, . Eintrittspreis 
25 Cents pro Perfon. 


Frei verſandt! 


Für Rheumatismus, den 
Schrecken der Menſchheit, habe 
ich ein einfaches Mittel, welches 
ich jedem Leidenden mit ehr- 
lichem Bewiljen empfehlen kann. 
Diejes wunderbare Mittel, wel- 
ches ich dem reinen Zufall ver: 
danke, heilte einft mich und feit- 
her Taufende von Andern, und 
um es weiter zu verbreiten, bin 
ich geneigt, Jedem, der es zu 
probiren wiünjcht, ein Probe- 
Pacdet unentgeltlich zu über- 
jenden. Kürzlic) heilte es einen 
Mann, welcher 41 Jahre mit 
Rheumatismus behaftet war. 
Für ein freies Probe-Pacet und 
jonftige Information adrefjirt: 


John A.Smith, 


Summerfield-Church Builbing, 


MILWAUKEE, WIS. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrid, 1 Gent das mer) 


30 ©. ©. 





ja—23jn 





Ver langt: 
Clart Str. 


Roh für 5 Gents Reftaurant. 


Statiften verlangt für die „NRegimentstodhter.“ — 
Sonntag Morgen 10 Uhr in Müllers Halle. 


Verlangt: 
4815 State 





Ein Mann für Stall: 


Str. 


und Hausarbeit. 


Ve langt: Stetiger Ablieanisnn, Kahzvfragen 27 


MW. Lake Str., im Reftaurant. 


Verlangt: Junge für leichte Shoparbeit. » Waſh⸗ 
ington Str., Zimnmer 303. 





Verlangt; Alter Mann, der mehr auf gutes Heim 
als auf Xohn fieht. 3000 Wällace Str. 

Verlangt: Ein VBrotbäder. Muh jelbitftändig ar= 
beiten fünnen und etwas von Gates verftehen. 1141 
W. North Ave. 

Verlangt: Ein Junge von 15—16 Jahren. 
Qutler Str., Meatmartet. 


2950 





Berlangt: Gin Sunge zum SKegelaufießen. 
und Wohnung im Sauje. Henry Fid, 1890 N. 
fted Str. 

Verlangt: Erfahrener Drygoodsverfänfer. Platt: 
deutjcher vorgezogen. Vorzuſptechen Sonntag Mor— 
gen. 104 und 166 North Ave. Ede Halten & Str 


Verlangt: W. 
ſmio 


2. Sti. 
Belmont Ave. 


Koſt 
Hal⸗ 


Ein guter Junge an Brot. 47 





Be tlangt: 1. 15 gute Agenten, 666 W. 


Verlangt: 
Arbeit. 


Ein deutſcher Porter für Neſtaurant⸗ 
Wiener Reſtaurant, 1860 €. Jadjon Str. 


Ein junger Mann, der gut an Cakes 
Suter Lohn. 1724 Milwautee Ave. 


Verlanot: Zitherſpieler für Geſchäft. 979 Milwau— 
lee Ave., 1 Treppe. 


Verfangt: Ein Vorbei ifter und ein Kuopflocdınas 
Her. 377 Wabanfia Ave. 


Verlangt: 
helfen taun. 








———— 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
Anzeigen unter ditſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


OSaumarn ent. 


Verlangt: Ein tiihtiget Madchen für" gewod huliche 
Hausarbeit. 6421 Lerington Ave., Sudſeite. 


Vverlandt; : Mädhen um bein Haus arbeit “in Heiner 
Familie zu beifen. 3604 Prairie Ave. 


Ein deutſches oder böhmijches Mädchen 
1315 Wellington Wde., 


Verlangt: 
für allgemeine Hausarbeit. 


nabe Sheffield. 
für Wege 


" Berlangt: : Mädchen, etwa 14 Xahre alt, 
zu bejorgen und Baby aufzupafien. 496 N. Marihe 
field Ave. 


Berlangt: Gemüjetöhin, Waitreh. 180 R. Glart 
Etr. 








Wai⸗ 


Verlaugt; Köchinnen, Tage und Nactarbeit, 
Hoher 


ter, viele Mädchen für irgendwelche Arbeit. 
Sohn. Veritas, 180 N. Clart Str. 


Verlandt; Gin Mädchen fi für Hausarbeit. 318 Sedg: 
wid Str., im Store. 


Verlangt: Kindermädden, muß etwas nähen fü 
nen. 636 Sedo wich Str. 


Verlangt; Gutes Mädden für allgemeine Yausars» 
beit. 70 MWisconfin Str. 


Rerlangt: ' Tühtiges Mädchen f für  allgemeinegauss 3⸗ 
arbeit. 4100 Vincennes 


Ave. ſmdi 
Verlangt: Alte Deutiche Frau 
kränklichen Ha ıSfrau. Gutes Heim. 


Sonntag. 68 Osgood Str., unten, 


 Perlangt: Deutiches Mädchen von 15—17 Jahren 
für Hausarbeit, bei Kindern. 39 Orhard Str. 
unten. 








zur Stüße einer 
Vorzujprehen 


Ein Mädchen für Küchenarbeit. 


— Verlangt: en für S 181°. 


Elart Str, 


u erlangt: 
Ave. 


Ve rlangt:_ Eine zwe ıte Kögin. 36. Keine Riide. 
599 Wells Str. 


erlangt: 10 Mädchen für Hausarbeit, $4 u 
Mädchen für zweite Arbeit 83. 599 Wells Str. 


Verlandt; Erfahrenes Kindermädcen $5. 599 
Etr. 





Mädden, guter { Sohn. ON. Afhland 





ind 8. 


Ws 


Stellens 
Julio 


 Perlangt: 50 Mädchen für Hauserbeit. 
dermittlungs Bureau. 582 Ibells Str. 


Lerle 2 gute Mädchen für allgemeine Haus satz 
Tage. 1404 Wrightiood 
Nabe Lincoln Ave. Gar 


Verlangt: 
beit. —3 für 3 
Ave., eine XTreppe bod. 
Barn. 





Tücht iges Mädchen für Heinen Haus 
Flat. 


Verlangt: 
halt. 661 Burli ng Str, 2. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 593 
Burling Str., 2. Flat. 


Perlangt: Madchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
105 @. 13. . Place. 


Berlangt: : Ein Mädden für gewöhnliche Hausars 
beit. 3352 S. Park Ave. 


Extlanat 3 Mädden in in Privatfamilie. e. W31Went: 
worth Ave. 





Verlangt Ein gutes deutſches Mädchen für all⸗ 
— Hausarbeit. Guter Lohn. 443 Prairie Ave. 
8 at. imo 


Berfangt: 
per Wode. 
Uve. 

Verlandt; Ein williges, reinliches deutiches Mid: 
hen für alle häuslichen Arbeiten, Braucht micht zu 
wajchen. 868 Gentral Park Ave., nehmt Ogden Ave. 
oder D. Str. Car. 

Berlangt: Eine gute Bufineklundföhin oder 
Mann. Nachzufragen Samftag und Sonntag. 493 
gi fth Ave, 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit ãA n 
bei Kinvern zu helfen. Nachzufragen vor 1 Uhr. 3219 
Wabaſh Ave. 


De nn — 
Perlangt: Mädchen für Hankarbeit, ungefähr 17 
Jahre alt, in Privatfamilie. — Armitage ade 


Perlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Hemer 
Kamilie. Kein Wachen, kein Bügeln. Kohn $4 und 


La 586 N. Clark Str. 

" Berlangt: Ginige Köhinnen für die Nord» und 
Süpieite, Lohn 83. 100 Mädchen für Haus arbeit, 
Lohn 83. 50, 34 und 85. Ein Kindermädcen. Lohn 
$2.50. 2 Mädchen für Hausarbeit in Privat Boards 
inghaus. Lohn $4. 586 N. Clark Str. 





Ein Mädden für_ leichte Hausarbeit. $4 
1W. Kinie Str, nahe Milmaufee 





oder Wittive für 
70 Sheffield 


DB: rlangt: Aelteres Mädden. 
Haugarbeit auf dem Land. Hermann, 
Ave. 


Verlangt: Frau oder älteres 6 
Wochen einen Haushalt zu führen. 42 
unten. 


Mädchen, um einige 
Julian Str., 


” Rerfangt: Mädchen für Meine Yamilie, 1215 


Wolfram Str. 
” Berfangt: Ein autes Mädchen, das tod n fann, 
in einer Heinen Familie, 6 Lincoln Ave. 


Eine ftetige Waſchfrau. 18 @. Lan 


_Verfangt: 
Buren Str. 


Verlangt: 
Canal Str. 

Verlangt: : Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit in einer Heinen Familie Muß etwas dom 
Kochen verftehen. PVerjönlich oder brieflih bei MS. 
Otto Meyer, Park Ridge, Ill. 


Rerfangt: Deutihe Köhin. 20 bis 0 ) Jahre alt. 53 
Humboldt Boulevard. 

Perlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für Hause 
arbeit. Eines nd ein gutes Heim zu jhägen weis. 
136 N. Top & 

Verlangt: 
beit, muß gut wajchen und bügeln lönnen. 
Vvart Ave. 


Verlangt: 
beit in kleiner Famili e. 


Gin Mädchen für Hausarbeit. 93 ©. 


Deut —— für zwei ite Haus . 
3207 


— 


ne a 
Ein Mädchen für gewöhnlihe KHausars 
4740 Evans Ave. 


Werlanan Madchen für Hausarbeit. 
Str. ' 2. Flat. 


580 Wels 





 Perlangt: 
ten kann. 
ſement. 


Porter, "weilcher er ebenfalls gut aufivars 
Frank Pohl, 33 W. Randolph Str., Ba: 


Cin tüchtiger Porter für Salooı. 176 
Clart Str, 8 Baſement. 


Verlangt: Butcher, MWaiter, Bartender, Porter, 
Stallmann, Gvocerpclerts fowie irgendwelche Ärbei— 
ter. 180 N. Elstt tr, 


Br fangt: Ein Sattler. Nahzufragen 3 zwifchen 8 
und 10 Uhr Morgens, 75 Webiter Ave. 


Veriangt: 6 Ein Knabe um einen blinden Mann zu 
führen, 187 Mopwat € Str. 


Junger guter Möbelichreiner. 1 


_ Verlangt: 














_ Verlangt: 
fon Ave. 


Verlangt: Gin erf erfter Klafle Wuritmacder, die Ene 
Hine su füseen. 314 €. North ve. 


Verlangt: Junder? Maun mit Empfehlungen. Muk 
fhon in Reatmertet und Orocery gearbeitet haben. 
en Divifion Str. VBorzujprehen Sonntag nad 

[78 


Verbangt: Junge a an Tates 


157 Huds 





ige an S 766 | W. North Avc._ 


Verlangt: Painters und ‚ Goleiminers. HEN. & Sal: 
fted Str, Charles Hoffmann. 


Berlangt: Junger Mann Für & SaloonsArbeit. 1 Mub 
Dinner auftragen. 159 Wells Str. 


_%: langt: Eine 2. Hand an Gake. 175 Centre Str. 


Perlangt: Einige gute "Deutice, | die Belannte und 
Freunde auf der Weſt- und Rordweſt-Seite haben, 
um Lotten in Subdiviſion nahe Logan Square zu 
verkaufen. C. S. Neeros, 1801 Security Building, 
vorzuſprechen Vormittags wiſchen 9 und 1 Uhr, 
oder Samftag und Montag Abend, von 6 bi 8 Uhr. 

fia 


Gin guter Morter. 65 N. Elart Str. 


fia 
Verlangt; Ein junger deutiher Mann zum Rein: 
magen im &aloon. 195 ns Late Str. dfia 








Berkangt: Männer und nd rauen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Sogleid, a anftändiger ger Mann oder Das 
me, mit mir Durch Wgenten Bermögen machende 
Bräparationen zu verkaufen. Erfahrung und Engs 
liſch nicht unbedingt nöthig. M. 173 Abendpoſt. 


Verlanot; Kinderlo ſes Ehepaar oder ältere Frau 
zur Pejorgung der MWohnung eines Arztes, gegen 
freie Wohnung. Dr, Ries, 10 State Str., zwijchen 
1l und 1 Uhr. 





VBerlangt: Frauen und Mädchen, 
__ (Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent dag Wort.) 


LWen und , Fadeiten. 


Kine Schneiderin für ftetige Arbeit in 
Clarf Str. 


Berlangt;, Zwei tücht ige Vertauferinnen im Dry 
Good3-Store. Nur folhe, die Erfahrung in der 
Branche boiben, wollen Sonntag Morgen vorjpreden. 
zu Lopm. 164 und 166 North Ave., Ede Halited 


Verlangt: 


Mafhinenmädden und Finiſhers an 
Hojen. 127 Jane Str. 


Verlangt: ( Ein Mü Mäbchen, das SHleidermachen zu 


erlernen. 112 Auftin Ye. 


Verlangt: Frauen zum Yiniihen an Damenröden. 
367 W. North Uve., 3 Treppen. 


_ Berfangt: dandnahana dchen im Rodibop. 797 W. 
Divifion GStr., nahe NRodweil Str, Shop, hinten. 


ila 


— 


‚HauBarvett. 


—— Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mus kochen Fönnen. Nachyufragen Sonntag u. Mous 
tag. 958 Belmont Ave. 


Verlangt: Mädhen. für gewöhnliche Kausarbeit. 


441 Milwautee Uve., 1 Treppe pe bog. 


“ Verlangt: Ein u nettes deutiches Kindermädden. 
3178 Malden Str. 3 Blod öftlih von Clark Str. 


und Wiljon Ave., Late View, 


Verlangt: 2 SZ rg gr nee no 
haus. 19 ®. Dorfen £ Fe Saloon und Boarding: 


Berlangt: Mäbehen | für Hausarbeit. Keine Wäſche. 
Mub | im Im Store e mithelfen. Bäderei, 104, 8. Str. 


Berlangt: ( Ein "Mädgen, nicht unter 18 Jahre 5 
Bud nei waigen, und bügeln fann. 4803 4309 Aiplann 


Baris — hat, ſucht Stelle. 


Zwei deutiche Frauen fi für ir Reitaurante 


Verlangt: 186 G. Jadjon 


Arbeit. Lohn $4. Wiener Reftaurant, 
Str. 

„Derlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
375 WR. Chicago Ave. 
Gin Mädchen ı von. 10-17 
81 Sornelis Str. 


$ Nerlangt: Jahren tür 


leichte gaus zarbe it. 


„erlangt: - Deutiches Mädgen 
Hausarbeit. 1693 Welli ngton Str. u 
— T Deutiches Mädchen für "allgemeine Haus: 
arbeit. GR Bes Str. fie 

Rerlangt: Ein gutes ſlartes Mädchen für gewöhns 


fihe Hausarbeit. 9. Schmig, 157 W, Randloph —* 


für gewöhnliche 
Tino 


Verlangt: Cine rau als 2. 


tant. 29 €. Divifton Str. Yu 

Verlangt: 378 Sarrabee Str. . Stellenvermittlungs: 
Bureau, 500 Köcinnen, Haus Smädchen, Kindermäds 
hen, Geihierwaihmädgen. jimdmi 


ve tlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für Haus: 
arbeit. 1300 Clybourn und Hoyne Ave, fia 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und .ziveite Arbeit, Kindermädcden und ein— 
gewanderte Wadoen für beffere Plätze in den fei in⸗ 
ſten Familien an der Süpjeite, bei hoben Lohn, 
Frau Gerjon, 215 32. Str, nahe Indiana Ave. 


Köchin für Reitaus 
fſa 


24no® 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen — Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Kindermädcen erbalten jofort 
gute Stellen mit hobem Fobn in den feinjten Pris 
vatfamilien der Nord: md Süpdjeite dur das Erſte 
deutiche VermittlungssInftitut, 586 N. far! Str., 
früher 545. Sonntags offen bis 12 Uhr Tel.: 493 
North. 8° 


Verlangt: Mädchen für Stadt und Sand. Scholl, 
147 Peoria © Etr., m nahe Adams Str. aplıo 


" Berlan t: Ein gutes deutſches Mädden i in einer 
Heinen Bamilie. Guter Lohn. 11 Bradley Place, na⸗ 
be Ede Salfted und Evanſton Abe. Hap* 


Rerlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. $3 bis ». 
599 Wells Str. Naplw 


Stellungen fuchen: Männer. 
_(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 1 Eent das Wort.) 


Geſucht: Grfte Hand Brotbäder fucht Arbeit. 1855 
N. Mar ſhfield Ane., Gde Roscoe Str. 


Gerucht: Runge von 18 Jahren juht Stelle für 
allgemeine Arbeit. Winters, 131 N. Glarf Str, 

Geſucht: Tüchtiger junger Gärtner, 3 Jahre, juht 
Stellung. 8 Monate im Land. Ude, 164 Midhigan 
Etr., Wir. 


Syuler. 
Geſucht: 


Schneider ſucht — 2 bis 3 Tage in 
der Woche. 


Kann auch ſe Abſtandig Ge waft tenden. 
Adr. 


G. 668 Abendpoſt. 
Gefucht Tuch ider Hleikiger - Mann jucht Stelle 
als Lunhmann oder er Bartender. : 95 öl. Str. 
Gefuht: t: Ein Juderbäder, der in Prag, Wien und 
: 3 Urid, 174 W. 
19. Str imlw 


——— Geſchäfts- und Privathäufer erhaiten gus 
te männliche Hilfe für irgendwelche Wrbeit Toftens 
108. Veritas, 180 R. Glart EStr., Tel. 215. Guit. 


Etrelow, anager. 


Geſucht: Eine anftändige Frau in mittleren Jads 
ren fucht Stellung als Hauspälterin.. 93 Burling 
Str., binten, ot oben, 


Geſucht: Verheiratheter Mann, Carpenter, 
Stelle als Janitor. 242 Bladhawf Str. 


— Sejuct: Ein fähiner Treppendauer fucht Arbeit. 
Adr. €. R., 109 Wells Str, fie 


Geſuch: Ein junger deuticher Mann, der 2 Püders 
wagen getrieben bat, juct Stelle. Jit gelernter 
Brotdäder. 3. 664 Abendpoit. fia 








jucht 


Stenungen f fuchen: 7 rauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


— — Stelle in Ken an 
amilie oder zur Stüte der usfrau,. Nahzufragen 
1% 1W. 3. Chicago Av u wo jıno 


Sefuht: : Eine jauf faubere sau fucht für Herren_die 
MWäjche nebit Ausbeferune zu übernehmen. 150 Clp⸗ 
bourn Mpve., oben. 


Geſucht: Mein. empfiehlt fi bei 


Wöchnerine 
nen und Kranken. Merztliche 


. 3 Dr 
land ©ic, (Rerpjeie.) zn : 


im | 


N 470777 SWHRRHEN, Güiknge, GeiBhd, Deu 1. Mia; däft. I REREERERHEN U) ARE EEE Samftag, den 1. 


Steuungen Tuhen: Frauen, 
_ Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Cent it das » Wort.) 
— verfelte Reſtaurantlöchin ſucht er— 
Gaſucht: Fine Di ksuipregen. 55 Neiberrp Net. 


ne ne Stelke. 2 Tag 
" Seindt: — inſt thzubE Frau jucht Stelle bei 


nem Mittwer, Io W. Sup rior Str., nahe \ 
Ave. 


el: 


Aſhland 


Geſucht; dt rau wünſcht Waſchen und im 
Reſtaurant ddet Hotel, auch in Familie. 303 Webſier 
Ave. binten, oben. 


Gefucht; Miiche 


Kaeſe elau, 487 R — — — 
Bad ee ER ———— 
gefegtem Alter jucht Stelfe 


>. ut: Ei ran I 
5 MWirthicpafterin bei einem Wittwer. Adr. U. 22 


3 


ind > Gardinen, 
Park Ave. 


Be ſe Arbeit. — 


m Aus⸗ 
vn Wpe,, 


“ Seluht: €: Iderin jucht Stelle zu 
beffern bei Rri 1. 108 N. Weite 
be Delmont e ıten, oben. 


uht: Gine ılfeinftehende Feen u in mittleren 
Fahren wünjgt Stel: als Haushälterin. 498 Souths 
port Ave, vorne 1. 


aid 


und Vügelp! Äße, 
Diverſey —V 2. 


Raab, 


. Haus sreinigen 
Ki vor. 
Su Yurling 


Frau sucht W 
od et Näharbeit 


u eſucht: Wild Haus. 


ı m — 
anftändi ige Herr er⸗ 
Qurling 


tiiches Mädden wi nicht ſcht plag 
nahe Ahlan d Ave. 


ſucht vorzuipred) 


Gefucht; 
gu ecftanen 4 49 Jane Stt. 


> Puspfäge. 318 


Geſucht: 3 Tarrabee Str., 
borne, oben, 
iſcht Plãhe in und außer dem 


» Frau juht Wald ihpläge, 318 


cherin sucht 
Abendpoft. 


inige- Pläte. *l 


ges deutſches 3 Midge nt, da3 z. 
ünicht einer nmeiner klei—r 
anſand igen Familie. Sommer, 1433 Clpbourne Ye 


— 


Bferde, Bogen, Hunde, Vögel 16, 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort) 
de und ein zweiligiges Bug⸗ 

nabe Audi ufta Str. 


ga verfaufen: 3 Pf 
od. 449 Marjpfietd 


825 kauft ſchönes 
Bagcı 1, billig. 1149 


u verkaufen: ierd und Wagen, a auch But herein: 
richtung. 4938 Ave, Weitern Ave. und 50. 
Str. 


any mit Buggy, fowie ei ten 
incoln Ave. 





draucs Vferd, 5 Er Ihre alt, 
aſſeno für irgen d ein Geſchäft. 


Zu v. kaufen: a illi d, 
tiegt 130 Bund, 


743 Belmont ve, 


Zu verfa ufen: 2 qute 
brauch dufür. 502 x 


© Pferde, Kein Ges 


em out Aur. 


‚billig. . 


Zu verfaufen: Gutes Pferd, ein⸗ oder zweiſpännig. 
42 W. Chicago Avr. 


au ve laufen: - 
billig. OT N. Rosen 
gu verfaufen: Ein 
gen, YFamilienbug 
te, billig. 801 N. 


Muß dertaufen Gutes Pferd, Top 
doppelt e Geſchirre, alwagn, billig. 


Err, n 


m {8 ‚ derfaufen: 
fhirr, ein Sprimgwa ager t, Bony und Cart. 
waufce Ave, 


vBudoy⸗ und Ar beitspferde, 
Str. 
Pferd, Erpreßwagen, Topwa⸗ 
einfach und dopelte Geſchir— 
Robe ey Str. 


Tuggy und 
554 Didjon 


Billig, 3 qu gute Pferde mit Ger 
975 Mil: 


Zu erfaufen: Gutes Pierd und leichter Springe 
wagen mit Gejchirr. 4323 Dreyer Str. 


u der Gin Pier, ſehr billig. 182 


ei iton 


Zu verfaufen: 
Ave, 2. Flat. 


Br de erfaufen: Ein n ftartes Pony. 318  Sedgwid 
tt, im Store. 


T Jahre altes Pferd, 12 200 Bi., 
3l4 €. North ve. 


3 gutes Arbeits pferd, Preis 3 
. 116 €. North ‘ Ave. 


es Deli very: und Bugoypferd, 
257 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: 6 
ichw· r, guter Läu 


Zu verkaufen: 
— 2 geduldige Pu 


Zu verfaufen: Sure 
ſowi e Top⸗ — 


Zu vertaufen: 31 Didens 


Ave. 


Zu verkaufe n: 
Gleveland Ave. 


Friſch melkende Ziege. 
Nehmt Arınitage Ave. Eer. 


Chte junge Bernhardinerhunde, 115 








Zu verkaufen: Ei n gutes Bufinchbuggv oder zu 
bertauigen für Sommer YamilienzBuggy. 29 Cuy: 
ler Ave, 


Zu verfaufen: 4 
tia Str. 


Solider Earpenterwagen. 3877 | Bro: 0: 


Zu verkaufen: : Billig, 1, guter. ſtartet Erpreß waden. 
68 Noble Ad», 


Zu verfaufen: Feiner mweiker Spighund, oder zu 
vertauſchen, 24 Jahre alt. Adr. G. 674 Abendpoit. 


Bu vertaufen: gar mi ilienbugoy, toitete 920, ı Ders 
re für 850. 357 Gupler Ave, nahe Lincoln 
ve 





Zu verkaufen: Mi ehrere Grocerpiwagen in jehr gu: 
tem guf ftande. 5509 Jefferſon Ave. 


Bu verfaufen: 
446 MW. 


Zu verkaufen: 
port Ave. 


Sumberz und Yutherwagen, Billi 2. 


en Ude, 


Ein , Top: Buggy, | billig. 520 News 


Zu verfaufen: 2 neue Erpreßiwagen, alte in Tauſch 
genommen. Koppeich Vros., Ede W. 26. und Troy 
Str 


Zu verfaufen: Garpenterimagen, 
ichirve. 197 Humboldt Str. 

Wagen, Buggies und Gejchirre, die größte Auss 
wahl in Chicago. nunderte von neuen und gebraud= 
ten Wagen und Buggics von allen Sorten, ın 
MWirklichleit Alles was Räder hat, und unjere Prets 
fe find a au bieten. Thiel & Erhardt, 395 War 
bafh Ave l0apim 


Ge: 
ap26liv 


Luggies, 


Kaufs: und Verkaufs: Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent3 das Wort.) 





Ss Stod Millinery und Firtures für $150, 
Kommt geihwind, gezivungen zu verfaufen. 210 
Belmont Ave, 





Zu verlaufen: Alte Damenklcider. 586 N. Glart 


Str, 





: € n Devpetteh 
Reitjatt 


Bu faufen gefugt: 
mit Collar, nebit einem 
etr,, 2. Flat. Imo 


‚Bu ve rfaufen: Bier: :Gisbo t und  Bumpe für ür $3. 
154 Ftont Str... nahe Milwautee Abe, 


Zu verkaufen: Volftändige Wuritı mager: Einrich⸗ 
we Gute Gelegenheit für einen Anfänger. Keine 
Agenten. 133 W. Adams 


Muß verfiufen. GroßeAus wahl gebrauchter Etores 
fi etures für Örocerbe, Zigarren-, Gonfectionerys 
Stores, jowie für Wutcheribop. Billigſter Dias in 
Ch hicago. Roſener & 6&o., 254 State Er. Naplw 


Zu verfaufen: 50 Short vcaieg, ale Sorten, billig. 
110 Sigel Str., zwiichen Wed und Sedgwid Str. 
lOap2m 


Pierdegeichirr 
TU N. Halſted 


Str. 





Bieyeles, Naãhmaſchinen 10. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
Ihr tünut alle Arten Nähmajhi nen kaufen zu 

Wpolefalepreiien bei Alaın, Mans Etr. Neue 

filberplattirte Singer 810, High Arm $12, neue 

Wilfon $10. Sprecht vor, che Ihr Fauft. 


Pianos, mufitalifhe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Arbrif, 2 Cents das Wort.) 


Mandolinen, Suitarren und Zi⸗ 
Ale Reparaturen an Saiteni inftrumenten be: 
ausgeführt. Niedrige Preiſe. ei Andrew 
79 Berry Str., nahe Roscoe, Late View. 
Aapi a* 


Zu verfaufen: 
thern. 
ſtens 
Größl, 


Nur 8110 für ein feimes Bauer Upright Piano, 
auh an eichten Abzahlungen, wenn verlangt. Ba 
Aug. Grob, 632 Wells Str. Waplw 





Möbel, Sausgeräthe 2C» 
_ Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Me verkaufen: Billig, acbraucdhte Möbel, 
Veränderung. 823 Moscve Str. 


gu ve laufen: Sehr billig ig, 2 Meine Foldingbers 
ten. 586 N. 


ten, 580 \ Clart Sir. 


Muß verkaufen: Pettitelle N5c: Kommode Te; 
Dreſſer 84, Kleiderſchrauk 84, Grtenfiontiic, Kinders 
wagen. 346 E. Nort) spe. imo 


Zu Derfaufen: 7% ines- Madagon ih Finiſh Barlor 
Set, Teppiche, Tijche, Uhren, Baien, Damenjchreibs 
tiich, Bilder prachtvolles Porzellan Toilet 


Rädınaichi ne etc., billig. ‚1115 NR. Halfted © Str. 
Zu verfaufen: Billig, Möbel, SHolgbettftelle, 
tragen, Springs, Range, 


Des: 
Heater, j 

Kebler, 33 Lane Place. Flat zu vermiethen, fertig 

zum Haushalten. 





wegen 


Set, 


Carpets u. ſ. w. 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2Cents das Wort) 


Geſucht: Partner mit 800 für gutgeheudes 9: 
fhäft. Kein Rift, 2.5 iſſe nicht nothwendig. 
Adr. T. W. 115 Abendpoft. 


Partner verlangt: Gin tüchtiger Gefhäftsmann 
nit $1000 bi3 $2000 als Partner im, re 
Geinäft, zur Vergrößerung. Aor. ©. 666 ABS 

mo 


——————————————— 
— —— 


Verſchiedenes. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Damenuht, auf dem Wege 
Sergwid und Divifion Str., von State Str. Gar 
vis Dbio, don da bis 65 Ruid Str. Abzugeben ges 
ger Beloknung 65 NAujp Sir., im Store. 


Gefunden: Gngfiicer 2 Maftirf: Hund, gelb und 
weiß, gewöhnfichen Gollar. 70 Briabam Str. 


Verloren: Ein Great Done Yund, jhwarz und 
mit we Sieden. Liberale Belohnung. 360 Zar» 


Verloren: Goldene 


zabee Str, 


334 BIENRE Fur: 


Wai 1897. 


Zu vermiethen., 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Ein jchöner Ed-Store für Saloon. 


Sanı billig, an große T Dann, 


Zu vermiethen: 
wegen Wegreife. 531 


2, — und 4 Rooms, 
4 Zimmern. 1215 M. 


au vermiethen: Store mit 
n “ gegenüber 


California Ave, Ede Milwanlee Ane., 
der Hochbaynſtation. 


u vermiietben: Billig, Store, Bäderei und Wohn> 
jinsiner, Zu erfragen 38 W. Erie Str. Dr. Schreus 
de r. 


Bu vermietben; 
857 Eipbouen Ave. 


Zu vermiethen: 2 Flats, 4 Zimmer, alle Bequems 
fichleiten. Sonntag offen. 817 Elifton WUve. Barts 
& Schmi dt, 84 Li neoln Une. 


Qu dermiethen: 5 helle - Zimmer mit Bad und 
Gas. 5 Howe Str. 


ut vermiethen: 


Schöne 4 Zimmer Flats. TR. 


6 Zimmer. 81 Dayton Str. 


ı: Bhotographifce . Gallerie, auch 2 
154 Clybourn Are. 


ur ı bermiethen: 
und 4 Zimme 5, 


Zu vermiethen: 
Zimmern, Kleine Familie 
pe. 


gu vermiethen: : ri d-Stall fir © fünf Bierde und 
Wagen. 88 monatlich. a Lat rabee Str. 


Zu vermiethen: Feiner neuer Bri idftore. 
ga age. Gus. Behli ng, 329 W. ne Ave. 
Zu dermiethen: 4, 5 und 6 Zimme r Flat. 18 3 Ra: 


eine und 160 Webiter Ave. Billige Miethe. Albert 
Wi Euer, 69 Dearborn Str, fimo 


Zu vermiethen 39 ) Orgard St Str. Me 


Zu vermi iethen: Flats .. 108 Sud‘ on 
2Yaplıv 


Ave., nahe Blachawt Str. 


Eine Parterrewohnung 
e ohne Kinder. 325 


von 4 
Hudſon 


Ede. Gute 
ia 


: Store. 
und Store. 


Zu vermiet ben: Moderne 5 und 6 6 Zimmer Flats, 
2725 Cottage Grove Ave. $I2 und aufwärts, Janis 
tor Service, Albert Wi Sner, 69 Dearboen Str. 

Waplw 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Cents daß: Wort.) 


Boarder bei deutjher Frau. 54 S. 


Verlangt: 
Weitern Ave. J— 


Bu vermietben: Zwei ehr jchöne möblirte Fronts 
zimmer. 106 Hammond Str., mahe Wisconfin Str., 


7 


3. Flat. 


Zu vermi iethen: — rtes Zimmer - bei einer fine 
derloſen Wittjrau. 279 N. Frantlin Str. 


— ſtehende F F 
oh ne Board. 512 Gipbouen 


Derlangt: Noomerd. 5 Nemberry Ave. 


Zu vermi iethen: : Möblirtes Frontzimmer, mit Gm 
u 


ohn 1e e Board. 652 Wells Str. 


Freundliches ; Bimmer in ruhiger 
395 W. Randloph \ Sir. 


 Möblirtes, Zimme un 239 Wells 


rau jucht 2 2 ruhie ge e Man— 


Verlanot; 
ve. 


Ne, unit oder 


_ Bu vermiethen: 
Fami lie. 81. B. 


Zu vermi iethen: 
©: E. 
Roc wer oder Boarder, bei einer al- 


Berlangt: 
97 ri gham © Str., oben. 


leinftehenden Frau. 


2: tlangt: Ein oder zwei junge ge Männer, mit oder 
ohne Board. 161 Fullerton Ave., 3. Floot. 


u vermiethen: Schöne möblirte Frontzimmer. 241 
Wells Str, obere Klingel. im 


i n büjces heles möblirtes 
474 Pine Str., Zopylat, 





gu vermiethen: 
Zimmer mit Sleiderflojet. 
Ede Indiana Str. 


Zu vermierhen: Rein liches möblirtes Zimmer, $1.50 50 


un > au jwãrts. 199 W. Randolph Str. 

Zu vermiet hei: Neu möblirte Frontgimmer, ne 
rater Gingang, Gı13 und Bapdezjuımer. 304 Garfıel 
Ave, nahe Halſted Str. 


Zu vermiet hen: Leeres oder möblirtes Zimmer. 432 
Larrabee Str. 


VBerfangt: 2a 
Ave. * „ben. 





anftändige Barder. 18 €. North 





gu vers niethen: Front zi mmer mit ®oard. 191 


North Ave. 


Zu dermi ietpen: 
St. 


Zu vermietben: Möplirtes Zimmer mit oder ohne 
Board. 100 Clybourn Ave. 


Zu dermiethen; —X möblirtes Parlor- ſowie 
BEER, vll NR. Glart Str, muhe Lincoln 
Part. ‚fie 


Zu vermiethen: Möpli tie gi mner bei alleinftchen» 
der Wi inte. 336 N. Franklin Str. fia 


Kerl angt: Ein anjtändiger Kerr mit oder ohne 
Byard. WIN. Halfted Str. Eigener Eingang, Gas 
un id Vadegimmer: 


fia 


231 Eiy: 
dfſa 


—X Zimmer. 313 Larrabse 








Verlangt: 2 Boardırs, Frontzimmer. 


bourn Ave. 


Perfonliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 





— 
Die Medowell franz. Kleider-Zuſchneide-Alademie, 
New York und Chicago. 


Wir haben die größte und bejte Schule für Damecus 
Ichneiderei di un der Welt. 

Der Grund hierfür ift Har: Wir find die einzige 
Gejeltichaft,„ Die ihren Schülern Die  wundervovls 
le MeDowell Garmenst Drafting 
Maſchinme liefern kann. 

Dieſe Maſchine wendet in jedem alle das thats 
ſächliche Maß au, genauer ſogar als das Winkelmaß, 
und erfordert nur ein Zehntel der Zeit zum Lernen 
und ein Füuftel der Zeit um ein gutes Muſter aus—⸗ 
zuſch ieiden. 

Das Winlkelmaß arbeitet zu langſam, zu ſchwierlg 
im Gedächtniß zu behalten und im Gauzen zu kom— 
plizite. 

Taujende don SHleidermacherin wen haben ihr Win: 
telmaß aufgegeben _ unjere Drafting Maichtue 
eingeführt, welche jo einfach und teit zu verſtehen 
iſt; ſie übertrifft alle Methoden in Facon, Gruazie 
und Schönheit, und bat auf der Weltausitellung wie 
auch überall, vo fie ausgejtelt war, den erjten Preis 
erhalten. 

Unser Lehrplan iſt am vollſtändigſten; 
jede Art von Taillen, Röcken, Aermeln, Mänteln, 
Jachets und Beſatz in allen Departements. Jetzt iſt 
die Zeit fih auf das Frübja drsgeihäft oder auf eine 
oute Stellung vorzubreiten. Mujter irgend einer 
Art nad Ma zugejchni tteu. 
mnſa Die MeDowell Eo., 


er umfaht 


73 State Str. 
Aleranders Gebeimpolizei iAgens 
tur, 93 und 95 Fiith YUve., Zimmer 9, bringt ir» 
gend etwas in Erfahrung. auf privateın Wege, ts 
terjucht alle unglüdlichen yanilienverhältniffe, Ebes 
ftandsfälle a. j. mw. und jammelt Beweije. Diebftäde 
le, Räubereien und Schwindeleien werden unterzucht 
und die Schuldigen zur —— gezogen. Wis 
jprüche auf Schadenerjag für Verlegungeıt, Unglüds: 
Hülle u. dal. mit Grfolg geltend gemacht. üyreter 
Rath in Rechts jaden. Wir find die einzige deutiche 
PolizeisAgentur in Chicago. Souytags offen, bis 
12 Uhr Mi ttags. 22m* 


Löhne, Noten, Mietbhe, 
BillS und alte Urtheilsiprüche jofort follektirt. 
Schlecht ygahlende Miether binausgejegt. Wenn fein 
Erfolg, Feine Koften. Engliih und Deutid geipros 
Ken, Höfjlihe Behandlung. Epreht vor in Nr, T6— 
78 fiftb Ups, Simmer 8, zwiichen Randolph und 
Waibington Str. Sprecdhftunde 8 Uhr Morgens bis 
T Uber UÜbends. Sonntans 8 Uhr Morgen? bis 1 Uhr 
Nachm. Balter Buhdman, Rehbtsanwalt; 
8 tto R eet3, Konſtabler. daplm 
Löhne, Noten, Mietbenud Shuls: 
den aller Art ſchnell und ſicher kollektirt. Keine Ge— 
bühr wenn erfolglos. Offen bis 6 Abr Abends uud 
—— ags bis 12 Uhr Mittags. Deutſch und Eng⸗ 
Liih geiprocen., 14m311 
Bureau of Lamand Collection, 
gi Pr. 15, 167—169 Waipington Str., nabe 5. Abe. 
DW. 9. Young, Advotat. Frig Schmitt, Conſtable. 


Kleider gereinigt,  gelärbt und reparirt. Anzüge 
$1, Holen 40 Cts. Drefies $I, nit abgeholte Wiärs 
neranzüge zu —* French Steam Dye 
Works, 110 Monroe Str. (Columbia Theater). . 

24aplım 


Julius u3 
Imlmo 


Board⸗ 





Der dritte Mann zum Stat fehlt. Bei 


‚93 S. Canal Str. 


gt: Mehrere Zither- ugd Guitarre-Spieler, 
um einen iengeoränbeten Club beizutreten. Nachyu= 
fragen bei Fräulein D. Müllır, 251 8. Chicago 
Ave. 


u adoptiren ift ein Knabe von 34 Jahren. 
7%. 935 Abendpoit. 


273 Mardareth wohnt jetzt 622 Milwaulee Ave. 
l2aplın 


— — ——] 


Aerztliches 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cent? da8 Wort.) 


BEE in. TEE ⸗ 
Deutſche Hochſchule es 
— 71T WB. 13. * a Adland Ave. — 


Wöhnerinnen werden unentgeltlih aufgenommen; 
Studirende mögen fid melden. Näheres bei Dr. 
Malot, im Colegs Building, 717 W. 13. Str. 

Naplin 
— a nn —— 

DottorFijher, deutige Heba mmenjchule, 
32 W. 12. En. eröffnet nächiten deutichen Kurs 
Anfangs Mai. — Leiter theoretiiher und praftis 
fher Unterricht der Hebammenkunft und Srantens 
pflege. — Entbindungen frei. — Anmeldungen wers 
den jest angenommen. Waplıo 


Frauda Zabel, 


318 Diviſion Str. Ede Sedawick Str. Geburks hel⸗ 
fein, in Berlin, fudirt. Zapim 


Du Frank Ruf, rattiſchet Kneipp's Arzt. 
603 N. Halfted Ste., Top Flat, Ede — 


Adr. 


Medizin, Kebammens 


ee ee — 0 5 

Geicpleht?:, Haut: uud Biuttrankpeiten mad den 
neueften Methoden jchnell und nd geheilt. Eatıö= 
faftien garantiert, Dr. lers, i® Weiß 
Str., nahe Ohio Str. Wollj 


Kurorte. 


ommer frifhde — 
Bilige 5 — ſche Waſſerheilan⸗ 
eit und Mineralquellendad (276 Mder prä Bes 
atucparf). Deutenaiter Springs, an. 
ad itapizje 


(Unzeinen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das as Wort) 


Gefhäftögelegenheiten. 


Yu verfaufen: Eriter late Schneidergeihäft. Gute 
Rundihait. Mi erde Pe — 4450. Illinois Bros 
ferage Eo., 10-2 RI Er. 


gu verfaufen: Billig, 
Rore. 172 Mobamt Er. 


Zu Taufen gefucht: Butcherftore an Abzahlung. — 
Nahzufragen oSnutag von 12-big 2 Uhr. Guſtad 
Kramer, 2459 Wentworth Ape. ‚, Saloon. 
_— 


Grocery, wegen Zurüdjiehens dom 
Hoyne Ave. 


Delifateffene und Bäders 


Zu derfaufe n: 
Geſchäft. 80 N. 
Zu verkaufen: Erfter Male Grocer 
d, wegen Kranf: 
heit. Miethe $25. Madı Oft < 
&o., 119-141 ZaSalle 7 — — 
Zu verkaufen: Billig, Candy- und 
1855 N. Marjbfield Noe., Ede € Roscoe Eir 


teffenftore. 


Gelegenheit für Miltner, Bäderei-, Mile. (&-, 


renftore, & gigar⸗ 


Laundry und Zeitungen. 8 Raci ne Ave. 


Berlangt: Möblirte Flats, 
fer für Baar warten. 


ferage Go., MI—121 
— 

Zu verfanfen: Däde rei Confeeti onery und Jce 

Cream Parlor, billig. %9, 35. Er. BER 


Roomi Ingbäujer. 
Kommt Ihnell. Jllinoi 
LaSalle Str. 


Kau⸗ 
s Bro⸗ 


Zu verkaufen oder gegen Gr undeigenthum zu ver— 
tauſchen, eine gut eingerichtete Steamlaundry, — 
Schmidt & Glier, 22 Xincoln 1 Une. 

Zu verlaufen: Einer der beiten befannteiten Tars 
beribops, an der Südseite, bi tig, zu — Sr 
jhäftsveränderung die Urjache. Mor. 219 Abend: 
poit. into 
und 
450 


Zu verfaufen: Eine 
Noute. Billige Mietpe. 
Abendpoft. 


„Läderei, auter 
2 Jahre Leaje. 


tore 
* D. 





Zu verlaufen: 


fhäften. 13° 


Zu verfaufen: PBöderei und Reftaurant. Gut ® 
Randihait. Miethe 30. Einnahmen KR. Prei 
550. Iinois Broferage Co * 119—1 al tus Salle Sir. 


Eine gute Delroute, wegen 2 Ges 
183 Wellington Ave, 


Zu verfaufen: 
Editore, 


Delikateſſen- Bäckerei und Candy— 
Hauptſtratze, Nordſeite. 25 Miethe. Ad R 
N. 18 Abendpoft. Imlo 


au verkaufen: 
wegen Abrei ie. 


Ein autgehender Deli fatejlenftore, 
x E. North Ave. 


200° taı ufen eine > grehe Bäderei. Xri Brid-Dfen. Spotte 
billig. T. W. 24 Aberdpoit. 


8100 faufen 10 Zimmer Avardir haus mit 2: sale. 
Mietye HIT, Nahe Lincoln Bart. I. W. 3 Adead⸗ 
poft. 


Photodraphen⸗ Gallerie billig zu verkaufen oder ges 
gen eine billige Lot ju dertauicen. 895 W. 
Ane., nahe Humboldt Str. 


Reiner : Schubftore mit Repairing, gute Kundichatt, 
3 wegen Abreije billig zu verkapfen. 5 Jahre am 
latz. 


54 Larrabee Str. 





North 


Ber bangt: "Groceri es, 3, Püdereien, NReftaurant3 und 
andere Geihäfte. 
Vroferage Eo., 


Käufer für Qaar_ warten. Jllinois 
119—121 $ Lo Salle St 


Zu verfaufen: | Eine gute Candy: -Route. Na e 
fragen 186 RN. Francisco Ave, Ede Eortland 
Dia 


Ein Saloon zu verfaufen oder für eine Rot zu 
ver tauſchen. 





Auguft Thies, Office TIL Lincoln Ave. 


iq 


Zu verkaufen: Eine 7 Kaunen Milchroute, 390 N. 
California Ave. ia 





und Delikatefien» 
frfa 


Zu verfaufen: Zigarren, Tabal⸗ 


Store, bilfig. 8 N. Mozart Str. 


Zu vertaufen; Grocerd, fri ſche Waaren nebſt Ein⸗ 
richtung, 2 Eisbores, gutes Pferd und Wagen, 8600 
öl Flori mond Str. fia 


au verfaufen: 
Milwaufee Ave. 


119 
fia 
u verfaufen: € Einer der beiten Saloon3 an der 


Nordweftjeite, wegen Geihäftsveränderung. Brauerei 
Hauptquartier. D. 440 Abendpoft. 


Zu verkaufen:  Reipftall, 
verfaufen. Macht Offerte, 


119—121 YaSalle Str. 


Zu verfaufen: Guter Suloon. 
Üde., gegenüber Douglas Bart, 


Geld, 
"inzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


Tapetene und Farben-Geſchäft. 


2raplın 


muß 5 wegen Todes ſalls 
Illinois Brolerage Co., 


586 S. California 
26apliw 





Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianss, Dierde, Wagen u. j. iv. 
Kleine‘ nleiben 
von $20 bis 3400 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel micht weg, 
die Anleihe machen, jondern laffen 
Ihrem Beſitz. 
Wir haben das 
drößte deut ſde Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. hr werdet e3 zu Gurem 
Bortheil finden bei mir vorzuiprechen, ebe Iht 
anderwärts hingeht. Die ſicherſte und zuverläffigfte 
Bedienung zugefidert. 
A. H. Freuch, 


10aplj aSalfe Str., Zimmer 1. 


wenn mir 
dieſelben in 


Chicago ee: 
Chicago Mo 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und I. 


euf 
Wagen 


oder kleinen Summen, 
Pianos, Pierde, 
zu ſehr niedrigen Raten, 
Zoeitdauer. Ein belic— 


verleiht Geld in großen 
Hauspaltungs zgegenſtände, 
iowie Lagerhausſcheine, 

anf irgend eine gewwän ichte 
tiger Theil deS Darlehens fan zu jeder Zeit zus 
rüfgezablt und dadurd) Die gı njen derringert Wer 
den. Kommt zu mir, wenn She Geld nöt big habt. 


icago a To., 
ago 3 Co., 


Uõ De Zimmer 18 und 10. 


earborn S 
llap* 


Wozunad der Sü idfeite 
geben, tweun br billiges Geld Hab Fünue auf Mö⸗ 
bel, Vianos. Pferde und Wagen, Wagerhausſcheine, 
—* der Morthweſtern Mortgage Loan 
Go , 465467 Milwaukee Ade., Ede Ehi cago Ane., 
über Schroede Drugſtore, Zimmer 53. Offen bis 
6 Uhr Abends. Neh ut Glevator. Geld rudzapldaı 
in beliebigen Qeträgen salj 

Louid Freudenberg verleiht Geld euf Hopo: —* n 
von ır Prozent au, theil ohne Kommijſion. Zim⸗ 
mer 1014 „Unity Bırilding, 79 Dearborn EStr.. Wach: 
mittags 2 Uhr, Kefidenz 2 Botomac Ave., vormn 
tags. — 

Geld zu verleihen auf Mosel, Vianos und fonftige 
gute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ehrlihe Behands 
ĩung. 534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Late View. 
_O9mj* 


su4 5 
icheſter Ade., 
Ave. 30ap* 


Geld zu verleihen auf Grundeigentbum, 
und 6 Brozent. H. €. Peo, HIN. Wiı 
ein halber Bloch noördl. von ww, Chic cago ‘ 


Zu verleihen: 8500 Briva 
potbef. Keine Kommijlion. 


tgeld auf gute erite Sy 
Adr, D. 455 Abendpoit. 
tia 


auf Orundeigenthum, 6% 
Sinjen, Monatliche Mbzablung. BauzAnleiben Spes 
zialität, Garden. Gity_Mutual Savings Logn and 
Building Aſſociation. Office 83 Fifth Ave., 
zeitungsgebäude. Baul Kracmer, Sefrerär. 


Privatgelder zu verleihen, jede Sum, auf 
Grumdeigeuthum und zum Bauen. Zu 5 und G Pros 


zent. &. Freudenberg & Co., 12 ®. 


Geld yu verleihen 


Etaat3: 
fino 


Divijion Str. 
Magidn* 





tgeld, große und Meine Sums 
Erfte Hppothelen an Hand. 
Ave. Sapmmjlm 


Geld zu verlei hen ohne Rsı mmiifion. 5 m und 6 %. 
Zimmer 4, 39-R. Clark Str., Ede Midigan Str. 
Charles Stiller. ode 


Bu der feiben: $800, Brivatgelder auf 1. Mort sage. 
Chicago Grundeigenthum. Chrift. Reller, 17 W. Di: 
vifion Str. 


Zu verleihen: Briva 
men, zu 5 und 6 g 
Schmidt & Eljer, 222 Lincoln 


Zu leihen geſucht: 531100 auf erſte Mortgage. 


venswood Property. Adt. J. 742 Abendpoſt. 


vrorent 
ıD 





Sin’ en. 2. F. 
Geſchäfts matter. 
‚ Chicago Zitle aud 
lije* 


Geld zu verfeiben au 5 
Ulrich, Gruudeigenthums-— 
Rooni 604, 100 Waſhington S 
Truſt Building. 


Rechtsanwälte. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Freies Auskunfts⸗Bureau. 


Löhne koſtenfrei kollektirt; Rechtsſachen aller Art 
prompt ausgeführt. 


2LaSalleS 
red PBlotke, 


Alle Rehtsfachen prompt bejorgt. — Suite 
Unity Building, 79 Dearborn Str. 


tr. , Zimmer 4. 4ng* 


Rechts anwalt. 


84818 
&nolj 


Julius Goldzier, Kohn L. Rodgers. 
Goldzier & Modgers, Rebtsanmwälte. 


Suite 8X Chamber of Commerce. u 
Südoit:Gde Wajhington und LuSalle Sy. 
Zelephon 3100. 


Unterridht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Englifhde Sprade für Herren uud Das 
men in Kleinllaflen und privat, jowie Buchbaltın 
und Handtesfäcer, befauntlih am beiten gelehrt tır 
um. Bufı ich College, 922 Milwautee Aye., nabe 
Punline Str. Tags uud Abends. Vorbereitnng zur 
Fivitdicaftprüfung, Begiunt jetzt. Prof. 
Jenflen, Briuzipal. 


 Spradihule für Eingewanderte. 646 N. 
Str., nahe Eiybourn Ave. Schulgeld mäßig. 
l2apmmjaim 
Gründlier Unterriht im Schnittzeihnen, Bus 
fpneiden und Mlleidermiachen wird ertheilt vom einer 
Scneigerin,. Mr3. Diga Goldzicr, 50 

Wisconfin © Str. Gapınjalın 


Enid , Tejen, ireiben umd jprehen in 30 Xels 
tionen‘ lehrt Herren und Damen (einzeln oder in 
Biaflen) gegen mäßiges Honorar, Brof. er, 693 
N. Kaliip Str, 


äufer 
das Wort.) 


— Jırmlanı! — ; 


Grundeigentum und 
(Anzeigen unter diejer Mubrit, 2 


— Jarmland! 


— — 


— Hırtdoljlaust — 

45,000 Ader gutes fruhtbares Waldland; in dem 
berühmten Marathon County, Wiscon ufin, zu ver⸗ 
faufen zu dem billigen Breijen von $5.75 bis 88.00 
der Ader. 

Bedingungen: Ein Biertel Bear, Reft in 7 jährs 
—— Adzaplungen oder früher. Weiigtitel if pers 
eft 

Ginem jeden Käufer von &O Ader oder mir 
werden die Kofter dee Hinreije zurüderitattet. 

Dies ift fein abgebolzted oder übergebrannteß 
Land, jondern das Holz if, die erite Grete vom 
diejem Lande und ijt im vielen Füllen ım jold’ 
reichen a a vorbanden, da man Damit Dops 
velt für da Sand bezayien faun, und nachdem e8 
vom Holze "get lärt ift, trägt «3 allerhand Früchte, 
Weizen, Hafer, Roggen, Erdſen, Gerite, Kartoffeln, 
Korn uud ale Sorten Wurzelpflangen find Die 
Haupt — und ſelee. Thimoteum und Hireje 
für Heu. 

—— ⸗Wälder mit ihren Beſtänden von Aborn, 
Linden, Eichen. Ulmen, Birken, Eſchen, Butterauß. 
Eiſenholz u. ĩj. mw. geben den unzweideutigen Bes 
weis eines — — Bodens. 

Märkte: Die Farmer in Matatbon Counth haben 
ei ien guten Markt für Sulz und alle Yarınprodufte. 

Meratdon Gonnty ift feine Wilduis, mie fh 
Mande dorjtellen mögen, joudern e3 ift dieje Ges 

ud bereits gut bewohnt, und zwar wmeiltens Dom 
euticen geut en. 

Waujau, der Countofig, liegt an beiden fern 

Wisconfinfluffes und nabe dem Mittel Ipuntte 
Counties. 63 bet dem legten Zenjus zu Holge, 

ie Be evölferung von 11,013 und jckt wohl über 
2,000 Sr ien, und zudem find noch 20 andere Bleis 
wre Dörfer im County verftreut; die Gejantuis 
Sinmobnerzapt des Countys beträgt etwa 37,000 

elen 

Frchen und Schulen find überall zw finden. G$ 
En In Marathon Gounty, mit Yusnabıne der 

tadt Waua u, 130 öffentliche Schulen ‚außer die⸗ 
len Pri * ulen. 

f — ill, det Countyſiz von Lincoln County, rben« 

alls an beiden Ken des MWisconfinflufles belegen, 
und zwar 18 Meilen ftromaufwärts von Waujau), 
ift eine andere ichöne Stadt, hat eine Bepölferungss 
gabl von 9000, eleftriihe Straßenbahn und alle Eins 
tiptungen einer Or obitadt, und e8 ift in der Näa 
be Ddiejer Ste dt noh gutes Land erhältlich. 

Um weitere Auskunft, Zandfarten, illuftriete 
Tücher, welche die Gegend genau bejchreiben, wens 
de man fih an die „MWisconfin Walley Sand Eoms 
pany zu Waujau, Misconfi n®, oder befler ſprecht 
bor bei ihrem Bertreter 3. 9. Rochler, melder 
in der Gegend auf einer Farm großgeworden it und 
dader auch genaue Auskunft geben tan, und er 
ift bereit jeden Donnerftag mit Rau uftigen hinaus 

su fahren, um ihnen das Rand Bolten frei zu zei sem, 

Chicago ZweigsQOffice: Im aweiten Stod Nr. 143 
€. North Ave, Ede Dayton Str. und Elvdourn 
a ee tsitunden de3 Montags, zn 98 und 

ittwoch!, von 2 Uhr Rachmittags bis ide 

Abends. ’ “ ® m 

Areffe: 3. 9. Rochler, 142 GE. North Ane., 
Chicago, II. Im, jdolm 
ee ee u ee 
Wisconjin Farmland 


Die größte und reichſt angene edelte yarmgegend, 
meift mit deutjhen, plattdeutichen, polniichen, böhe 
mifchen und — Jnjaſſen. 


Niedere Preiſe, 


tleinelan ä sta 
A giäh 


enzahlungen, 
Allen, die nah einer ged iegeuen, eigenen 
ftätte file fich und ihre Famılie ftrebei, 
"ir borzügbiche Farmen, 


Hei ms 

fferiren 
angrenzend an die große 
Dahnftation uud Stadt Merilan, Sauptlinie 
der R.:W.Cifenbahn, und die ebenfalls große 
Vahı ıftation mehrerer Verbindungsbahnen der Ihö: en 
Stadt Neilsville, Clark County, (Countv Seat), 
Wis., wojelbit allerlei große Geihift e, Banken, ae 
brifen, Hotels, Mahlmühlen, Tyeater uud auch Die 
litär liegt, vorhanden find. 
Der Grund und Boder ift üppig und fett, durchs 
gebeuds von Fleinen Bächen, die vom Vlad River 
genäbrt Werden, durhwäflert, geiundes reines Jlis 
ma, borziigliche Straßen und Wege, bedautende Kä—⸗ 
d Butterfabrifen, jowie in der gangen Ges 
gend gute Schulen, und allerhand Kirchen. Das 
Land iſt, weil Alles darin wächſt, nachweisbar das 
fruchtbarſte, und werden daielbit durch die qualitas 
tiv guf anerfannten Produfte und Durch die gros 
Ben und vielen Eiienbabntransporte nah allen 
Marktplägen der Grobitädte gute Preije erzielt, und 
insbeſondere durch die große, neue Zuckerfabrik die 
Vortheile der Farmer in der danzen Gegend allſei⸗ 
tig geftärft. Wir empfehlen umjer Yarmland von 
5 bis 10 Dollar den Ader zum Ankaufe, fihern Yes 
dermann Die günftigiten Vedingungen, mantentlich 
feine, langjährige Rutenzahlungen, fenden auf 
Wunjh Mappen und Karten ins Haus gratis, und 
bitten Anfragen und Zujchriften zu richten au: 


The A. B. Adams 
Randoioh Str., Ede 
6 und 8, Chicago, 


jez und 


gan > Eo., 
LaSalle Str., Zimmer 
Ill. Aieiadp® 


163 €. 


in CGentralG@ijenbahus 
Geſellſchaft. 
Land-Abtheilung. — Erkurſion —* am 4. und 
18. Mai. Aus gegei chnete Gelegenheit gautes Heim 
zu erlangen. Feines beholztes und für Ackerbau er 
eignetes Land. Geringer Preis und leichte Bedir 
gungen. Gute Gelegenheit jeßt für Arbeitſuchende va 
den Hemlod: zn guten Lohn zu verdienten. Näs 
bere WEINE bei Wapddſa* 
W. F o ſter, 204 Clark * 
Office * tags offen von 1 Vor. 2 Nachm. 


Bri id: Frame⸗ 

nach⸗ 
fig 
Zu verfaufen: Billig und auf leichte Abzahlungen, 
Wafler und 


Wisconj 


Zu verfaufen: Lot 0X125, 2itödiges 
Haus, Stall, Shed. 15., nabe Ihroop Str., 
zufragen. 409 Blue 5 land Ave. 


5 und 9 Zimmer Cottages mit Sewer, 
nahe Elſton Ave. — tr. Cars und 
Depot, Fahrt zur Stadt 5. Geld zu 
Office Sonntags offen. GE Melms, 1785 
Abe, Slapipafrr 


Badezimmer, 
Maplewood 
verleihen. 

Mi Imaufee 
Zu verkaufen: Die leere Lot 423 Yamndale ne. 
ift billig für %500, ein Blod von Chicago Ave. elek: 
trischer Car Bejcht auch Die leere Lot 33 Springs 
field Ave. Breis $I000. Leichte Bedingungen. Harıy 
Gree nebaum, 8 Bajpi ington Str. 2baporo 


faufen: Gutes Haus, 14 Zimmer, 2 lais, 
Xot. Alley an der Seite. Billig zu 
Abland Ave, Milwaulfe Ave. und North 
Harry Greenebaum, 84 Wajhington Str. 
2lap2ıo 





Zu be 
gr oBe 
Nabe 
Ave. 





gu verlaufen: 4 Zimmer Cottage, Nord 41. Eourt 

zwei Blod von der Endftaution der Elfton Ave. Stra: 
kenbabn. 5 Gent3 Fahrgeld. Seine ar 
gen. Neft $12 monatlich. Sinjen eingeröhnet. €. 9 
Irego, 240 Las Salle Str. 3 


7 Zimmer Haus in Ber⸗ 
wyn, Chicago Lawn. Geringe monatliche Ab⸗— 
zahlungen. — 6, Prozent. — Preis 82050. Pa ein 
Haus in Mavpfair, Chicago Lamın, für go ted 
©. Komftod, 3, 175 Dearborn Etr. Zimziod® 


Zu verfaufen Bargein, 


gu verfaufen: 20-600 Ader, 6 Meilen von Edi: 


cago. 1101 2 ue 233 land Ave. Hei idenbiut. 


Auf fae vaht. — Die Waidingt oner Roloniften hals 
ten alle So — Ya 2 Uber in DR Belmont Abe. 
ihre Verjamnlung ab und laden Heimftättenjuchende 
ein. 


Verlaufe oder vertauſche de 2itöciges Geſchäfts haus. 
13 17, I. tr 


Zu verfaufen: 
53, 8. 3. Str. Fuchs. 


u dert tauichen für jchufdenfreies Geundeigenthum, 
eine 40 Ader Farm mit Gebäuden, Vieb und -Glıs 
mit 10 Ader gutem Wiefenland. Nähere 
Vollmer, Grand Haven, Midis 


3 ihüne Käufer mit Lot, Süpjeite, 


rihtung, 
Ausfunft bei 2. 
gar. 





50 Ude Bi ehweide für Kühe und 


Zu dermietben: 
Bollanders Farm, Hillſide, 


Pferde. Jacob Petges, 
Ill. 


Zu verfaufen: Atödige Brid Flat? und 4 Zimmer 
Prid Gottage mit Lot, für SIR. Rieine Anzahlung. 
717, 14. Str. 


Billig zu verkaufen: 13 Ader mit Haus nebft 
—— Obſtaarten, gutes Waſſer, mit 
nventar und Vieh. Schön gelegen an 
Agnew, 7 Meilen von der Stadt, 
2 Stores, Sägemühle, Boftoifice und. freie en 
vor der Thür. Preis 8550. Auch habe ih 80 und 
160 Ader Farmen preiswertd zu_verfaufen. Adr. 
Beh, AUgnem Ottawa Eo., Mihigan. 
n iechtödiges Haus. auf 
. Mdr. . ®. 454 Abendpolt. 
Billig, , S0X125. 125. Rordoft: Ede, Daifteo 


Scheune, 
ſämmtlichem J 
R. R. Station 


John €. 
der 


Bu ve erfaı ıfen: 
und 101. Str. 


gu verkaufen oder zu vertaujcen: yarın von 164 
Ader, mit Gebäuden, in Davifon County, Süd: 
Dakota. m: rth 31200. Shuldenftei- Wünihe vers 
beflertes Eh icago Grundeigentbum. Wil Schulden 
übernehmen. F. Conley, Bart Ridge, Su. 


Zu vertaujchen für Stadt tigenthum: 
yarın, mit Vieh und Gerätbichaften 
Cbi Chicago. # 5%. Schmidt & Eier, 22? Li 


Eon 





19 Ude 
füdlich —* 
incdlır Ave. 


31750 kauft 10 Ader Farın mit Haus und Sta, 
u Hühnerzudht oder Gärtnerei. Nahe Ei cago. Adr. 
. 7 Mbendpoit. 


Zu verkaufen: Nur 550, gute große Lot; 237x200, 
an Wellington Ave., 825 Baar, $5 mouatiig. John 
748 Velmont re. 


Zu verkaufen: Kur 31100 ſchon⸗ — Eattare 
mit Lot, eim halber Bud von .elefteifder*&ar, 575 
®aar, $9 monatlich. Joha Buchdcuſet, Clybourn u. 
Diverjey Ave. 2! 


Zu verkaufen: Nur 685, pe}. Bar sein eige: 
ned Heim zu befonmen. $10 baar, 
auch Geld zum Bauen oder baue nach 
ſe Lotten ſiind an Oatley, Irding 
Ave. Sitraben gepflaſtert, Jament⸗Seite 
Aftekınents bezahit. John Heim, 743 BI 
nade Sincoln Abe. 


Heim. 


ont Ude. J. 


"Zu verfaufen: "Süpdweltieite, 438x124, Eheridan 
und Gentre Ave. $140. Ein Plod don Belmont 
Ave. Ave. Gigenthüner 42 Southport Ana. 


Zu Bu verfaufen: Haus und d Lot, | Billig. IN. Ah d⸗ 
land Ave. 


u verfaufen: re Pridhaus und * Spotts 
8 531 123. Place 8,15, 


preis. 


Zu verfaufen: — und Lot auf monatli * As 
zablungen. Rordiweitieite. 9. Madien, 1242 Mils 


waufce Ade. 


Zu serfaufen: AHlödiges 12 Zimurer Dans, an 
nia Wee,, füdlıh om Korth Une. Breis 2, 3% 
Baat. . Radzuiragen 7 W. North. ? ur 

m verkaufen: Ein deft ein ingerichtetes Gejhäftshaus 
F gut free 


mit Saloon und gäft, RB 
a 


die erg 
quentirten üallen, 
Nahzufragen bei ad Bee 


Ge., Jab. 





für leidende 
“Frauen! 


Nach jahrelangem Krankſein 
an Mutterleiden und verwand⸗ 
ten Krankheiten, nämlich wei 
bem Sluß,  Displacement, 
ſchmerzhafter Menſtruation, 
Blaſenleiden und dergleichen, 
und von 3 Aerzten für unheil⸗ 
bar aufgegeben, erhielt ich in 
meiner Eigenſchaft als Kran⸗ 
kenpflegerin ein Rezept von 
einem alten Arzie, durch wel- 
ches ich meine koſtbare Geſund⸗ 
heit zurü? erhielt. Es ift ein | 
aanz harmlojes und einfaches 
Ö Mittel und hat fich in —9— 
den von anderen Fällen ſo 
wunderbar bewährt, wie 
dem meinigen. Da es mein 
Beſtreben iſt, der leidenden 
Menſchheit zu dienen, bejon- 
ders den Frauen, welche mit 
diefer Krankheit behaftet find, 
jo bin idy bereit, jeder Franken 
rau, welche mir jchreibt, ein 
Padet frei zu überfenden. Un- 
ter den vielen Geheilten befin- 
det fich eine Srau, deren Ge | 
wicht beim Anfang der ” 
handlung 85 Pfund war und 
die nach erfolgreicher Heilung 
140 Pfund wog. Diejes Mittel 
ift ein Segen der Menfchheit 
und fann dasjelbe privatim im 
eigenen Heim, ohne ärztliche 
Anleitung, gebraucht werden. 


in 


Man adrefjire 


Sinn Emily Bafell, 


BOX E, 


South Bend, Ind. 
Bi zum eriten Mai 


wollen wir alle Arbeiten für 

die Hälfte des gewöhnlichen Preifes 
beforgen. Diefes iit poittiv das lette Mal, 
dat wir die srint fiir Diefe ungewöhnlich niet 
rigen Breite verlängern. 

Zähne vollſſtändig ſchmerzlos gezogen. 
85 Gebiße für —606 
810 Gebiße für.. ...........85.00 
85 Kronen für .. .. .........82.50 
Schmerziojes Anszichen. -- -. -- -- 25€ 
$5 Brüden-Arbeit -- ----....$2.50 

‚Kommt und \hr werdet zufrieden gejtellt 
fein und Sure Areımde hierherbringen. Wir 
liefern die feinite Goldarbeit, da wir die ge: 
fhidtejten Zahnärzte der Stadt haben. 

Fede Arbeit auf 10 Jahre garantirt. 


Dr, Rector und jein geichulter Stab von 
Bahnärzten find fortwährend anmejend. 


STANDARD DENTAL PARLORN 


78 State Str., Room 21. 
Ziocıter Floor über Kranz’ Candy Laden. Offen täg> 
ld Di8 9 Uhr Abends. Sonntags bis 4 Uhr Yacını. 
Weibliche Bedienung. — ini 


515 Gebiß unentgeltlich), 


Nur für furze Zeit. 

Mir machen obige generöje Offerte zu dem Zweck, um 
unsere Arbeit einzuführen und ihre Empfehlung zu er» 
belen; auch, damit Sie unfere eleganten zahnärztlichen 
Eatoıs keinen lernen. ; 

Beinen Sie uns, und Gie werden zufriedengeftellt 
fein. Bringen Sie Ihre Freunde mit. 


l ..unentgeltlich 
Brüden:Arbeit unentgeltlid) 
Goldfällung nnentgeltlidh 

Geringe Berehnung für Diaterial, Alle Arbeit auf 
sehn Jahre garantirt. 23apbiw 
European Dental Parlors, 
148 State Str., 4. Floor. 


Unter Autficht eines Deutihen Arztes. 
Dffen täglich bi8 6 Uhr Atds. Sonntag bis 4 Uhr Nacdım. 


Keine Schmerzen ——— Flein Ga$. 


- (er 


& > Boll ähne * 
83 Beſtes Set Zähne —88 
Zähne poſitiv ohne Schmerzen gezogen. 
Feine Goldfüllung, ohne Schmerzen, zu der Hälfte 
des gewöhnlichen Preiſes. Keine Koſten für ſchmerz- 
loſes Ziehen, wenn andere Arbeit beſtellt wird — 
Bridgewort unſere Spezialität. 


IIII seagse." 


Clark Strasse- 


12ap,mmja, Im 
nd Sahnarjt, 824 Milwaukee Avenu 


. i Str. —Feine hne 
— 
— üllung & 
Arbeiten garantirt,-Spun offen. ü 


Dr. SCHROEDER, 
Auerfanut der befte, zuverläffigfie 


— 


Arme Chen! 

Berliner Roman von Rudolph Straß. 

ortlegingy" 

Nach) drei, vier Stunden machte ex 
auf. Die undequeme Lage vericheuchte 
ten allmählich leiſer werdenden 
Schlummer. Die Arme waren ſteif wie 
Hölzer, der Rüden fchmerzte, der Kopf 
war wüſt und ſchwer. 

Er gähnte und ſah verſtört um ſich. 
Der erſte Morgen dämmerte und er— 
füllte das Gemach mit ſeinem fahlen 
Schein. So ſah der unwirthliche Raum 
doppelt troſtlos aus, in dieſem Licht, 
das keine Farbe und keinen Schatten 
hatte und das gleiche eintönige Grau 
üker Tiſch und Stühle, über die zer— 
knitterten Zeitungen am Boden und die 
ſchiefgenagelten Bilder an den Wänden 
warf. 

Er wollte aufſtehen. Da klirrte es 
neben ihm. Die große Redaktions— 
ſcheere, an die er unverſehens angeſto— 
Ben, polterte «uf Die Dielen nieder. 

Er biß fich zornig auf die Lippen. 
Uber nun war das Unglüd gefchegen! 
E3 bewegte fich das ſchwarze Lockenge— 


wirr, das, von zwei Tchmalen weißen | 


Händen umrahmt, thm gegenüber auf 
dem ftaubigen Tifch lag, und langjam 
richtete fih ein blafler Kopf empor. 

Nach einer Weile begriff Thea, mo 
fie fich befand. 

Sie ftand auf und nehnte den Tchlan= 
fen Leib, „Hier ilt’3 troſtlos!“ ſagte 
ſie leiſe . . . m. - . ich Hab’ mich auf 
den Morgen gefreut. Aber jteh nur, wie 
arau und öde alles ift!... Sch fann 
e3 nicht mehr fehen. Sch will fort von 
hier... jebt aleich.... .” 

„Wohin denn, Thea?“ 

Sie war ans Tenfter getreten und 
Ichaute zu dem Himmel auf, der blaß- 
blau über der menjchenleeren Gafle 
ſchimmerte. 

„Es wird heute ein wunderſchöner 
Sommertag... .” meinte,fie... „ 
menn mir den da draußen verleben 
fönnten, Georg . . irgendwo in Wald 
und Flur... und an einem großen 
See... e3 aiebt ja welche bei Berlin 
... da bringen wir den Tag jo hin 
und effen in irgend einem freundlichen 
tleinen Wirthshauß ... und legen und 
dann ing Gras und denten, wenn die 
MWoten jo über uns binzichen, 'das 
wäre alles ein böfer Traum gemejen . . 
und wir hätten ein Ritteraut und Geld 
in Fülle und brauchten uns um die 
Zufunft nicht au kümmern.” 

„Schön wär’ das Schon!“ ſagteGeorg 
m. „ Mur wenn wir Abends nad 
Berlin zurüdfahren, haben wir fein 
Rittergut und blutmwenig Geld, dafür 
aber einen ganzen Tag verloren... ." 

„...ia ... wenn wir nach Berlin 
zurückkehren ...“ ſie ſprach das ſto— 
ckend und bang und ihrer beider Augen 
trafen ſich plöhßlich wieder in jäh auf— 
leuchtendem Schrecken. 

Das meinte ſie alſo! Darum ſprach 
fie von dem aroßen See? 

„Barum willit Du denn aber gerade 
an einen See?" fragte er. 

Thea blieb ganz ruhig. „Ich dente 
e3 mir fo... .“ faate fie lanalam .. . 
„.... wenn wir ſo einen recht ſchönen, 
goldenen Tag da draußen verbracht 
haben, dann wundert es Niemanden, 
daß ſo ein Pärchen wie wir einen Kahn 
miethet und ſpazieren ſährt ... gegen 
Abend, wenn es nicht mehr ſo heiß iſt 
und die Sonne allmählich unterjintt 
und alles Dämmerig wird... und Du 
ruderft eben weiter und immer meiter 
hinaus und läßt endlich die Ruder fin- 
fen... und wenn Du dann einen 
Strid oder jomft etwas um uns legit, 
daß wir beifammen bleiben, dann will 
ich die Auaen aumacen und nur nod) 
ein Vaterunfer sprechen ... . und dann 
ift’3 aut...“ 

„... und das leere Boot wird irgend- 
wo ans Ufer getrieben!” ergänzte Georg 
finiter. 

Sie fah ihn erwartungsvoll an. 

„Wollen wir gehen?“ 

Er nidte. 

„Gehen wir! Wir haben ja no 
einen langen Zag Zeit, e& und zu über: 
legen!“ 


.. 


XVI. 

Welch ſeltſamer Anblick: die Lin 
den, die fie langjam hinaufjehriiten, 
waren fast völlig menfchenleer! Wie 
ausgejtorben lag die breitePrunfftraße 
im fahlen Morgenichimmer da. Man 
mußte jchon genau zufehen, um Da 
und dort vor einem Jumelierladen eine 
pelzpermummte Geftalt im Halbichtaf 
fauernd oder in weiter Ferne die Helm- 
jpige eines gähnenden Schumann 
zu fehauen. Und Todtenftille rings 
umber. Unheimlich hallkten ihre 
Schritte an den hohen, jchmeigenden 
Häuferfronten nieder, daß fie den 
Kopf jchen zur Seite mandten und 
über die graue Straßenflädhe Hin- 
ftarrten, aus deren Nebel fich die buni- 
beflerten Litfaßjäulen jo grotest ab- 
zeichneten. 

E3 war mwirflih unhermlih, auf 
diefer lautlofen, reglojen Straße da— 
binzumandern und nichts zu hören, 
al das monotone Klappen feiner 
Stiefelabfäße und den eigenen, ſchwe— 
ren’ Athem, nichts zu lehen, als ftill 
tragende Mauern, ftill fih mölbende 
Baume und leere Bänke darunter. 

Gottjeidant....da famen ihnen 
ein paar Menfchen entgegen. Sie at: 
meten förmlich auf. 

Amer Studenten, magere bebrillte 
Rauhbeine, die fih offenbar als junge 
MWüftlinge vorfamen, weil fie fich Die 
Nacht in irgend einem Kafe um die 
Ohren geichlagen hatten und nun jtolz 
und verfatert zugleich ihrer Bude zu: 
itrebten. 

Und dann lange wieder Niemand. 
Sie waren jhhon faft am Opernhaus, 
als wieder ein Paflant auftauchte, 
ein jüngerer, fröftelnd in feinen kur— 
zen Sportpaletot gehüllter Herr, ver 
eilfertig, nur einmal rafch nad einem 
fernen Haufe zurüdbiidend, dahin: 
jhritt. Ein nachdentlihes Lächeln 
lag auf feinem hübjchen, mübden Ge- 
ficht, während er fich den Kragen des 
Ueberziehers hochklappte. Er ſchien, 


mehr als die Studenten vorhin, Grund 
zu haben, mit den Ereigniſſen dieſer 
Nacht zufrieden zu ſein. 

Erſt auf der Kaiſer Wilhelm-Brücke 


hörtten ſie dann wieder raſche Schritte 


fich nähern. Ein kleiner, dürftig aus— 
ſehender Menſch mit einem Muſterköf— 
ferchen in der Hand. Er trabte eil— 
fertig, auf jſeine Uhr ſehend — wahr— 
ſcheinlich, um den Zug nicht zu ver— 
ſäumen. Der mußte alſo ſchon wieder 
an ſein Tagwerk, wo die vor ihm 
ſchläfrig nach Hauſe trotteten .. .. um 
fünf Uhr Morgens an ſein Tagwerk.. 
und ſeltſam: er ſah dabei ganz ver— 
gnügt aus! 

Unwillkürlich blieben ſie ſtehen und 
ſchauten dem im Laufſchritt die lee— 
ren Linden dahinſtürmenden Kleinen 
nad. „Dummer Kerl...“ murmelte 
Georg finjter.... „Gott mweiß, für 
wen der fich nun wieder abjchuftet!... 
wird wohl auch fo ein Steinlein jeiı, 
der um zehn Uhr Mittags aus den 
Federn kriecht ...“ 

„Steinlein ſteht heute wohl über— 
haupt nicht auf!“ meinte Thea nach— 
denklich. Sie ſtarrte auf die Spree 
hinunter; die träge unter der Brücken— 
wölbung dahinkroch. Welh ein ab- 
ſcheuliches Waſſer! .. tiefſchwarz, da 
in öligen Spiegeln ſchimmernd, dort 
vom Unrath der Straße überjtäubt, 
Drangenichalen, Holzjtüde, Zeitungs» 
fegen, eine todte Kate langjam in 
der jchleichenden Fluth mittreibend... 
Ein efelndes Oraufen überfiel fie und 
fie hob dieXugen rafh in die Höfe. 

Da jpannte fih, mit dem Steigen 
de3 Tages in immer tieferem und 
tieferem Blau aufleuchtend, der reine 
Sommerhimmel. Die erften Strahlen 
der YFrühfonne übergoffen die meiten 
Sinnen des düſteren alterägrauen 
Hohenzollernſchloſſes mit lichtem 
Roth und eine freundliche, belebende 
Wärme zitterte von ihr hernieder auf 
die einſamen Straßen unten und die 
beiden einſamen Menſchen. 

„Gottſeidank... endlich die Son— 
ne..“ der Freund berührte Ihea 
leiht am Arm. „Komm’.., mir mwol- 
len weitergehen!“ 

Shre Stimme Hang jchmwanktend. 
„Weißt Du denn eigentlich den Weg, 
Georg?” 

„Wir wollen doch nur irgendmwohin 
in’s Freie..." jagte der Herrenrei— 
ter... „..aus Berlin heraud.... und 
ıch erinnere mich: in der Nähe bon 
Karlshorſt iſt ein Anlegeplatz für 
Dampfer. Alſo dort gibt es jeden— 
falls Seen‘und Wälder und ein klei— 
nes Wirthöhaus — was mir eben 
ſuchen ...“ 

Sie wies mit der Hand vor ſich in 
die Ferne. „Und das liegt dort im 
Oſten?“ 

Er nickte. „Gerade der Sonne ent- 
gegen! Da können wir ſchließlich 
nicht fehlen!... aber wahrſcheinlich 
iit e8 ein weiter Weg. ES ijt beiler.. 
ich juche inyendmwo einen Wagen auf- 
zutreiben!“ 

„. nen..neim..thu’ das nicht..." 
ſprach fie haltig.. „.. mir wollen zu- 
jammen gehen... da3 ijt fchöner.. .” 

n. +. Der Somne entgegen . . . jagt 
Du...“ hub fie nach furzer Pauffe wie- 
der an, während fie beide über die 
Brücde dahingingen .. „. . tft das nicht 
jeltfam, Georg .... daß man der 
Sonne entgegengeht, menn man doch 
gerade bon ihr Abihied nehmen 
will ..?“ 

Er erwiderte nichts. 

Und plötzlich fielen ihr ſeine Worte 
von vorhin ein: „Wir haben ja noch 
einen ganzen langen Tag Zeit, es uns 
zu überlegen!“ 

Samohl.. den ganzen herrlichen 
Sommertag hatte man vor fich. Das 
mar doch eigentlich jehr beruhigen». 
Da ftand man doch nicht jo unmit« 
telbar vor diefem Entjhluß. Er lag 
noch in meiter ?yerne. 

Und insmwiichen veränderte Die 
Sonne: die Dinge ringdumher, die in 
der Nacht jo traurig und drohend 
ausgejchaut, und vergoldete fie, da 
fie ein ganz anderes Ausjehen ge- 
mannen. Da murde vielleicht über: 
haupt alles ander3! Da fand man doch 
noch vielleicht einen Ausweg oder «3 
fam einem eine Erfenntniß, an die 
man gar nicht gedacht! 

„Ich bin gefpannt, was wir heute 
noch erleben!“ jagte Thea und jchritt 
rajher am Arm Georgs in das Zen- 
trum von Berlin, 

* * * 


„Was iſt das eigentlich für eine Ge— 
gend?“ fragte ſie nach einer Weile und 
deutete auf die Häuſer der Kaiſer— 
Wilhelmſtraße. 

Georg machte ein zweifelndes Ge— 
fiht... m. + » Ich kenne fienicht . . .“ 
meinte er... „.... für gemöhnlich 
Hört einem ja mit den Linden und dem 
Schloß die Welt auf! Es wird mohl 
jo ein Gefchäftspiertel fein... .“ 

m + „mo die arbeitenden Leute woh— 
nen?” 

„Sa... ich glaube... in die Stabt- 
theile fommen mir jet allmählich hin- 
ein. Da liegen, wenn ich mich recht er= 
innere, im Norden und Often von Ber: 
In: 

Und in der That... . jchon zeigten 
fih da und dort vereinzelte Geftalten, 
die mit fröftelnd hochaezogenen Schul- 
tern und in den Tafchen vergrabenen 
Händen, das klappernde Blechgeſchirt 
unter dem Arm, ohne viel rechts und 
links zu ſehen, ihren Werkſtätten zu— 
ſtrebten. 

ſchau die armen Teufel!“ ſagte 
Thea... m.» Die haben's beſſer als 
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wir! Die fönnte man beneiden! ... 
ſie können arbeiten . “ 

"om. und wollen arbeiten!“ er— 
gänzte Georg finſter ... wit wol⸗ 
len je nicht arbeiten! ... wir ſind ja zu 
zimperlich dazu. Wir ekeln uns ... 
nicht vor der Arbeit febit . . . aber vor 
dem Schweiß und dem Schmuß und 
dem Lärm... mir find jo Die rechten 
Zreibhausp lanzen aus Dem Salon, 
bie zu nichts ernftHaftem taugen...“ 

Sie blieben unſchlüſſig Ttehen. Die 
Straße war zu Ende, die Richtung 
nah Oſten durch Häuſerreihen ver— 
ſperrt. Man mußte rechts oder links 
ausbiegen. 

Alſo rechts! Hinein in das Gaſſen— 
gewirr, aus dem immer mannigfaltiger 
und lauter das Durcheinander des er— 
wachenden Lebens klang. Das Raſ— 
ſeln von Fuhrwerken, das Pfeifen der 
Bäckerjungen, das Kläffen der Zieh— 
hunde, die ſchweren Tritte der zur Ar— 
beit gehenden Männer ſchlugen an ihr 
Ohr, während ſie immer tiefer in die 
engen, winkligen Quartiere ein— 
drangen. 


Lokalbericht. 


Die Ogden Sa3 Co. 


Das geftern au Springfield gemel- 
bete und von der „Abendpoft“ mitge- 
tpeilte Gerücht, Er-Gouverneur Alt- 
geld habe den Gejchäftsantheil, welchen 
jein verftorbener Neffe Lanehart an 
denn Unternehmen der Daden Gas Co, 
gehabt hat, an Kacob Franks verkauft, 
it inzwilchen von den betheiligten Par- 
teien bejtätigt worden. Herr Frans 
hat für die ihm abgeiretenen Aktien 
den vollen Nennmwerty von $200,000 
bezahlt. Vom diefer Summe hat Herr 
Altgeld jedod; nur 830,000 erhalten, d. 
h. ungefähr jo viel wie Herr Lanehart 
auf die Ultien angezahlı hatte. Der 
Reit des Kaufgelves tjt im die Kaffe der 
Ogden Gas Co. gefloſſen. Diefe wird 
nun im Laufe des Sommers nicht nur 
ihr Leitungsſyſtem auf der Nordſeite 
des Weiteren ausdehnen, ſondern auch 
damit anfangen, den Gastruſt auf der 
Weſtſeite zu bekämpfen. Advokat Levy 
Mayher, der Sachwalter der Geſell— 
ſchaft, reiſt in nächſter Woche nach 
Springfield, um dordt vor der Geſetzge— 
bung gegen die im Intereſſe des Gas— 
truſt eingereichte Vorlage zu proteſti— 
ren, welche den Gasgeſellſchaften die 
Konſolidirung ermöglichen und der 
bisher geſetzwidrigen Organiſation des 
Truſt den Stempel der Geſetzlichkeit 
aufdrücken ſoll. 


—— 0. ñ—— 


Gale & Blodi, 44 Monroe Str. und 34 Wafbington 
Str, find Agenten für Eimer & Amend’S Rezept 
No. 2851, welches ein fiheres Mlittel gegen Rheumatige 
musik Gene Slajche wird dies beweijen. 


— — — — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Nachftchende Grumdeigenthumssllebertragungen im 
der Höhe von 31000 und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 


54. Court, 50 Fuß tweftl. von Wallace Str., 23X125, 
6. W. Nodwell an W. Fletcher, 32,200. 

R. 29. Str, 236 Fuß öftl. von Milwaufee Ave., 374 

x15, 3. M. Code an E. M. Hartiod, $1,2W. 

119. Str, 125 Fuß weitl. von Emerald Ade., X 
135, 8. M. Cummings an M. Thorp, $4,5%. 

Parkway Boulevard, (51. Str.), 173 Fuß weitl. von 
DTrerel Boulevard, 20X14, Ellen U. Harris an 
Sulia 2. Munger, 16,00. 

Butler Str., 153 Jub nördl. von 74. Str., 40X130, 

D. R. Chaffee an A. 3. Need, 62,800. 

Yotes Ave., SidweitsCde 76. Str., ISTX1353: Oo: 

I«sby Ave., 37 Fuß _jüdl. von 76. Str., 150x125, 

Oglesby Ave., 141 Fuß nördl. von 75. Str., 157X 

125; Yuella Yve., Süpdweft:Ede Jeffrey Ave., 50X 

1251. 8 W Lyde au F. E. Lee, 310,000. 

MW. 60. Place, Nordiweits&ce Spaulding Ape., 3THX 
124, ©. A. Buſh an P. 3. Ovenion, $1,000. 

W. 60. Blace, 3 Fnb weitl. von. Spaulding Ave., 
374x124, derjelde an G. ©. Maloıe, $1,000. 

Albany ve, 2305 Fuß jüdl. von FFillmore Ave,, 
235x125, 2 P. Carey an G. U. Albrecht, 33,000. 

Walnut Str., 90 Fuß öftl. von Hoyıre Ave, HX124, 
J. T. Kenny an C. M. Nickſon, 8, 000. 

Rockwell Str., 50 Fuß jüdl. von Homer Str., 
100,A. Jungman an O. J. Palmer, $4,000. 

Str., 175 Fuß nördl. von Belden Äben, 25)0 
. Schurgg an 9. W. Schroeder, $1,500. 

Dover Str., Südoſt-Ecke Leland Ave., 55187, 3. 
J. Lally an T. A. Peaſe, 83,600. 

Railroad 


3x 


Ave., Siidoft:Ede von 71 .Str., 

x158.8X01X50X125; Lake Ave, Süpweit-Gde 

b 110x216, T. 9. Saunder3 an U. 8. 
Saunders, 18,800, 

Sheridan Ave, 141 Funk nördl, von NR. 50, 
175x124, State Bank of Chicago an E. ©. 
$1,425. 

Douglas Vonlevard, 36 Fık dftl. von Homan Aoe., 
330x164, E. E. Bauſenbach an J. G. Lobſtein 


118. Place, 191 Fuß öſtl. von State tSr., 50124, 
L. J. Kegebein an J. J. Boomker, *2, 200 

Aſhlaud Boulevard, Südoſt-Ecke W. 13. Place, 1490 
140, ©. Haus an P. Becker, 89,000. 

49. Place, 274 Fuß öftl. von Loomis Str., 
M. in E. an die Praha Nr. 32. and, 
$1,023. 

% 23. Place, 


MX 


Str., 


Flodin, 


24124, 
Aſſ'n. 


150 Fuß öfſtl. von Robey S 
Ave, 28 Fuß jüdl. von i 
25, 6. Soeß an H. Balz, 81,200. 
tr., 193 Fuß weltl. von Lincoln 
2. Egebreht an U. Larf $ 
). Str., 191 Fır weitl. von 9 
175, 5 
Prairie Ave., 316 Fuß jüdl. von X tt., 2% 
E. 5. Getcheil an M. S. Shaw. $12,00. 
Albany Ave., 166% Fu nördl. von Ban Lıuren S 
23x12, I. Whrte an 9. Renpe, 30,0 
150 Fuß weitl. von te) 
PBreunan an D. Ber 


0. St 
. © 


e ge 

Lake 400 Fuß nordweſtl. 

1B, A. M. Lewis an E. M. St 

41. Stie. 166 Fuß öſtl. von Walla tr 
und andere Grundſtücke, W. H. Reynold 
M. Hueland, $4,400. 

Mackinaͤw Ave. Südweſt-Ecke 
und andere Grumdftüde, N. 
an N. RN. PBartrivge, 82,871. 

Huron Sty., 774 Fuß öftl. von Noble 
A. Korthals an L. P. Jenſen, 87, 250. 

200 Fuß (mehr oder weniger), nördl. 


Toole an L. Monks, 
G:bä 124, 


‘ —* 2 . M. In 
G. an die Aıder S. and 2. Aff'n., $1,752. 
Commercial Str., 74 Fuß jüdl. von Byron Str. 
I Str., 
25x18, T. Schenermann an U. Berspah, $3,400. 
106. Place, 806 Fuß weſtl. von Wentworth Ape., 
5x1, I. Schua an F. Hamilton, $1,000, 


109, Str., 10% 


um i 
Svan and 8, 


Sir, 
’ 


Poplar Str., 
* Dit 

von 31. Str., 2X115, D. 
$1,100 


S 10 . 
nlichkeiten 2910 Autler Str., 95 


— — — — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 

Marietta gegen Geo. Upp, wegen Verlaffung; Os— 
car gegen Anna Norling, wegen Verlaſſung; Alice 
genen Thomas ©. Ganty, wegen graufamer Rehanp- 
fung; Bertha Yoxiie gegen George W. Leis, wegen 
Verlaffung; Margaret gegen James We, tmegen 
granjamerAshandlung: Augaita gegen Mar YaBaug, 
wegen gramiamer Behandlung undiähebruhs: Geo. 
WB. gegen Kittie Moe, wegen grauſamer Behand— 
fung. 


— 


Todesfälle. 


Nahftchend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fihen, über deren Tod dem Gejundheitsamte zwiſchen 
deſtern und heute Meldung zuging. 


Eduard Krueger, 416 Nobey Str., 3 J. 
Caroline Ramig, 66 J. 

Georg Sieben, 45 S. Halited Str. 

Wildelm Kramer, 675 N. Robey Str., 52 3, 
Guftav Lochrte, TION. Waibtenam ve, 51 2. 
Pbilipp Cook, 173 Roscoe Str. 


gebraucht an jedem Wodjenlag, 6 


Beder braudjt'’s zu was Anderem. 


am Grabjteinreinigen. 

um Mefler poliren. 

um Auffrifchen von Deltud). 
um Scheuern von Böden. 

um Weißmadhen von Marmor. 
um Geſchirxwaſchen. 


Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs 
Zum Auswaſchen von, 
Um Metall glänzend zu 


Sinks.“ 
machen. 
um Scheuern von Badewannen, 
um Kefjeljchenern. ⸗ 

ir Veſeiligung des Roſt's. 


WBöhrentlihe Brieflifte. 


Nachfolgend veröffentlihen wir die Lifte der tn 
dem biefigen Poftamte eingelaufenen Briefe. Wenn 
Nerelben wicht innerhalb zwei Wochen, vom heutigen 
Datum an gerechnet, abgeholt werden, ſo Werden 
dieſelben nach der „Dead Letter Office“ in Waſh⸗ 
ington geſandt. 

Chieago, den 1. Mai 1807. 

668 Krueger Herrman 
659 Hubuda Sophie 
670 Kufutis Willen 
v*71 Küngel' Frant 
078 Kuzeias Solon 
673 Roiedwid 9 
674 Komlewich Ftank 
75 Kwuterosfi M 

Luburda Emma 

Lajos Laroker 

8 Lambrecht ohn 

79 Laughlin EA Miß 
Loſat Mackey 

i YXarien Berer 

>32 NXoder Gottlieb 
ya Nedrzei Jan 
Lello Jedrzy 
Cholewa Frank 5 Yichter M 
Creyon Tyoııaz ; Yibman 
Gieitan Klara MiB 687 Lis Frauıy Mı3 
Bampana Severin 88 Lwanski 
Goppel Wir SU Marjoer Pbilipp 

Goryden Sören Ip » Marizewity 5 
3 Dähn Johann 
D Ernſt 
hal Caroline 


551 
54 
Ds 
34 
555 
5536 
33 
N 


Adamoſtis Junus 
Wolgreen Gujtad 
Anrens | 
Alınfteet © € 
Apfelbaum Phillipp 
Anth Daniel 
Balewiez Geo— 
Vartos Katazym 
Berger Louis 
verinuten M 
Bewirſis Alex 
VBihler Mina Ni 
Bloͤt Juli Mers 
Breifinger Fiora 
Vristi Joana 
VBrzezinsti Stanis— 
lam 


Di 

Io 
Sul 
Su 
Su 
564 
565 
566 


07 
DON 


erfling O 
95 Miß Marie Miß 
W 6% Molin Frau 
697 Moloh Anna 
68 Moltauer Wanzena 
9 Monterman Paul 
700 Mundt Mary 
702 Müller Fanni 
70 Myelinger 
8 Mydinzie S 
— Nadat Filip 
6 Eberle iſtin > Neftratas Nic 
Epſtein M 706 Nickerhellman Win 
588 Fall Ellen 7 Riemezyk Philip 
589 Feelor Mayk U8 Rirmalen Alas 
Feige A Mr TO Netihner Barbara 
ıFeit Anna Mrs 710 Nowakosfi Jan 
3Foldmann 9 Mitte Nobn 
Fisfe Paulina MiE 3 Bafizwief Ian 
a uperfeogunfe Antonia 3 Petrzyk Szymon 
595 Ferenecz Soposzy Bovosfy Yan 
Finkelttein M 15 Penak Mateusz 
7 Frank Minnie Mtes Petrzilka Jos 


7 38 
8 Pi 


TER 
ittlinger 2 
junis Jojeph 
öring Gertrude 
W. rel f! N 

rahſie Daniel 
reituß Anna Miß 
reher Karl 


2 


tettz tie Anr 
Pitra Fratiſet 
720 Puperet Putata 
Popp Kutbie 
2 Bopp Ratbie 
123 Bozdot FF 
+ Bucha Yan 
Reihwald € 
’ Ru ic; Nojef 
Runnyz Joſef 
3 Ruf K 
Ribuk Barbara 
Riffel Hermann 


I) Friedmann B 
Frieſe Julius 
2 Sröblfe John 
Thomas 
lula Si 


erwel Walter 
7 Gebwein Mar 
IS Bojeoyta Franiieit 
Ar Goldbach Friede 


x 
J 


I Govezyı 732 Sammel 
y 2 


r Wilhelmine 
h Frank W 
Schneider Anton 
3 Scpoler Melchior 
39 Schröder Arthur 
Schröder Paul 
Schulz Jodann 
Schützmann Paul 
Serlip Kati 
fan Ran 
forsfi Simon 
alcher Aloyſe 
7 Slepeski Johann 
748 Strezus Andreas 
Zirzenta Jun 


wtfo 8 


7 Groiberg Franziska 
Grubka Nikolaj 
19 Grünberg 
9 Guelwustis 
Haar Wr 
Hagen Max 
23 Heyek Joſef 742 
Harloff Carl 743 
25 Harry Robert H Dr74 
A 74 
Hea5 John Auguft 
628 Heinke Michael 
329 Hecht Anna Miß 
Hundike Ernſt 
31 Hofmann Louis 
2Horys Jan 
z Horwitz Max 
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” " 
5 Hrebieck Joſef 
36 Huber Albertine 
7 Huſiekewsty Mary 
uttman Charles 
Wiek Anıa 
Jacobſohn Louis Mr 
Jahoda Marie Mes 
— 
3 Selinta 3 
t Jurewicz Adam 
ã Jurie Markus 
Jurn Peter 
Suzf Mr 
Sayovezut Zofef 
49 Kales J 
50 Kanıinsty M 
Kapıt Michael 
> Kaufmann M 
3 Kirchen Margarethe 
Kiityt Teodor 
lan Conrad 
56 Klaxzkun S 
Klika Franeiſel 
Klima James 
Krapik Adam 
660 Kuhn KeFanny 
661 Koſepka Anton 
603 Koſtakis Peter 
663 Kot Joſef 
664 Knop Michael 
665 Kranz; Anna Mrs 
666 Kruppe MB Ms 
667 Kron A 


ltertb of Mary 
py Winzent 


— IE Ie1eImIeI1e1e] 


>’ Von Kotben Wn 
7 Botava Jan 
 Vozal Jan 
Wächter Emma 
I Walen Felig 2 
Wener S 
3 Wildgruber Sojef 
3 Wilet Stanislaw 
Winkelman U 
5 Witte Henn 
776 Wöchelski W 
7 Wrede Franz 
8 Zeygert A S 
9 Zielinski Joſef 
U) Zielinsſi M 
linsti Tomas 
Ziemba W 
78 Zotkos Anna 
34 Zuder Heury 
5 Zwingert Anton 
786 Zys kawa Frank 


Marktbericht. 
Chicago, den 30. April 1897, 
Bretfe gelten nur für den Geobdanmdel. 


Semüfe 
Kohl, $2.00-$2.25 per Fab. 
@elerie, 75-85 per Vund. 
Ealat, biefiger, 6h—Tde per Kiſte. 
Swicbeln, $1.00-$1.50 per Buſhel. 
Hnden, rotye, 40-45 der ab. 
Nadieshen, Me ver Dutzend Bündqhen. 
Kartoffeln, 17—25e per Dujhel. 
PMohrruden, T5c—$1.00 per Fuß. 
Surfen, $1.00-$1.25 rer Dutgend. 
Spargel, $1--$1.10 per Kifte. 
Tomatoes, Mexito, 3230 8.00 per Kipe. 
Spinat, —0-60c per Korb. 
" Grilne Grbfen, Hlorida, $1.50-$1.75 per Kife. 
Jebendes Geflügel. 
Hühner, Te per Bund. 
Krurhühner, S-9c per Pfund. 
Guten, 9—10e per Biund. 
Sänie, $4.00-$6.00 per Dubend, 
Nufie 
Buttermutß, 35—40e der Bufhel. 
Hidsry, 69-T5c per Vnibel. 
Walnüfle, 2CO—40e per Buihel. 
Yutter. 
Beſte Rahmbutter, 16e per Pfund. 
Gier. 
Friiche Eier, 84c per Dußend. 


Schmalzp. 
Schmalz, 83.54-44.25 ver 100 Pfund, 


Schlacht ziedh. 
Pefte Etiere von 1300-170 Bf., $.15—85.40. 
Kühe, von 400-800 Bund, $1.35-$4.80. 
Kälber, von 100-400 Biund, $2.85—$5.30. 
Edaie, H.40—$5.00. 
Schweine, $3.75—$4.15. 
Grürkte 
Qirnen, $3.00-$4.50 per frab. 
Aaıanen, 50c—$1.00 per Bund. 
Gröbeeren, 10—20c per Ouart. 
Apielfinen. 31.50-8.75 der Kifte, 
Annas, 82.75-83.75 per Rift. 
Aepfel, $1.50—$3.00 per Faß. 
Sitronen, .T5—B.W per Kiſte. 
Eommer:- Weizen 
April 72; Mai 72. 
Winter: Weizen. 
Nr. 2, hart, IS; Nr. 2, roth, 92j—95ke. 
Nr. 3, toth, 80 je. 
Mais. 
Nr. 2 Lelb, BRWie. 
Roggen. 
Nr. 2, HI-ITe. 
Gerfe 
25— 3. 
Hifer. 
Nr. 2, weiß, 2—22%; Nr. 8, 19—2ike. 
Heu. 


Nr. 1, Timothy, 38.50-89.50. 
Rr. 2%, Timothy, $7.0—33.00. 





rei verjandt an Männer. 
Ein Dann in Michigan entdedt ein 


bemerfenswerihes Heilmittel 
für Verlujt von Kraft. 


Proben werden frei an alle verjandt, die 
Darum fhreiben. 
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Da? beite Mittel zur Wieder 
heritellung der Gejundheit. 


Die grenzenloje Wohlthat, die uns die 
Statik eleftriihe Maihine Dur Wie: 
derheritelung des geihwähhten Sp: 
ttems und Durch Berleihung 
ueuer Körpertrait, erweiit. 


Geiundheit— der größte Reihthum für Jeder 
maun—da8 hödite Gut der Menichheit— und doch 
wie Wenige erfreuen jich ihrer dolftändig. Das 
amerifaniijhe Bolt bemüht ich, die nachtheiligen 
Einfüffe von Krankheit aus feinem Spitem zu ente 
fernen, jobaid fie ih zeigen. und doc gibt ed Tau 
ende, welche wiffentlich den Keim einer Krankheit 


in fi tragen, die von Jahr zu Jahr fich ftärker entwickelt und ihre Geiundheit mit der Zeit untergräbt und ruis 


nırt. 


Sie jagen, fie „jüblen nicht wohl“ und laflen dabei die Krankheit mit raiyen Schritten fich weiter außbrei« 


ten, bi3 fie die Geiundheit vollitändig untergraben hat und den Leidenden in ein Stadium veriegt hat. ın welddem 


ärztlihe Hilfe vergebens tft. 


Unbedentende Schmerzen und Empfindlichkeit, Mangel an geiftiger Kraft, Unrube, 


allmähliges Abmagern, gelegentlies Kopfiweh, das find die Symptome der Annäherung einer ernithaften, mög« 


licherweite tödtiichen Krankheit 


‚„ Ebenio wie der erfahrene Majpiniit den Dampfkefiel nah ihadbaften Stellen unterfucht, die möglicher- 
weife ein furdtbares Unglüd für die ganze Moichiıte herbeiführen fünnen, io bat der Wiener Epezialiit des 
New Era Medical Inititute fett Jahren nacdy Symptomen von Krankheiten bei jeinen Patienten geioriät und bat 
Zanienden die Uriache ihres Leidens nachgewielen, zugleich ihnen feinen Rath ertheilt, jeine Behandlungsmethode 


erklärt und fie voliitändia aebeitt. 
Der großartige eleftriiche 
Schmerzeun und Anichwe en 
Elektrizität anerfannt das er Jerlmittel. 

Solden, weiche an Na 
zrantıren wır eine vollitäudt Dei { 
SDffice- Stunden: 9—12, 2 


Strom, der Natur höchfteigene3 Heilmittel, ift das einzige und beite Mittel, um 
1 5 zen, die dur Aheumatismus, Sciatica, Neuraigie, Schmerzen in der Seite, nerböfe 
Kopfihmerzen veruriapt iind, wie auch fteife und jhmerzende Gelenfe zu heilen. 


Bei nerpdien Krankheiten ijt 


alde, Yungens oder Magen-Fatarıh, Blut: oder Hautkrankheiten leiden, ga= 
Ronfjultation Trci. 
> und 6-8; Viittwodhs 9—1; Sonntags 9-3. 


17apjalj 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Zimmer 507 und 508, New Era Gebäude, Cie Larrifon, Halited und Blue Jöland Ane, 


Heiraths-Lizenſen. 


je, Emma © 
Roie 


Klare G. Williams, Lu 
Kohn NRuttland, Annie 
Fred Dtto, Lena Klei, 23 

— — —— — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


6 000. 
2jtöd. Frame Flats, 1028 N. Sawyer 
Baſement Brick Apatr⸗ 
Jacſſon Ave., 825 


it ſement Bric 

ve., 34,000. 
t Brid Fabrik, 
85,000 


ent Brick Flats, 


hin⸗ 
488 


Iteland, litöck. und Baſement Brick Cottage, 
2160 Waſhington Boulevard, 82,000 


ui — und aufwärts für Totten in des 
5 55 —9 Subdiviſion, mit 
Front an Aſhland 


Ave. und Garfield Blyd. (55. Str.) 


Eine ſchöne Lage mit vorzüglicher Car-Bedienung. 
Es laufen elektriſche Cars duͤrch von der Subdivifion 
nach der Stadt, Fare 5 Cents. Eine bequeme Ent— 
feraung von den Stock Yards. —Zu leichten Bedingun⸗ 

en. — Ausgezeichnete Geſchäftsecken und ſchöne Reſi—⸗ 
enz-⸗Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stoöres. — Um 
dieſe Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine be— 
ſchränkte Anzahl dieſer Votten zu den jetzigen niedri— 
gen Preiſen verkauft werden, und werden die Preiſe 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 
Betracht zieht, ſo ſind keine beſſeren und billigeren 
LZotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 
168 RANDOLPH STR.. nahe La Salle. 


Brüde. 
Merz neu erfunbe 
5 ned Brußband, vom 
&mmtlichen deutichen 
\ ofeſſoren empfoh⸗ 
—— eingeführt in der 
beutichen Armee, if 
Be ein jeden Bruch zu heilen das befte. Keine falidde 
EP EeHungEN, feine Einfprigungen, Teine Gleftris 
gität, keine Unterbrehung vom Geibäft; Unterfuhung 
tft frei. erner alle anderen Sorten Bruhbänden, 
andagen für Nabelbrüdye, e 
Keibbinden für jhmwaden 
Unterleib, utterihäden, 
üngebaudh und fette Leute. 
ummiftriimpfe, Grade» 
Iter und alle Apparate für 
—— — NRüds 
rates, der Beine un 
in reihhaltigiter dr NG M 
wahl Ben en vorrätbig. beim größten dent 
ſcheu je rifanten Dr. Rob’t Woltertz. 60 Filth Ave., 
nahe Randolvh Str. Spezialift für Brühe und Vers 
wadjiungen de3 Körper. in jedem Tyalle pofitine 
Heilung. Au Sonntags offen bis 12 Uhr Damen 
merden bon einer Dame bediein. 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 

66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
‚Die Aerzte diefer Anitalt findertahrene deutiche She 
faliften uud betrachten e3 alö ciıe Ehre, ihre leiden den 

itmenfchen fo fchnefl al3 möglich von ıhren Gebwahen 
su beilen. Gie heilen aründlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen 
leiden und Menftruationoitörungen ohne 
Speration, Hauifranfheiten, Folgen von 
Gelbitbefledung, Berlorene Mannbarkteit ıc. 
Operatiosten vom erfter KAlajje Operateuren, für ra 
tale Heilusg von Brücden Kreb3, Tumoren, Barı 
eocele (Hodenfranktheiten) ıc. Konfultirt und bevor 
ar beirathet. Zenn nöthig, blaciren wir Patienten 

unfer Privatboipital. Frauen werden vom Frauen⸗ 
erzt (Dame) behandelt. Beyandiung, iutl. Medizinen. 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet dies auß, — Stum 
den: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Atendi; Sonntags 
10 bi® 12 Uhr. dm 


zz un Bee 


eplagt von Gewifjensbilien, Sählaflofigteit oder 
lctten Träumen, Gliederreigen, Rüden» und 
opfihämerzen, Satarrh, Erröthen, Zittern, Herze 
Hopfen, Aengitlichteit, Unentichlofienbeit, in 
und erihöpfenden Ausflüffen, erfahren aus dem 
„Iugendfreund“, wie einfah und billig Ges 
fchlechtäfrankheiten und Folgen der Jugendfänden 
ründlich geheilt uud die volle Gefundheit und der 
Krohfnn wiedererlangt werden fönnen. — Ganz 
neue Heilverfahren. ever fein eigener Arzt. 
Shidt 35 Cents in Stamp3 und hr befommt da3 
Bud verfiegelt und frei zugeihidt von der „,Brivat 
Klinik und Dispenfary,’ 23 Weit 1L Str., New 


Kaltwaſſer⸗Kur 


FZneipps System) 


| Efeklrizitäf, Heilggmnaflik, Maffage. 


| Eriolgreihhite Behandlung für alle Nervenleiden (Ner- 
| venfhwäce) und deren Begleitericheinungen, febler- 
| baite Blutbildung und Zirfulation, alle rheumatiiche 
| Xeiden und VBerfrümmungen. mz32didoja 
| 81 

Madsen’s Institut, 


9. Stod, Shiller-Bebäude, 
'1O03 RANDOLPH STR. 


Männlichkeit! Weiblichkeit‘ 
SIT TRETEN 


Ehen, Ehe-Hinderniſſe, Geſchlechtstrankdeiten. 
Sa men ſchwaͤche, Syphilis, Impotena, Folgen von 
Jugendjünden, Frauenkrankheiten, u. j. iv., bee 
ſchreibt der „Reitungs-Auker“ G. Auflage, 250 
Seiten mit vielen lehrreichen Bildern) in meiſter⸗ 








| 

| 

I 

I 

| 

| 

| 

| 

| bafter Weije und zeigt allen Kranken den einzig zus 
verläfjigen Weg zur Wiedererlangung ihrer de 
undheit. Taujeude bon Geheiltemempfebhlen daß 
uch der leidenden Wenjcheit. Wird nah Em« 
ı pieng don 255 %., gutverpadt, portojrei verjandt. 
drejie: 

| | 2 Deutsches Heil-Institut, 

4 Clinton Place, New York. N. Y. 
| Der „Rettungs-Unter* ift auch zu haben in Ghicage, 
| YU., bei Ebas. Salger, SIR. Halfted Str. 
| 


Dr: J. KUEHN, 
(früber rn in Beriin). 
Soezial-Arzt für ste und ehtö:Hrantı 
en Strit au mit —— geheilt. 
flce: 73 State Str.. Room 28 — Spredjtunden 
2-13, 1-5, 6—1; Gonnings 10-1, SWIN 


Ayo 2 J 2 5 
Sie eines wie dieſes? 
Ein Marter » Snfteum 
N Merbalb tkun a ee ke 
a Schmerzen zulciden, oder Ihr Gefhätt 
dernadläffigen zu smüflen, 
ebeut werden tönnen, its 
em Sie nach unſerer Office 
ſchiden oder perſonlich dor⸗ 

Ipreden. The Impro 

ved Elastic Truss Co» 

o£ New York liefert 

de wirtjamjte 

Sruhband , für 

Linderung urd 

Heilung, obue 

die jKädligen 

Folgen und mar= 

fervelien, Unane 

y nebmlihteitenans 

‚derer _ Bruhbäns 

der. &3 jügt dem 

Br Nücdgrat feinen 

NE ES habdeit zu und es 
Taun beqne 


Tragen 


föreiben und 
SS > tatog fre 
IMPROVED ELASTIC TRUSS CO.. 
823 Broadway, Netv Yark, .. 
Deutied Geimärft. 


»a 
da 
ärztliche Arbeit erſter RSlaſſe zur Hälfte der res 
gulären Preiſe liefern wollen. ommt zeitig 
und fihert Eudh Euren Bedarf. 
Gold:Rronen, 23 R...ununcners one 
ee en EEE TER J 
S........... 88.50 
Delles eih 
Wir geben eine fhriftlide Barantie für erfter 
Klafie Arbeit, die wir für zehn Aahre garantiren. 
Alle Operationen volfommen jhymerzios, wie 
am ieben, Füllen, Kronen- und VBrüdenarbeit ꝛc. 
ie Natur wird erfeht Dur unfere volfom: 
men pafienden Platten. Soeben 10,000 im: 
portirte Gebilfe erhalten. Rommt und jcht 
fie Euch an. Bringt dieie Anzeige mit Euch und 
vergleicht fie mit dem, was wir Eud fagen. Lat 
Eud) nicht Durch Die Hunoncen unjerer N a dıs 
ahmer täuihen. DPerackt nicht, dag die New 
gi Dental Parlord Beförderer der zahnärztlichen 
unit find. Wir ahmen niht nah— wir führen, 
grau Ino.D. Snearliv. 5134. Pl.; 
Her M’farläne, Ede Indiana Ave. ı. 14. Str; 
Herr Zuber, Steuer-Einncehmer im Euftomhaus, 
baben bei uns Arbeit machen laffen und eınpfehlen 
gern uniere Arbeit, daß fie genau jo ift, Wie wir aus 
nonziren. 
New York Dental Parlors, 
182 State Str. Tel. Main 2895. 
Erite Thür nördlich der „Fair“. 
9mz,ddia,biw Gegenüber dem Palmer Houfe 


$5 den Jltonat. 


Einfäl. Medizin, 
Kirk 
Medical 
Dispens’y, 


371 Milwaukee Av., 
Chicago, Ill 


M .. Hautkrankheiten, Wunden, 
Blut-VBergiftung, Miteffer,. Salzfiug, Aus 
flag, Beulen, Skrofeln, Geihmwure, Yleden, Ergema, 


Nieren-Krankheiten, TC HH Sen @teet, 


then, Strifturen, @leet, 
—— Brights Krankheit, vergrößertes Proſtate. 
ntzündung, der Blafe. _ 
B bei Männern, Frauen u. Kindern dauerud ge⸗ 
ruch heilt in 30Tagen ohneSchmerz od. Operation, 
Bruchband für immer entbehrlich. 
Chicagos Hervorragendfle Speialiften. 
Roniultation frei. Sprecht vor oder jhreibt. Spredie 
ftunden: 9 bi3 8:39; Sonntags 10 bid & 
ERF Jeder Fall garantirt. mm ſabw 


KIRK MEDICAL DISPENSARY, 


371 Milwaukee Ave., Chicago. 


Mannesfraft 


leicht, jhnell und dauernd wieder 
hergeitellt. 


Shwädhe, Nervofität, Aräfteverfall und alle Folgen 
von Jugendſünden, Ausſchweifungen, Ueberarbeitung 
u. ſ. w. gänzlich und gründlich beſeitigt. Jedem Or- 
gan und Körpertheil wird die volle Kraft und Stärlke 
zurüderftattet. Einfaches, natürliches Verfahren, keine 
Magenmedizin. Ein Fehlſchlag iſt unmöglich. 

Buch mit Zeugniſſen und Gebraudganweijung gras 
tis. Man ſchreibe an 


Dr. H. Treskow, 


497-6. Ave., nahe 30. Str. New York, 


15ap, did, bis 


wir uniere Barlord vergrößert haben, und 
wir während der nähiten paar Tage sahne 





Wichtig für Männer und Frauen! 
R Bezahlung wo wir nicht feriren! Jrgend welde 
Art ‘von & Mleheärranfpeiten, beider ER chter; Ss · 


wenfluß; Blutvergiftung jeder Art; Monatöftö 
' * 
ſowie verloreune — uud jebe ine 


keit. Ale um 

entnommen. o andere aufhören zu furıren, ee 
tiren wir eine Heilung. ssreie Ronfultation mün 
oder brieflih. Spredftunden YUhr Morgens bie 
Uhr Abends. Private Sprechzimmer; jpregen Sieig 
der Anothefe vor. Gunradis Deutihe Upothete, 
«41 9. State Str., Ede Be Court, Ebrcage. 2ömalz 


aD 


u Optikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterjuhung von Augen und Anvaflın 
von Gläjern für alle Mängel der Sehfraft. Konjultus 

uns bezüglidd Eurer Augen, 
BORSCH, 103 Adams $Sir., 
gegenüber Poit-Office, 


Dr. Karl Puichel, 
Homöopathiicher Arzt. 


Behandelt alle Krentheiten und beionder 
Ihwierige mit dem allerbeitem Erfolge. CS predituns 
den 8 Uhr a. m. bi86lbr P. m., außer Sonn» u..Feiers 
tagen. Dienitags bi39 Uhr Abends. Auskunft frei, Xrans 
tenbejuche werden promrt beiorat. Telepkom, Nord 190, 
330 LaSalle Ave,, Edtedak, Alle Rorbjeite Gars, 


Keine Aur 


Keine Baßlung | Dr. KEAN ! 


Speoigalist, 
&tablirt 1364, 
159 ©. Glarf Str....... Chicaga 
# 


DD» 


N. WATRY,. 


| —n—— 
ER le 


4 





— 


——— 


— ——————— 


nie 


 Srmeigenlfun Ereinif der. Satfon! 


Großer Gröffuungs:Berfauf 
von 300 Wohnungs- und Gefhäfts-Lotten in 5. €. Groß’ Erler Addition zu 


U Mest 
Iross 


Samſtag, 15. Mai, 1:30 Uhr BEER". u. — 16. Mai, 2 Uhr Radın., 
freie Exkurfionsrüge, 


2 x 


2.2 


Rei Dielen GFröfnungs-Verfauf werden 300 Baujtellen für von einem Drittel bis zur 


FE Ya 


Hälfte bes Preiſes verkauft, für welche die unmittelbar angrenzenden Bauftellen im Früh: 


jahr und Sommer 1896 verfauft wurden. 


Gbenjo gut gelegen — nur zwei Blod3 vom 


Bahnhof, Opernhaus und vielen feinen Privathäujern. 


Vier 


ſchöne ſchattige Bäume auf jeder Bauſtelle, makadamiſirte Straßen, elektriſches 


Bogenlicht für ——— Glühlichter für die Wohnungen, Abzugskanäle, Waſſer 


u.‘.w., eleftriihe Bahn im Bau begriffen. 


reife bei Dielen: Sröffnungsverfauf von 827 


5 und aufwärts. 


Kleine Yaar- Anzahlung nur nöthig— Reit in leichten monatlichen Abzahlungen. 
Die eriten Käufer in irgend einer meiner Vorjtädte und Additionen haben immer große 


Vrofite erzielt. 


Damit Alle, welche diejes hochfeinne Grundeigenthum in Augenjchein zu nehmen mwiüns 
jchen, eine Gelegenheit hierzu erhalten, um eventuell fich eine Baujftelle ausjuchen zu fönnen, 


ehe der 
irgend einem 
ſchreibt nach Frei-Billets. 


Verkauf ſtattfindet, wird freie Fahrt, hin und zurück, zu irgend einer Stunde und an 
Wochentage oder Sonntage gewährt. 


Sprecht in meiner Office vor oder 


602, 603, 604, 605, 606 u. 607 Maſonic Temple, 
S. E. GROSS, Ede von State ınd Randolph Str., Chicago. 


VIEHTT 
General⸗Paſſagier-⸗Agent, 


62 Süd Clark St. 


(SHERMAN HOUSE) 


Schiffsfarten 


von und nad Europa 
zu billigen Breijen 
mit allen Linien. 

Gentral-Agentur der Hana Linie u. Baltif'hen Linie. 

- Agent für die 
Franzöfiihe, Hamburg: Amerita, Niederläns 
Difhe, Nordd. Lloyd (New York und Baltımore) 

und Ned Star Linien. 


Geldfendungen "it dsutines Reinspon 
® ® 


62 Süd Clark &t, 


(Sherman House) 
Offen Sonntag Dorntittiags 


7 DEUTSCHES: 


—IXCC 


(gejeglich inforporitt.) 


Erbfähafts- und Nachlaß - Reguficungen 


bier und in allen Welttheilen; 
Konfulariihe Beglaubigungen 


irgend eined Konfulates: 


Rechtsſachen jeder Art. 


Korreipondenz pünftlih und Eoftenfrei beantwortet, 


ALBERT MAY, Restsanmalt. 


62 Süd Clark St. 


Auskunft gratis. 
Offen Sonntaa Vormittaas 


NEMFF & LOWITZ, 


General:Agentur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nad Europa 


‚zu billigen Breijen. 
Deutſches Ronfular- 


und Redhtöbureau. 


Vollmachten Erbſchaften 


geſetzlich ausgefertigt. eingezogen. 
Urkunden aller Art mit 
konſulariſchen Beglaubigungen. 


Meffentlidjes Hotariat. 


Zeftamente, Rechtd- und Militärfachen, Ausfertigungen 
aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbichaftgs, 
Gericht3» und Prozekjaden. 


Vertreter: K, W. Kempf, 


Konfulent, 


84 LASALLE STR. 


IANOS 


für Jedermann. 
‚ Trühjahrs- 
Räumungs⸗ 
Ausverkauf 
von 
gebrauchten 
Pianos. 


Außer einem großen und bollſtändigen La⸗ 
ger neuer Inſtrumente offeriren wir: 


30 gebrauchte Square Pianos 
zu Preifen von 825 an. 
40 geltauchle Aprigl Pinnos 
zu Preiſen von $100 an. 


Größere Auswahl, niedrigere Preife, 
leichtere Zahlungs = Bedingungen als je. 


Julius Bauer & Go. 


226 - 228 Wabash Ave. 
muzi8doſadibw 


diraus & Schram, 


136 and 138 W. Madison Str. 


Mir führen ein volftändkneß Lager von 


> Möbeln, Teppicen, Gefen und 


‚Yaushaltungs-Gegenfländen, 
bie wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
Dder 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 

ufen. Gin Beiuch wird "Euch übers 
jen, bad unjere Preije jo niedrig als bie 
ften find. = -- TE 


Binanzielles. 


‚Foreman Bros. 
Banking Go. 


Südoſt⸗-Ecke La Salle und Madijon Str, 
Kapital . . . S500,000 
Weberihun . $500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Präſident. 
OSCAR G. FOREMAN, Bize-Präfident. 
GEORGE N, NEISE, RKaſſirer. 


Allgemeines Bank : Geihäft. 


Konto mit Firmen und Private 
perfonen erwünfdt, 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


ofddſsm 


A. Holinger & Co., 


früher Engers, Cook & Holinger. 


Fypothekenbank 


Managers, Kneeland & Wrights 
Land Association, 


165 Washington Strasse. 
Held zu verleihen yizen weragn in belie 
Ausgezeichnefe Morkgages Herz an wann 
Beflgelegene Bauflellen jr auch pauman 


an macadamifirten Straßen mitWajjer und Sewer 
billigit au verkaufen. 23nz,ddja,6m 


GREENEBAUM SONS 


Bant⸗Geſchäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 
Berleifen Geld auf Grundeigenthum zu 
niedrigen Zinfen. 14jdjd1} 
Grite Snpotheten zum Verkauf porräthig. 
Wedel und Kredit:Briefe auf Europa, 


LA GOLD 
“'MORTGAGES 
n. .0:STONE ur LTE —X 


E. G. E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypothefen 


zu verkaufen. “asıı 


TEMPEL, SCHILLER & 60., 
Anleihen 


wemadht auf gute Grundeigenthums-SicherHeit 
Erite Hypotheken zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Ciark Str. 
1. F. W. BRUENING, 472 Cleveland Ava. 6flj 


.„Durchaus billige. . 


Billetpreiſe 
Deutſchland. 


mit allen Dampferlinien. Schiffskarten 
von Deutſchland bekommt man nach wie 
vor zu niedrigen Preiſen. 


Billige Eifenbahnbillette 19 ter did, 
R. J. TROLDAHL, 


Agent für alle Dampferlinien, 5j In 
171 Dit Sarrifon Strake (nahe Filth ae) 
Offen bid 7 Uhr Abends und Sonntags big 1 Uhr. 


92 LA SALLE STR. 


Schiffsfarten 


nad und von Europa mit allen erfter 


Klaffe Dampferlinien. 
et 
Ausftellung von Bollmadten ufw. 


Dan beadite: 92 La Salle Str. 
Der frühere Play von 15ammjim 
A. Boenert & Oo. 


Ze 


auf jedem Padet, 
PREIS 25 CTS. 
in allen Apotheken. ; 


Nelet Die Sonntagsbsilage Der 


Abendpost. 


„Abendpofl«, —— ee Din 1. Bi 1 1897. 


(Originalsforrefpondenz der „Abendpoft.*) 
New Yorker⸗Plaudereien. 


Von den ſchlechten Zeiten und unſeren Malern. — 
Sie leiden ſchwet daruntet. — Was ſie Alles gu⸗ 
ftelleu, um ſich über Waſſer zu halten. — Sie 
zeichnen, karrikiren oder malen für die Damen. — 
Das brzahlt fih. — Der Hühnchen⸗Maler und der 
Kägchenz Maler. 


New York, 29. April 1897. 


Mer jeht überflüffiges Geld hat, 
fann in New York die jchönften Bilder 
zu Spottpreifen faufen und feinen 
Parlor in eine Gemälde-Gallerie um— 
mandeln — fo jchlecht geht e$ nämlich 
unferen Malern. Wann immer ih) am 
Broadway oder jonftivo einen Maler 
treffe, befomme ich ein Klagelied zu 
hören, gegen welches dasjenige des ollen 
Jeremias das reine Pariſer Kouplet 
iſt. Die Zeiten ſind jammervoll ſchlecht 
und „kein Menſch hat Geld“, und da 
ſind es die Maler in erſter Linie, welche 
unter derartigen Verhältniſſen leiden. 
Am deutlichſten zeigt das die letzte Aus— 
ſtellung der „Academy of Deſigna“. 
Während früher daſelbſt für Tauſende 
von Dollars Bilder gekauft wurden, 
iſt die Zahl der von den Ausſtellern 
diesmal verkauften Bilder erſchreckend 
klein, trotzdem die ausgeſtellten Schö— 
pfungen nicht ſchlechter ſind, als ſonſt, 
und trotzdem die Maler mit Rückſicht 
auf die Geldknappheit die Preiſe be— 
deutend herabgeſetzt haben. 

Aber die ſchlechten Zeiten allein ſind 
für das Maler-Elend in New York 
nicht verantwortlich. Es ſprechen noch 
verſchiodene Gründe mit, von denen der 
gewichtigſte das verlorene Anſehen der 
New Yorker Maler iſt. Sie ſind nicht 
mehr Mode. Früher war hier ein ftarfer 
Markt für heimische Maler-Waare, 
fozufagen, und bie Milfionäre, jowie 
Solde, melde e3 beinahe maren, 
fauften wiel auf diefem Markt. Das 
hat fich aber in den legten Jahren voll— 
fommen geändert. Die Brogen find da= 
hinter gekommen, daß ſie beſſere Bilder 
für billigeres Geld drüben kaufen 
können. Sie thaten das ehedem in 
Münden, in neuerer Zeit aber muß 
ein Bild au8 Paris fommen, wenn es 
Etwas fein fol. Dazu fam, dab Bilder 
jeither zollfrei herübergebracht werden 
fonnten. Die jehr einfache Folge davon 
war, daß unfere hiefigen Maler Nichts 
zu thun hatten und Nichts verkauften. 
Eine Menge von ihnen fievelte deshald 
furz entichloffen nah Paris über und 
Thloß fich der ivort bereit3 vorhandenen 
äußert ftarfen Kolonie ameritanijcher 
Maler an. Nicht menige von ihnen 
Hatten mit diefem Eugen Schadhz.aae 
Erfolg. Die andern, die hier zurid- 
blieben, griffen zu allen möaglihen 
Mitteln, ven Wolf vun der Thür zu 
halten. Entweder wandten fie fich dem 
Shuftriren für Zeitungen oder de 
Karrifiren für die Witblätter zu, oder 
fie arbeiteten al3 jogenannte „Sfeich- 
Artifts" für die großen literariſchen 
Sefdäfte Mer eins von Diefem fertig 
brachte, ftand fich nicht Tchlecht, denn 
die Preife, welche für Zeichnungen, be= 
fonders an den Blättern, bezahlt wer- 
den, find enorm, 

un x 

Für eim einfaches Bild mit zwei 
Figuren bezahlen die Withlätter und 
Magazine jelten unter $10, einjchlief- 
lich den Wi, welchen der Künjtler mit 
der Zeichnung zu liefern hat. Den BWib 
bezieht er von „jeinem” KHumortiten, 
das heißt einem jener profeflioneilen 
Wit-Fabrifanten, welche ald „Wilde“ 
für fammtliche Blätter, jomwie ein halb 
Dutend von Zeichnern arbeiten. Fılr 
diefen Wit gahlt der Zeichner „jeinem“ 
Humoriften $1, jo daß er immer noch 
$9 für fich behält. Die geriebenen unter 
den Zeichnern oder Karrifaturiiten 
zeichnen nie mehr als zwei Perfonen, 
weil das die geringjte Arbeit macht, 
und zwar in einer Stellung und lm- 
gebung, daß dazu irgend ein Wit paßt. 
Sehr oft fommt e3 nämlich vor, tuß, 
wenn jich der Zeichner in die Redaktion 
beaibt und dem Geitrengen feine Zeich- 
nung borlegt, der leßtere den Wit lieft 
und, mweil er. gerade am Morgen ange: 
branntes „Datmeal” Hatte oder feiner 
Frau eine gefalzene Schneiderrehrung 
bezahlen mußte, bemerkt: “I can't see 
anything funny in it!” Das genitt 
den geriebenen Zeichner nicht im Ge- 
ringften. Er greift in die Brufttafche, 
holt einen andern Wit „jeines” Humo- 
tiften berpor, und indem er ihn dem 
Geftrengen unter die Nafe halt, Fragt 
er mit der fühlen Wurfchtigfeit d:3 
Gefchäftzreifenden: “How would this 
joke do?” Einer von den zrölfen, die 
er noch unter feinen „Mujtern” Hat, 
thut's ſicher. Ich kenne den Rummel, ich 
bin ja ſelber in dem Geſchäft. 

Damit ſind jedoch die Hilfsquellen 
für den unbeſchäftigten Maler in New 
VYork noch lange nicht erſchöpft. Wenn 
Maler, wie die Gebrüder Moran, für 
eine einzige Skizze, die ſie für Hood's 
Sarſaparilla-Anzeigen an lithographi— 
ſche Geſchäfte verkaufen, 8350 bis 870 
bekommen, ſo bezahlen die Lithogra— 
phen für die „Poſters“ der Theater 
oder der Geſchäfte noch mehr. Der 
„Poſter“ hat ſich zu einem ganz neuen 
Geſchäftszweig entwickelt. Dieſes bunt— 
farbige Anzeige-Plakat an den Zäunen 
muß heute, ſo verlangt es die Mode, 
hochkünſtleriſch ſein, und der beſte 
Maler iſt dem Theater-Manager oder 
ſonſtigem Geſchäftsmann zur Anferti— 
gung des Plakats gerade gut genug, 
denn er weiß ſehr wohl, daß ihm das— 
ſelbe, wenn es die allgemeine Aufmerk— 
ſamkeit auf ſich lenkt, Tauſende von 
Dollars werth iſt. ünd weil dieſe 
Plakate hochkünſtleriſch ſind, ſetzt der 
Künſtler auch ruhig ſeinen Namen 
drauf. Mein Freund Henry Mayer, 
der für Iruih“. Life“, Judge“, 
„liegende Blätter“ und der Fimmel 
weiß was fonft noch, zeichnet, ijt einer 
der gefuchteften Zeichner für „Bofters”, 
denen eine außerordentliche. Grazie 
und Tylottheit, gepaart mit etmus 
Upartem und Driginellem in Kompo- 
fition und Farbe zu geben weiß. $100 
für das Original fo eines Plafats ift 
wicht? Außergemöhnliches. Ich weiß, 
daß Henry Mayer mit Zeichnungen für 
MWipblätter und Anzeigen Zmede $400 
die Woche verdient Hat. Freilich ift er 
einer ber erften in feinem Yach und 
arbeitet wie ein Adergaul. 


Nice jeber Maler - Maler if aber Jluftrator 
oder Karrifaturift, denn das ift cine 


Segabung für fi. 


einem Lande, mo die Kunft jo ivie jo 
Geſchäft iſt. Ich fenne Maler in New 
orf, die von "per Malerei ungefähr jo 


biel berjtehen, wie der Hahn vom Eier- 


legen, und die troßdem einen großen 
Namen haben und Geld verdienen, 


elbit im iviefen jchlechten Zeiten, Da it 


einer von ihnen, melcher nichts mait ala 
Heine fnallgelbe Hühnchen, die frum 


aus dem Ei gefroden find. Mit ai 


fnallgelben Hühnchen fpekulitt er a 


türlich auf die Damen und ihre | liter | 


“too | 
ift. Mohin man | 


liche Vorliebe für Alles, das 
sweet for anything” 
in feinem Studio ſieht, wimmelt es 
bon diefen fnallgelben Hühnchen, welche 
ihm fozufagen noch warın unter dem 
Pinfel weggefauft werden, obwohl eg 


meiitentheilg Hühnchen find, melde ; jede | 
Henne von guter Familie aus zubrüten | 
Ich Ihämen würde. Ein anderer meiner | 


Bekannten unter den Malern fabrizitt 
Nichts als junge Kätzchen mit gleichem 

Erfolge, wieder ein anderer d 
ausftehlichen amerifanifchen Babies in 
den Jahren, wo fie gerade anfangen, an 
aligemeiner Efelhaftigfeit zu Leiden. 
Die Hauptfache bleibt aber, daß fie 
fleißig in Gejelfchaft gehen, überall in 
tadellofem rad und weißer Bide dabei 


ſind, wo was los iſt, Malſt tunden für | 
Damen geben und in ihren Studios | 


feine „Empfänge” veranitalten, wo die 
Damen mit Chofolade und Eis-Cream 
traftirt werden und zwei oder drei 
Spezialitäten-Rünftler Etwas vortra— 
gen. Für dieſe geriebenen Jünger 
Rafaels gibt es keine ſchlechten Zeiten. 
Sie hängen den Dummen ihrenSchund 
auf und werden fett dabei. — Zum 
Schluß möchte ich bemerken, daß die 
jährliche Miethe des Opernhaufeg nicht, 
mie in meiner lebten Korreſpondenz 
verdruckt, 85200 beträgt, ſondern 
852,000. Ich halte es für meine Pflicht, 
das zu berichtigen, weil ich befürchte, 
daß Jemand aus Chicago nach hierher 
kommen könnte, durch den bi MigenBreis 
gelodt, und mich dann auf Schaden 
erjaß verklagt, wenn er den wahren 
Preis erfährt. 5. Urban. 


— —— — — 
Die Schieferproduktion. 


Das Ergebniß der Schiefer-Pro— 


duktion des Landes wird für das Jahr 


1896 einem dem Sekretär des In— 
nern unterbreiteten geologiſchen Spe— 
zial-Berichte zufolge auf 82,746, 205 
geſchätzt. Dies bezeichnet eine Zunah— 
me bon 847,505 im Verhältniß zum 
Vorjahre. Die vorjährige Produktion, 
einen Bruchtheil im Werthe von 
9482,457 abgerechnet, fand a3 Dad- 
Ichtefer Verwendung. Der Werth ver 
Produttion in den einzelnen Staaten 
war folgender: MPennfylvania $1,- 
726,818, Vermont $609,596, Maıne 
$124,086, Birginia $107,868, New 
Yorf 82,492, Maryiand $72,142, 
Georgia $20,388, Tenneſſee $1420, 
Maſſachuſetts 31200, New Jerſey 
$700. 

Der raſche Auſſchwung im Aus— 
fuhr-Geſchäft während des vergange— 
nen Jahres hat ſeines Gleichen in der 
Geſchichte der Induſtrie nicht aufzu— 
weiſen. Streike in Wales, welche 
Einſtellung des Betriebs von Schiefer— 
Brüchen in jenem Lande und in Folge 
deſſen die Unmöglichkeit, Aufträge 
aufzuführen, zur Folge hatten, haben 
in verfchiedenen. anderen Ländern 
große Nachfrage nah Schiefer aus 
den Ber. Staaten veranlaßt. 

Benniplvanien profititte allem An: 
icheine nah durch Diefe vergrößerte 
Ausfuhr mehr wie irgend ein anderer 
Staat. Tenneffee tritt zum erften Mal 
in die Reihe der jchieferprodugzirenden 
Staaten und zwar mit quten Anzei- 
chen Für ein ftetiges Wachfen in diefer 
Richtung. Und zwar ijt e8 Blount 
County, mo fich die meilten Schiefer: 
brüche des Staates befinden. 

Die Produktion bon präparirtem 
Schiefer hat jene des Jahres 1895 
übertroffen. Dies ijt zum Theil als 
eine Folge der vermehrten Ausfuhr 
von Tafeln zu betradhten. &3 jcheint 
allgemein anertannt zu werden, daß 
der amerifantiheSschiefer im Auslande 
einen günjtigen Eindrud gemadt hat, 
und e3 ıft zu hoffen, daß der temporär 
vermehrte Ausfuhrhandel bei KLiefe- 
rung guter Waare von unternehmen 
den, mit klugem Geſchäftsſinn vorge— 
henden Produzenten erhalten bleiben 
wird. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Se 
pe 


Aus ſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengeſetzt, 


find das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
ittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


—— — nie Zopliämer, 
eb 
Qlppetitlofigt 
Bl —— * — 
Gelbjugt, r arfeit. 
* re 


"a wände. 
ten - 
PEN. wa einer, — Kopf. 
Unverdaulihteit. ' Dumpfer Kopfſchmers. 
Erbrechen Schwindel. 
Seraitlofigkeit. 
Herzdrüden. 
Leibſchmerzen. ——— 
— Schw 


feit. Blä 
Bere t Ha Koptıdm 
—— — “he 
u and kuee — 
se lopf en. 
utarmuth. 
—— ung. 


Belege unge. 
— 


— 
udea 
Ssietiongteit. 


Jede Familie foltte 
&t. Bernard Kräuter » Pillen 


borräthig haben. 


en. 
eit. 


uiee Ei 
Kin Te 


Da bleibt nur übrig, | 
die Malerei völlig gelhäftsmäßig zu | 
betreiben und pie meiften thun das | 
aud. Schwer wird ihnen dad nicht in | 


ee 


— — 


au 
* 





die un⸗ 
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= Großes 
Konzert 


von der 
Great 
Western 
Military 
Band! 


Wunderſchöne 
Bargains 

in 

jedem 
Departement. 


V A 
ZT 


NZRS 


PATER 


— 


Simpſons Satine Finiſh fanecy 


für 6c — 


in neuen Krübjahrs- Narben, eleganter 2 


Reite 5c Kleiderfutter Gambric, 
Stück geſchnitten 


Variegated Caſtile Seife, die 


3 Kiſten mittelſchwere 


—— 
U 


Zoll lang, ein 50c Hemd für 
fir Knaben, Größen 24 bis 34, 
20 i 

Hunters Mehl-Sieb 24 
näbt, Größen 4 bis 8........ 


oder Opera Zehen, Spring Seel, 
ken 5 bis 8, die 7c orte . 


Eine Kiſte Zigarren, 


Ned Gros Nauchtabaf, das 
und 


Le 


Sl 
IS 


2 


Schöne 
Blumen⸗ 
Deko⸗ 
Bi ! 


Kleider Galico, 

ichwarze und weiße und Simpjons jilbergraue Galicos; 

find Die beiten Galicos, die es gi bt und werden überall = Ic 
Eröffnungs s-Verkaufspreis.......... 

0 NYards für jeden Runden. 

Unier regulärer J ſeiner gebleichter Tafel— 

JJJJ 

30 Stücke 40 Zoll breite fancy gemuſterte —— Novelties— 


— —— 


25 Stücke fancy gemuſterte Kleider— Seidenſtoffe, in allen neuchen 
Arübjahrs: Schattirungen und Sntwürfen, 
Werth au 500 die Yard, Eröffnungs * 


Reguläre de farbig geränderte Qajchentücher für Herren, 
aner e ges... 


Schweizer gerippte Unterhemden für Da 
men, mit langen oder halblangen Aermeln, 25c Sorte 


J 
50 Dintend feinite Bercale Männer-lleberhemden tu bübichen 
Tacons, mit doppelten Mofe und Nef Band und 36 © 
250 


1 Kiite 60 Tugend mittelichwere Hemden und Unterhojen 


| 34, 250 Tualität für 
14 Quart ſchwere verzinnte Geſchirrſchüſſeln, werth 


Dongola 3 Point Haus-Slippers für Damen, 


Bici Kid lohfarbige Knöpf- und Schnürſchuhe für Kinder, 
handgenäht, Grö— 


Große Frühjahrs-Erö 


Montag, den 3. Mai. 


Die Thüren werden Montag Morgen punkt 9 Uhr geöffnet, nicht vorher. Jedermann willlommen. 


Eröffnungs: DBargams für Montag. 


Simpions 
Dies A 


10 Stangen für 


22€ 
rangirt, zu 


— | 


Berth zu: 


und Karben 
$1.00 


i®e 
% 


tät, 


eckige 


„se 


jingfnöpfen, 





das id 


“gr — 


—A— 


Einer der — Läden in Chicago. 


Große freie — mit Muſik 


jeden Sonntag Nachmittag nach 


HANSON PARK. 


„Ein eigner Herd if Goldes werth.“ 


Wir offeriren Xedent, der nach ** Heimſtätte ſtrebt, 


27. Ward, 64 Meilen vom Gourthaus, 2 
den, gejund gelegen. 


Meilen innerhalb der Stadtgrenze, hoch, 
Monatliche Abzahlung, weniger als was Sie jegt für Miethe bezahlen. 
Diejes find die billigiten Yotten innerhalb der St 


vorzügliche Yotten in der 
tro⸗ 


adt, wie allgemein anerkannt wird. 


Trotz der ſchlechten Zeiten haben ſich über 500 Deutſche in 2 Jahren hier niedergelaſſen, und 
es ſind nur noch eine beſchränkte Anzahl von Lotten vorhanden, welche wir zum alten Preiſe 
losſchlagen werden, ſo lange die Geſchäfte ſo ſchlecht gehen. 


Die Verbindung mit dem Zentrum der Stadt iſt vorzüglich. 


Fabriken, Geſchäfte 


jeder Art, Kirchen, Schulen, Straßenbeleuchtung, ſtädtiſches Waſſer und Kanali— 


ſirung (Sewer) vorhanden. 
allen Lotten. 


Kleine Anzahlung, Reſt nach Belieben und Vereinbarung; 
Der ärmſte Arbeiter kann ſich bei uns ſein eigenes Heim 


gegen niedrige Zinſen vorgeſtreckt. 


Gute Seitenwege in allen Straßen und ſchöne 


Bäume an 


Geld zum Bauen wird 


gründen. — Steckt Euer Geld nicht in Bauvereine und Sparbanken, ſondern kauft Grund— 


eigenthum, die beſte und ſicherſte Anlage. 


Kommt und ſeht Hanſon Barf! 


Es koſtet Euch nichts. 


Unſer Extrazug von der Chicago, Milwaukee K St. Paul⸗ 


Bahn verläßt Union Depot, Ede Canal und Adanız Strafe, jeden Sonntag um 1:30 Uhr 
und hält an Indiana Straße, Glyborn Avenue, ein Blod nördlich von Ogden’s Grove, und 


Milmaufee Avene, Ede Leavitt Straße. 


Wegen näheren Einzelheiten wende man-jich an: 


Schwartz & Rehfeld, 


92 2a Salle Str., Room 51. 


THE r 8 
ad 
2:11 1198 


Zum Scpenern. Reınıgen und Pupen von 


Bar Fixtures, 


Drain Boards 


int, Meiftug, Kupfer und 
allen en: und plattirten Geräthen, 
Glas, Solzj, Marmer, Porzellan u.j.w. 


— * allen ee au 25 6:8. ar, Bor. 
icago Office Zobdilj 


119 on Madifon St., Zimmerd. 
EEE FILE ERTL DER 


Bett -Bedern. 


Chas, „Emmerich h& Co. 


167 on 169 Fi FIFTH AVE 
— im ep —— — —e 
bie won a5 u Bid ee | 


fomie 


ı Sipbw 


52.25. Kohlen. 82.50. 


Inen 466 
Indiana Lump.............82.50 
Virginia Lump ohne 2 
No. 2 harte Ebeftnutfohlen....$5.09 
(Größe einer Walsuß,) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
103 E. Randolph Str. 
Mle DOrderö werden CO. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818- 


5.H.SMITH&CO,. 


279 & 281 W. Madison St. 
Möbel, Zeppidhe, Defcu und Saushaltungss 
gegenftände zu den billigiten Baar-Breife auf 
Kredit. #5 Anzahlung und $1 per Woche, kaufen 850 
wert Waaren. Keine Extrafoften für Ausftellung 
ber Bapitre. Amzlj 


Cefet die Sonnlagsbeilage der 


ABEN DPOST 


I Veiter granulirter Zuder, 
(Nur 5 Pd. an einen Kunden.) 
Procter & GSambles Penor Yaundıy: Seife, 


50 Gros Grain Seiden-Capes, 
tert und Band geſchmackvoll um den Hals ar 


Shirt Waiſts für Damen, mit abnehmbarem Kragen, 
double pointed Note, neue große Muiter 


Nottingham Epiken - 
Weufter, für diefen VBerfauf das Taar 

40c ertra Schwerer \ngrain Garpet, jchöne neue Ent: 
würfe, für dieien Verfauf 

| Fenſter Rouleaur, mit beiten Sprina Rollers, 
in allen bel iebten Farben 

Grau gemiſchte Caſſimere Kniehoſen-Anzüge für Kna— 
ben, Alter 8 bis 14, dieſelben ſind gut gemacht, gut 79 
ausgeſtattet und von guter Arbeit c 

Schwarze und blaue twilled 
züge, nett, modern und beſte Arbeit, mit aller 
beitem \talian Glotd gefüttert ; 
ven ein vollfommenzs Pafjen 

Schwarze, braune und graue Gheviot Kniehoien für 
Knaben, mit Patent W aiſt Band, dies ſind regul. 12 


4% American Beauties 
ar Se ee re ee ea 
600 ihöne SHeliotrope Short Yad Sailors, 
nirt in grün und Heliotrope Taffeta Band, diejelbe Quali: 
die wir für 88 Hüte gebrauchen, 
Blätter und Helio Blumen dazu paſſend, un= 
ie ® Ronfurrenten perlangen 86.50, unjer > 
D 
Bambus Parlor-Tiſche, 
werth 47e, für dieſen Verkauf nur 
Eiſen-Bettſtellen, weiß emaillirt, 
| aut Fonjtruirt, 
in allen Srößen, würden billig jein zu $5, 
für Dielen Derfauf nur 
Keinites Suppenfleiich, € 


nung : 


. . m % \ 


.. 
ee 


Bei einem 

50€ @infauf 
erhaltet br eine 
ſehr hübich verzierte 
importirte Porzel« 
laı TZafle und Un: 
taiie. 


Bei einem 
s1. —* ey rem 
t Ihr ernen 
Ge nöfeinen 
Mulacca flbernen 
Iheclöfteln, 
bübich 'n einer 
Schachtel verpadt. 
Rei einem 82 Ein: 
fauf oder Darüber 
fonntAhr Eure Aus: 
wahl treffen. eniwe- 
dert in Bid. umieres 
einften € Ihee 
— ein Pid. unies 
re3 feiniten Moda 
und Jeva Haller, 
wertb 356. 
Spar für die Jun % 
gen und Mädel. 
Montag Abend nad 
’ Uhr werden wır 
Taniende ganz nene 4 
Pennied vom Zad) 
* neres Hauſes 
herunter we rfen. 


A 


DORT ST aaa: ” 


2 


Mo At, 


Ve N 
GN AN 


mit jchillernder Seide gefüt- 


52.49 


Kae 


Gardinen, 


LSV 
* WW 


Sl 
—8 


Diagonal Cheviot Männer-An— 


85.90 


wir garanti: 


15€ 


fünitleriich gar: 


Avory und Roien- 


14x14, mit Shelf, 


mit Ichweren joliden Mei: 
ſchwere Pfoſten und Nillings, 


52.69 3 


Beſtes Cured Corn 
2 
⸗ 


Beef, zu 
Und, um die 
Gelegenheit 
doppelt anzie⸗ 
hend zu machen, 
wollen wir am 
Eröffnungstage 
jedem Käufer 
ein nüglihes 
Geſchent 
überweiſen. 


SEES 


2, 


Ber größte Berkauf 


auf Beftellung angefertigten 


Beinkleidern 


der jemals ftattfand. 


Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinfleider, die wir auf Beitellung anfertig» 
ten, und auf weldhe wir eine Anzahlung er= 
bielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Bublifunn 
die gemadite Anzahlung zu Gute fummen 
lajien und offeriren daher dieje Beinfleider 
au dem außerordentlich niedrigen Preije von 


52.50 da3 Baar. 


Wir bringen diejes —— Opfer, um 
ſie ſchnell auszuräumen. Wenn Ihr außer⸗ 
— der Stadt —— ſchickt uns Euer Tail⸗ 
en- und Beinmaß, und wir ſchicken Euch 
Proben von ſolchen Hoſen aus unſerem La⸗ 
ger, die Euch pajjen werden. 


APOLLO 
Beinkleider-Fabrikanten, 


SOLMS MARCUS & SON, Eigenthümer, 
161 Fifth Avenue, Chicago- 


“You Simply Touch the Keys.” 5 
Easy Touch a Big Point-—Makes Op- 
eration Fascinating. 


Smith Premier Typewriter Co., 


3 svnacust, . V. U. s. 4. §— 
a 7 


Branch Ofüce: 154 MONROE ST., 
dojadbi—Ima CHICAGO 


FRED. J. MAGERSTADT, 


Das größte 


deutsche Möbel-Gefdhäft 
280-282 W. MADISON ST., nae Mozgan. 
Größte Auswahl von 
Möbeln, Teppidie, Ochen und 


—  Haushaltungswaaren. 
Er Gin Jeder hat Kredit bei und. 
Wir verkaufen für Baar 


und auf leihte Abyabfung one Zinfen, 
Rir haben jehr ipezielle Bargains in 
Meiling: u. weiß emaillirten ‚Benieäen. 


Abend bis 9 U 
— mo. do baro 


Leiet die Sonntagsbeilage der Abeudpoft, 





